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Erste Ausgabe.

Der üliliiäranrocirier bei den Kom»
munalbefiörden.

Die „Zeitung des Verbandes deutscher Militäranwärter
md Invaliden " schreibt:

In der letzten Zeit sahen wir häufig die aus dem Militär¬
anwärtern hervorgegangenen Beamten bei den Kommunal-
Berwaltungen gezwungen , gegen ihre Vorgesetzte Behörde auf
dem Klagewege ihre nach den Gesetzen zustehenden Ansprüche
zur Geltung zu bringen.

Wenn auch in den meisten Fällen die Beamten ein ob-
fegendes Urtheil errungen haben , so ist denjenigen ihrer Kol¬
legen, welche sich in gleicher Lage bei einer anderen Behörde
befinden, wenig damit gedient , denn die Kommunalbehörden
nehmen kaum von der betreffenden Entscheidung Notiz.

Welche Ungleichheiten in der Besoldung , Anstellung etc.
bei den Kommunalbehörden herrschen , kann nur derjenige be-
nrthellen, der sich einmal der Mühe unterzogen hat , eine Sta¬
tistik aufzustellen.

Diese Verhältnisse treffen nicht nur bei den Subaltern-
md Unterbeamten, sondern auch bei den Oberbeamten (Bür-
germeistern, Stadträthen etc.) zu . Die Letztgenannten wer¬
ben allerdings wohl nicht so schwer betroffen , dagegen sind
die Unterbeamten oft recht schlecht daran . Bei den Bürger-
meiiicrn regelt der Bezirks -Ausschuß die Besoldung von vorn-
herein, trotzdem ist auf verschiedenen Städtetagen der Antrag
cingebracht worden , die Gehalts - etr . Verhältnisse der Bür¬
germeister auf dem Wege der Gesetzgebung zu regeln . Kön.
»en nun die Oberbeamten mit ihrer Besoldung nicht auskom-
mm, um wie. viel trauriger liegt es bei den Subaltern - und
wch mehr bei den Unterbeamten . Bei den Staatsbehörden
Mb die Anstellungs-, Besoldungs - etc. Verhältnisse genau ge-
Wlt , bei den Kommunalbehörden liegt es aber anders . Nach
«emK. B. G. vom 30. 7. 99 ist es den Kommunalverbänden
fassen , ihre Beamten nach eigenem Ermessen zu besolden

nHt im Falle eines auffallenden Mißverhältnisses zwi-
Mi . Besoldung und Arbeitsleistung kann die Aufsichtsbe-

-- emtreten. Sollte diese wirklich einmal in Anspruch ge-
. " ^ iverden, so dürfte sie doch kaum in der Lage sein,
— hnge Verhältnis ; zu ermitteln . Wie es bei den Staats¬
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behörden verschiedene Kategorien giebt . so ist dies auch bei
den Kommunalbehörden der Fall . Die Subalternbeamten
werden nicht allein in Sekretäre und Assistenten eingetheilt.
sondern in Obersekretäre , Bureauvorsteher , Steuersekretäre.
Kassirer , Sekretäre 1. und 2. Klasse und Assistenten 1. und 2.
Klasse. Die Sekretär - und Bureauvorsteher -Stellen sind
nach den bestehenden Bestimmungen nur im Wege des Auf.
rückens bezw. der Beförderung zu erreichen . Bei den größe¬
ren Verwaltungen sind die Vorsteher -Stellen der einzelnen
Verwaltungszweige den Militäranwärtern nicht Vorbehalten,
desgleichen die Stadtsekretärstellen der Städte über 40000
Einwohner . Um der Vorschrift zu genügen , werden die Mi¬
litäranwärter in die Assistenten -Stellen einberufen und blei¬
ben hier für ihr ganzes Leben beschäftigt . Nur wenigen ist
es vergönnt , sich in eine Sekretärstelle 2. Klasse herauszu-
fchwingen und auch nur dann , wenn sie „Protektion " haben.

Sind nun die Verhältnisse für die Subaltern -Beamten
schon ziemlich ungünstig , so ist dies für die Unterbeamten noch
viel mehr der Fall . Letztere Kategorie braucht nach dem
Kommunalbeamtengesetz nicht einmal fest angestellt werden,
sobald ein Ortsstatut geschaffen ist, das besagt , die Unterbe¬
amten werden auf eine gewisse Kündigungsftist oder sogar
auf Privatdienstvertrag angenommen . Diese Ortsstatute be¬
stehen Wohl bei den meisten Kommunen und es wird von der
Anstellung auf Privatdienstvertrag ausgiebiger Gebrauch ge.
macht. Es sind dies die Stellen der Schuldiener , Nachtwäch.
ter etc. Durch die Schaffung der Ortsstatute sind aber nicht
allein die Anstellungs - sondern auch die Besoldungs - und
Pensionirungsverhältnisse höchst traurige geworden . Eine
besondere Kategorie der Kommunalbeamten bilden die Steu¬
ererheber und Vollziehungsbeamten.

Diese werden bei einigen Verwaltungen als Subaltern¬
beamte angestellt . Leider trifft dies nur bei wenigen Ver¬
waltungen zu . Bei den meisten Städten rangiren sie in der
5tategorie der Unterbeamten . Obgleich diesen Beamten durch
Erkenntniß des Reichsgerichts ihre Anstellung auf Lebens¬
zeit zuerkannt ist (in dieser Angelegenheit schweben schon
wieder verschiedene Prozesse und sind in den ersten und zwei¬
ten Instanzen gewonnen worden ) kehren sich die meisten Kom-
munen nicht daran , sondern sehen bei ihrer Anstellung eine
Kündigungsfrist vor . Wie bei der Anstellung der Steuerer-
Heber etc. verschiedentlich gehandhabt wird , so ist dies auch
mit der Besoldung der Fall . In der einen Verwaltung wer - l

die Wiesbadener Wasserversorgung fruktifizirt werden können.
Bekommen wir aber das Eisenwasser wirklich in die Küche, nach¬
dem es wie geplant über Kokslagern filtrirt ist, dann sollte man
nicht versäumen, in den Kurprospekten auf diese neuerliche Er¬
weiterung der Wiesbadener Heilfaktoren hinzuweisen. Der Ge¬
nuß des bakterienfreien, leicht eisenhaltigen Zukunftswassers
muß ja die Anämie im Handumdrehen verscheuchen und allen
Bewohnern Wiesbadens rothe Backen machen!

Solch blühende Gesundheit möchte man auch dem Personal
unserer „königlichen Schauspiele" wünschen, die nebenbei bemerkt
deshalb „Schauspiele" heißen, weil sie mit Vorliebe die Oper
pflegen. Leider aber ist es anscheinend mit der Gesundheit der
wackeren Mimen und vornehmlich der Sänger und Sängerin¬
nen so schlecht bestellt, daß kein bleibendes Wochenrepertoire
mehr aufzustellen ist. Aenderungen des Spielplanes sind an der
Tagesordnung und gar nicht ausgeschlossen ist es, daß der Zet-
tel zweimal an einem  Tage geändert wird . Das sind Zu¬
stände, die sich nachgerade als ein bleibendes Uebel eingeführt
haben, an deren endliche Abstellung aber mit Energie herange¬
treten werden sollte. Was dem Restdenztheater möglich ist, näm¬
lich das einmal festgesetzte Wochenrepertoire auch aufrecht zu er¬
halten, sollte einer königlichen Bühne nicht unmöglich sein. Frei¬
lich, mancher Theaterbesucher hat sich an die ewigen Abänderun¬
gen schon ganz gewöhnt, wie er sich auch daran gewöhnt hat,
Wiesbaden als künstlerische Durchgangsstation für Berlin zu be¬
trachten. Neuerdings hat man wieder einen Sänger für Berlin
engagirt , der sich in Wiesbaden für das H>eldentenorfach vorbe¬
reiten soll. Wenn seine Ausbildung vollendet ist, wird er nach
Berlin genommen — während seines ersten Jahres darf der
künstlerische Probandus nur einmal monatlich die Ehre ge¬
nießen, sich in der Reichshauptstadt hören zu lassen. Ob es un¬
sere Stadt verdient, lediglich als „Station Wiesbaden " zu figu-
riren , möchten wir bei den ruhmvollen Annalen unseres Hof¬
theaters denn doch bezweifeln.

So schlimm sind nrm allerdings die Verhältnisse nicht, daß
die Mutter Erde in höchsteigener Person dagegen revoltiren müßte
Das soll nach den Mittheilungen angeblich unverdächtiger Be¬
obachter in der Nacht zum 3. März thatsächlich geschehen sein. Die
betreffenden „unverdächtigen" Herrschaften wollen beobach-
tet haben, daß die Erde ca. 20 Sekunden lang merklich bebte und
ein Geräusch von sich gab als werde eine Nolljalousie herabgelas¬
sen. Vielleicht ist letzteres wirklich der Fall gewesen, indem ein
Ladenbesitzer, der sich an den gesetzlichen Nennuhr -Ladenschluß
souverän nicht kehrte, erst in nachtschlafender Zeit seine Pforten
schloß, vielleicht auch rumorten in den „unverdächtigen" Zeugen

den sie mft festem Gehalt , in einem anderen mit festem Ge¬
halt und einem Theil der Gebühren , wieder in einer anderen
mit festem Gehalt und den ganzen Gebühren angestellt . Die
Belastung der Gebühren empfiehlt sich aber auf keinen Fall
und zwar aus folgenden Gründen : Erstens erregt es Miß¬
gunst bei den Kollegen selbst, denn in einer Verwaltung
kommt der eine Beamte auf 400 , der andere auf 1000 Jl  und
mehr Gebühren , trotzdem sie denselben Dienst zu versehen
haben , zweitens gehen die Gebühren oei Erkrankungen ver¬
loren ; da aber das feste Gehalt bei Bezug von Gebühren
zienilich niedrig bemessen ist, so kommt der Beamte bei länge¬
rer Erkrankung in eine sehr traurige Lage , drittens werden
die Gebühren nur zum Theil , in den meisten Fällen aber zum
pensionsfähigen Einkommen gar nicht hinzugerechnet.

Diese unhaltbaren Zustände bedürfen unseres ErachtenS
dringend der Regelung auf dem Wege des Gesetzes. In eini¬
gen Kommunen , welche sich wirthjchaftlich gut stehen , erreichen
die Beamten ziemlich das Gehalt der Staatsbeamten , leider
trifft dies nur in sehr wenigen Fällen zu, in den meisten
Städten ist das Gehalt sehr gering ; der Wohnungsgeldzu¬
schuß geht aber fast allen Kommunalbeamten verloren . Aus
diesem Grunde wurde durch Gesetz vom Jahre 1892 für die
Kommunalbeamten die Belastung der Jnvalidenpension be¬
schlossen.

Durch Schaffung des Kommunal -Beamtengesetzes glaub¬
ten die Beamten ihre Wünsche erfüllt zu sehen , leider ist dies
nicht der Fall gewesen . Wenn auch das Gesetz in man¬
cher Hinsicht Gutes geschaffen hat (Versorgung der Hinter¬
bliebenen ) , so sind doch die meisten Wünsche unbeachtet ge¬
blieben . Hoffentlich tragen vorstehende Anregungen dazu
bei, die Regierung zu überzeugen , daß bei den Kommunalbe-
Hörden die Besoldungsverhältniste (Festsetzung eines Grund¬
gehalts und Altersstufen , sowie Wohnungsgeld in Höhe der
Staatsbeamten ) und der Anstellungsverhältniste (lebenS-
längliche Anstellung nach Ableistung der Probedienstleistung
oder mindestens nach einer bestimmten Zeit ) , bedürfen.

Oer raftifdidapaniidie Krieg.
Bomben.

In Söul wurden in die Wohnungen des Ministers des
Aeußeren und feines Sekretärs von einem unbekannten Ko¬
reaner Bomben geworfen . Der Sekretär und zwei andere
Beamte erhielten leichte Verletzungen.

die Geister des Märzenbieres — möglicherweise aber hat wirk¬
lich die Erde spektakelt. In diesem Falle that sie es zweifellos aus
Respekt vor Herrn Falb junior , der auf den Anfang März einen
seiner vom Vater übernommenen kritischen Tage verlegt hatte!
Ein kritischer Tag war 's auch für die Generalstochter , als sie
neulich unter der Anklage des Diebstahls vor den Schöffen stand.
Sie hatte auf dem „Dippemarkt " mehrere Vasen an sich genom-
men, um sie „einer näheren Besichtigung zu unterziehen" : aber
es gab böse Menschen, die ihr ein anderes Motiv unterschoben.
Nun ist die Dame von dem schweren Verdacht durch einen Frei-
svruch gereinigt und falls nicht eine Berufung bei der Straf-
kammer das Verdikt der Schöffen umwirft , kann sie wieder erho-
denen Hauptes über den nächsten Dippemarkt gehen und Vasen
besichtigen. Dieser Fall beweist, daß ein Mädchen zur Diebin wer-
den kann, ohne es zu wissen. So ein armes Kind kann aber auch —
Mutter werden, ohne es zu wissen , und das ist noch viel peinli-
cher. Wie das zugehen kann, erzählt uns ein zuverlässiger Gewährs¬
mann wie folgt: Ein junges Mädchen aus Bayern litt längere
Zeit an Bleichsucht und die Eltern schickten ihre Tochter nach
Wiesbaden, damit sie hier Erholung finden möge. Das Mädchen
trat bei einer Herrschaft in der Kapellenstraße in Dienst und es
schrieb in der ersten Zeit einige Briefe an seine Eltern in welchen
es seine fortschreitende Genesung mittheilte . In der letzten Zeit
unterließ es das Schreiben an die Eltern , ohne dabei etwas Böses
zu denken. Die Eltern schrieben Briefe auf Briefe und verlangten
Antwort , da sie sich um das Befinden ihrer Tochter ängstigten.
Das junge Mädchen dachte auch über die Sorgen nach, die sich
die Eltern machen würden und beschloß auf telegraphischem Wege
zu antworten . — „Ich bin munter " — telegraphirte die Unschuld
vom Lande an ihre Eltern ; damit glaubte sie ihrer Pflicht ge«
nügt zu haben. Wer malt sich aber ihr Erstaunen aus , als am
andern Tage ihr alter Vater mit zorniger Miene plötzlich in der
Villa ihrer Herrschaft erschien und ihr über die plötzliche Verän¬
derung ihres körperlichen Befindens die größten Vorwürfe
machte. Vater und Tochter sahen sich verdutzt an und keiner von
Beiden konnte begreifen, was denn eigentlich geschehen war . Der
Vater hielt in der Hand das Telegramm , in welchem die Worte
zn lesen waren : — „I ch b i n M u t t e r ". Jetzt wurde es dem
Mädchen klar, daß sich in dem Telegramm ein fataler Fehler ein¬
geschlichen hatte, an dem sie durch ihr undeutliches Schreiben je-
denfalls selbst die Schuld hatte . Vater und Tochter versöhnten sich
sofort wieder und Ersterer trat am anderen Tage die mit hohen
Kosten verknüpfte Heimreise erleichterten Herzens wieder an. —
Hoffentlich ist der Druckfehler kein böses Omen für die Zukunst
der Kleinen gewesen! Sch.



6. März 1904. _ Nr. 58.
Von der Flotte.

Das Gschwader des Admirals Virenius geht nach Cadix
und läßt die Torpedoboote in Algier zurück. Die Abfahrt
soll heute Nachmittag erfolgen. Das Geschwader bleibt bis
Juni im mittelländischen Meere und erwartet dort die An¬
kunft der baltischen Flotte . Ein Torpedoboot, das ausgebef-
sert werden mutz, bleibt in Port Said zurück. Die „Dimitri
Tonskoi " traf in Suez in traurigem Zustande ein. Schaden¬
ersatzanspruch für den gesunkenen Kutter ist noch nicht erho¬
ben, weil die Behörden bemüht sind, die Abfahrt der Flotte
zu beschleunigen.

Neuer liandeplsH der Japaner.
Der „Agence Havas " wird aus Shanghai gemeldet, die

Japaner hätten in Tschemulpo alle zur Ausschiffung von
Truppen errichteten Anlagen abgebrochen und die Ausschiff¬
ungen dorthin eingestellt. Die allgemeine Annahme ginge
dahin, dah nunmehr T s chi n a m p o mit seinem seit einigen
Tagen eisfreien Hafen der Hauptlandungsplatz geworden sei.

Oie braven Finländer.
Der Senat von Helsingfors beschloß, eine Million Mark

aus Staatsmitteln für Kriegszwecke zu bewilligen. Der Kai¬
ser sprach hierfür seinen Dank aus.

Wir erhaltne ferner folgende Telegramme:
Oie ruinrche Oekenlive.

London, 5. März. Aus Mngkow bei Niutschwang wird
gemeldet: Die russisch-chinesische Bank wird geschlossen, um
nach Mukden verlegt zu werden. Frauen und Kinder rüsten
sich zur Abreise in der Erwartung der Ankunft der japanischen
Flotte , sobald der Fluß offen sein wird , was in 14 Tagen ein-
treten dürfte . Das russische Kanonenboot „Siwutsch" hat
sich klar zum Gefecht gemacht. Die Russen beabsichtigen, da
die Küste sich hier nicht vertheidigen läßt , nach Eintritt des
Thauwetters Schanzgräben auszuwerfen und Befestigungen
anzulegen. Es verlautet , daß Folgendes die einzigen bisher
gefaßten Pläne seien: Kuropatkins Hauptquartier soll in
Mukden sein und Alexejew soll wegen der Bahnlinie Mukden
nach Port Arthur möglichst gehalten werden. Die Hai-
Tscheng-Liaoyang-Linie soll die äußerste Rückzugsgrenze bil¬
den. In Anbetracht der exponirten Lage jedoch, in welcher
sich die Bahnlinie an diesem Punkt befindet und wegen der
fast sicheren Ankunft der Japaner vor Herstellung von Ver-
theidigungswerken sind die russischen Behörden vollständig
auf die Jsolirung und Belagerung von Port Arthur gefaßt.

Ein Brief des Zaren.
London, 5. März. Der russische Botschafter Graf Bencken-

dorff hatte gestern eine längere Audienz bei König Eduard.
Der Botschafter soll einen eigenhändigen Brief des Zaren
überreicht haben, worin dieser sein Bedauern ausspricht über
die Nothwendigkeit des Krieges und Japan verantwortlich
macht.

Gefunkener Japanilcher Dampfer.
Petersburg , 5. März. General Pflug  meldet : Nach

Berichten von Augenzeugen liegt nahe Tschemulpo ein ge¬
sunkener drerschlotiger japanischer Kreuzer.

*  Wiesbaden , 5 . März iy04
Walderfee erkrankt.

Wie die Br . N . N. aus Hannover erfahren , sei Grch
Waldersee an einer schweren Darmstörung erkrankt. Der Fall
sei bedenklich, nicht aber aussichtslos.

Hannover, 5. März. (Tel .) Der Zustand des Grafen
Waldersee hat sich auch im Laufe des gestrigen Tages nicht
gebessert.  Die Aerzte haben eine Darmentzündung
konstatirt. Der Kranke nimmt nur flüssige Nahrung zu sich.
Die Kräfte nehmen erheblich ab. Der Kaiser forderte gestern
früh einen ausführlichen Krankheitsbericht ein. Ebenso lie¬
fen von mehreren Fürsüichkeiten und Staatsmännern tele¬
graphische Anfragen ein. Der Zustand des Paüenten ist
nach Aussage der Aerzte besorgnißerregend.

Profper Urenberg— Freigefprochen.
Das Urtheil im Prozeß gegen den Prinzen Prosper

Arenberg wegen vorsätzlicher Körperverletzung und Mord un¬
ter Mißbrauch der Dienstgewalt wurde gestern Nachmittag
in Berlin gefällt . Der Angeklagte wurde von der ihm zur
Last gelegten Strafthat freigefprochen. Die Freisprechung
erfolgte, wer! der Gerichtshof eine strafbare Handlung nach §
61 des Str .-G .-B. als nicht vorhanden annahm, da der Ange¬
klagte zur Zeit der Begehung der That sich in einem Zustande
krankhafter Störung der geistigen Thätigkeit befand, durch
welche seine freie Willensthätigkeit ausgeschlossen war.

Kaifer Franz 3ofeF.
Der B. L.-A. meldet aus Wien : Die aus diplomatischen

Kreisen lanzirte Meldung , Kaiser Franz Josef habe die eng¬
lische Reise wegen der Kriegslage aufgegebcn, ist vollkommen
unrichtig. Von autoritativer Seite werde gemeldet, daß der
Kaiser im Mai seinen Gegenbesuch in London machen werde.

Serbiiches.
In Braila wurde der serbische Oberleutnant Natsche-

witsch, ein Anhänger Obrenowitsch', der seiner Zeit flüchten
mußte, unter dem Verdacht verhaftet , daß er die in Rumänien
lebenden Serben anstiften wolle, den Königsmord an seinen
Urhebern zu rächen.

Oie orientaliFchen Wirren.
Da gestern seitens einer Bande von 5 Bewaffneten ver¬

sucht wurde, die Grenze nach Mazedonien zu überschreiten,'
ordnete die Regierung eine strenge Untersuchung und die

Wiesbadener Ge » eral -A « zet >er.

Verhaftung zahlreicher mazedonischer Revolutionäre an. Die
letzteren beschlossen in einer geheimen Versammlung, sich für
dieses Vorgehen an der Regierung und dadurch 'zu rächen,
daß sie die serbische Bevölkerung in Mazedonien bedrohen.
Man befürchtet, daß in nächster Zeit Racheakte gegen in Ma¬
zedonien lebende Serben begangen werden.

Wien , 5. März . (Tel .) Der bulgarische Gesandte in
Konstantinopel, Natschewitsch, ist beauftragt , mit dem Sul¬
tan eine Verständigung bezüglich der Proklamirung der U n °
abhängigkeit Bulgariens  einzuleiten . Hier ist
man der Ansicht, daß das Gelingen dieses Planes die Kriegs¬
gefahr völlig beseitigen könnte, doch zweifelt man an der Zu¬
stimmung des Sultans.

Deuffcher Reichstag.
(49. Sitzung vom 4. März , 1 Uhr .)

Eingegangen ist der Gesetzentwurf betreffend Kranken¬
versicherung der Seeleute . — Auf der Tagesordnung steht der

Militär-Etat.
Es liegen zu den verschiedenen Kapiteln desselben neue Reso¬
lutionen vor. Zum Titel Kriegsminister ergreift zunächst
das Wort

Abg. Müller-  Fulda (Centr .) , welcher die im nächsten
Winter zu erwartende neue Militär -Präsenz -Vorlage be¬
spricht und ausführt , daß die Regierung hoffentlich die
Ueberzeugung gewonnen habe, daß sie eine Präsenzbewillig¬
ung gleich auf lange Zeit , 6 oder 7 Jahre , nicht braucht.Er
betont noch, daß wir uns nach den finanziellen Verhältnissen
richten müßten und nur das unabwendbar Nothwendigste be¬
willigt werden sollte.

Abg. Bebel (Soz .) erörtert die Soldaten -Mißhand-
lungen und erwähnt dabei, daß nicht nur über Soldaten-
Mißhandlungen , sondern auch über ganz andere Dinge in der
letzten Zeit Beschwerden und Fälle laut geworden seien. Red¬
ner verbreitet sich weiter über den Luxus in der Armee und
sagt, im Volke herrsche die Ansicht, daß, wenn im
Ernstfälle unsere Armee ebenso geführt werde, wie jetzt bei
den Manövern , uns eine Niederlage gewiß sei. Weiter tritt
er für die Milizresorm ein.

Kriegsminister v. Einem  erklärt , Bebel habe zum
Theil den barsten Unsinn erzählt . Die Heeresverwaltung sei
jederzeit bemüht, die Mißhandlungen abzustellen. Die Ar-
inee könne durchaus eine Kritik brauchen, aber eine solche, die
das so darstelle, als tauge an der Armee gar nichts mehr, sei
nur schädlich. Aus dem Generalstab selbst sei jetzt eine Kri¬
tik hervorgegangen , die sich sehr scharf dagegen wahre, die In¬
struktionen schematisch anzuwenden ohne Rücksicht auf ihren
Geist. Das sei eine berechtigte Kritik. Der Sozialdemokrat
sei ein guter Soldat , solange es ihm passe. Der Minister
meint , keine Partei habe weniger Anlaß als die Sozialdemo¬
kratie, anzunehmen, daß sie auf Besserung der Zustände im
Heere hingewirkt hätte . Die Gesinnung mache den Soldaten
und mir ist ein königstreuer , auf religiöser Grundlage fußen¬
der Soldat , der weniger gut schieße, lieber als ein Sozialde¬
mokrat. Redner bespricht noch die Vorgänge in Forbach und
Pirna und schließt, daß der Geist des Offizierkorps heute noch
ein guter sei.

Abg Heil von Herrnsheim (natl .) tritt wieder
ein für die Wiederherstellung der von der Budgetkommission
gestrichenen Unteroffizierstellen und befürwortet zugleich eine
von ihm beantragte , hierauf bezügliche Resolution.

Abg. von Normann (kons .) polemisirt gegen Bebel
und betont, seine Partei brmge dem Unteroffizierstande nach
wie vor ein uneingeschränktes Vertrauen entgegen. Die Un¬
teroffiziere müßten besser gestellt werden.

Nach weiterer kurzer Debatte erfolgt die Vertagung.
Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

Aus den Commissionen.
In der Kommission des Reichstages der Kaufmannsge¬

richte gaben die Vertreter von Bayern , Sachsen, Württem¬
berg und Baden die Erklärung ab, wonach die Vorlage für
diese Regierungen unannehmbar würde , falls den Frauen
das aktive Wahlrecht gelassen würde. Die Zulassung von
Rechtsanwälten bei Kaufmannsgerichten wurde abgelehnt.

Preußischer handfag.
Im Abgeordnetenhause stand am Freitag die zweite Be-

rathung des Eisenbahn-Etats aus der Tagesordnung . Titel
1 der Einnahmen aus dem Personen - und Gepäckverkehr wur¬
de bewilligt und zwei dazu vorliegende Anträge der Budget¬
kommission überwiesen. Bei Berathung des Titels 2, Ein¬
nahmen aus dem Güterverkehr , ftat Vertagung ein. Mor¬
gen 11 Uhr : Fortsetzung.

Das Herrenhaus  hat das Wildschongesetz in der
Kommissionsfassung angenommen und Petitionen erledigt.
Der Präsident Fürst zu Inn - und Knyphausen theilte mit,
daß vor de m14. April das Haus nicht mehr zusammentreten
werde.

Aussehen erregt in Berlin die Flucht des 57 Jahre alten
Kaufmanns Herm . Daniclowski , der seit 18 Jahren ein Stettiner
Weinhaus vertritt und 40 000 A  unterschlagen hat . Er hinterließ
einen Brief , in dem er mittheilte , daß er sich wegen falscher Spe-
kulationen das Leben nehmen würde . Seine Schwester wurde am
23 . v. M . mit einem Schuß in den Kopf in die Universitätsklinik
eingeliefert und starb dort . Jetzt taucht die Vermuthung auf , daß
sie sich nicht selbst erschossen habe.

Eingestelltes Verfahren . Ein Telegramm meldet uns aus
Kiel : Der wegen des räthselhaften Todes der Frau Schünemann
am 30 . Januar verhaftete Obermaat Käding wurde gestern Abend
aus der Haft entlassen und das Verfahren eingestellt.

19 . Jahrg^

Der Tilsiter Kurpfuscherprozeß. Ein TelegrammHiOT^
aus Tilsit , 5 . März : Nachdem der Sachverständige , Sani ^ W
Bilfinger aus Kassel begutachtet hatte , daß der Magnetismn - m
Heilwirkung habe, kündigte Schröter für Montag ein überr̂ I^
des magnetisches Experiment an. Ueber Einzelheiten'—
te er Auskunft.

Ein Opfer Monte Carlos. Ein Hamburger
sich in Monte Carlo mit einer größeren geborgten^ mW
aus finanziellen Schwierigkeiten durch Spiel zu retten iLSS
verlor alles und erschoß sich.

Äus der Umgegend.
+ Dotzheim, 3. März. Bei der gestern im hiesigen

meindewald -Distrikt „Graurod " 17 und mittlerer „Weißenden
abgehaltenen 3. Holzversteigerung,  welche gut foL,
war , wurden durchschnittlich hohe Preise erzielt . Jnsgesaw«
wurden 2690,90 A  gelöst . Die Versteigerung hat in der geitern
stattgefundenen Gemeindevorstandssitzung die Genehmigung K-
halten . Bei der am 22 . Februar abgehaltenen 2. Holzversteiger,
ung wurden 593 A  gelöst . — In der gestern stattgefundenen G'e.
ineindevorstandssitzung  gelangten unter Andern nach,
stehende 2 Baugesuche zur Vorlage : 1) Herr Ludwig Haberstol
Eigenthümer des Gasthauses zum „Deutschen Kaiser " beabsichtigt
die auf seiner Hofraithe stehende Scheune niederzulegen und w
dieser Stelle einen größeren Saal zu errichten , sowie den im z.
Stock des Wohnhauses befindlichen Saal in Wohnräume umft,
bauen . Seine diesbezügliche Eingabe wird auf Genehmig«q
begutachtet . Mit dem Vorhaben des Herrn Haberstock wird ei-
nem längst gehegten Wunsche sowie Bedürsniß Rechnung getrv
gen . 2) Ein Baugesuch des Tünchermeisters Herrn August RM
wegen Errichtung eines 3stöckigen Wohnhauses an der Rheinstrch
wird zur Ertheilung des Bauscheins befürwortet . ' W

[T | Schierstein , 5 . März . Die vom Geflügelzuchtverck
Schierstein im Saalbau „Tivoli " veranstaltete Ausstellin
von Geflügel aller Rassen , sowie Kaninchen , Vögeln , Geröthscha,.
ten etc . ist am heutigen Samstag Vormittag eröffnet worden. So-
viel für heute können wir verrathen , daß sie eine wahre Muster- _
ausstellung genannt werden kann . Wenn es auch keine ries»
große Ausstellung ist, so ist sie doch in Qualität wie in Quantität
durchaus befriedigend und wir empfehlen den Interessenten, die¬
selbe am Sonntag aufzusuchen , umsomehr , als auch bei den
schon an und für sich niedrig bemessenen Eintrittspreis ein Frei-
loos zur Tombola inbegriffen ist. Ein näherer Bericht folgt ft
nächster Nummer.

* Mainz , 4. März . Das Gouvernement hat eine Verfügung
erlassen , in der unter dem Hinweis , daß vielfach in letzterer Rdt
bei Schlägereien zwischen Civil - und Miltärpersonen , die von Zi¬
vilisten ohne Grund herbeigeführt wurden , sich die Soldaten
schlapp und energielos benommen hätten , darauf aufmerksam ge¬
macht wird , daß die Soldaten jedem Konflikt wenn irgend mög¬
lich aus dem Wege gehen sollen , um das gute Einvernehmen ml
der Civilbevölkerung vonMainz aufrecht zu erhalten , daß aber an¬
dererseits verlangt wird , wenn nöthig , von der Waffe so ma¬
gisch Gebrauch gemacht werden soll, daß sich in Zukunft derartige
Rowdyelemente um die es sich allein handelt , hüten , einen
ten wieder anzugreifen . — Ein Maler aus Flomborn wurde ft
Osthofen verhaftet.  Er hatte in Augsburg 100,000.AJjl
stöhlen , von denen nur noch 7000 A  bei ihm gefunden

' L. Wallau , 4. März . Am verflossenen Dienstag, 1-
wurde Herr Lehrer Möller von Bromskirchen auf dem W " !
wald in die dritte Lehrerstelle hier eingeführt.

* Aus dem Rheingau, 5. März. In der gestrigen unter
ger Spitzmarke veröffentlichten Notiz mußte es anstatt „öft
weihe des hiesigen Militärvereins " heißen „Fahnenwett^
des Rauenthaler 'Militärvereins ". ^  »

(. ) Winkel , 4 . März . Der Soldat Franz
Compagnie des Jnf .-Regts . Nr . 87 in Mainz , welcher W
verflossenen ersten Weihnachtstage hier in seiner Hem 9
Urlaub befand und gemeinschaftlich mit Anderen emen I
Mann überfiel und mittelst seines Seitengewehrs dürft ^
Hiebe verletzte , wurde von dem Kriegsgericht in ,;3
am 2. März zu 6 Monaten Gefängniß verurtherlt und }<m
Haft genommen . _ .. .

~ Geisenheim, 4. März . Am verflossenen Sun« >"S
>ie ordentliche Generalversammlung ^ ^
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ttheken bezw . in Cassionen sind 199419 Mark und
eren 106077 Mark angelegt . Das MitglrederguüMw ~ gj
23765 Mark und der Reservesond zuzügl '.ch der «eu
ngen rund 65000 Mark . Gegen Schuldscheine stu $$ !<
rd auf Sparkassenbücher 234541 Mk . ausgenommen . * J—
tthaben betrug am Jahresschlüsse 117171  Mark . *
uten wurden an Mitglieder 330 Mark ausbezah --
ruttogewinn von 17216 Mark wurde ime T<W " i
ichst kommen die Verwaltungskosten in Abzug/ soo ^ D
ertheilung von 7 Prozent Dividenden beMol ,
urden dem Schülerunterstützungsfond der Rea iw ^
rt, weitere 50 Mark zum Besten dürftiger
rd endlich wurden 3500 Mark dem Reservefond z 8 ^
kitgliederzahl beträgt zur Zeit 623. "

s . Branbach , 4. März . Bei der heute unter ^
ner großen Anzahl Schützen abgehaltenen ®.a “ Jc*aa en 1
Bachen zur Strecke gebracht . Bei dem gestrig Achclt
err Gerichtspräsident Wolf aus Coblenz emen u- ^
ewicht von ungefähr 200 Pfund . Durch „ « ordne^
chmisen in den Privathecken , welcher polizemcy -.Ng
, ist nun doch ein besserer Abschuß des Schwär . ^ ' - „eN

ch. .Hahnstätten , 4. März . Gelegentlich der I § MtoS-
imm lung  des „Evangelischen Bundes ", tt .ev es« * $ *2 * 1
kürz im Preußischen Hose hier stattfindet , Wilv
ender  aus Hirschberg bei Diez eine Sen « ^ sger

e Reise unseres Kaisers nach Palästina vorfuhr ^
ute im hiesigen Gemeindewald abgehaltenen v  ^
erung,  welche die letzte in diesem Winter 7^
c 4 Rm . Master ) Buchen -Scheitholz 28—32 ^  s
lholz 20 —22 Mark und für das Hundert Astwe!0—22 Atari und für das yunoeri

:zahlt . Die bedeutenden Einnahmen aus dem^^ ^a&en.
mmen unseren Steuerzahlern sehr zu statten , - ,j[C
auhandwerker durch die Holzfällungsarbetten
sinterbeschäftigung.
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- , ^Cheint 4. März. Am Sontag , 28. Februar fand
M Lfiluirntag des Mittel-Rheinkrerses statt. Laut Be°
. r ^ , ^-oerlreters Schmuck-Darmstadt besteht der Kreis
des^ Wb Vereinen und einer Gesammtzahl von

e& 21®aue„rT1 Bon den Vereinen haben 128 eigene Turnhal»
000 Turn , @au t|t Rhxjnhessen mit 138 Vereinen und

r. Der gro°" M'&inbrme  WreiäMt findet in Koblenz

77i « «i!tielM i-  iwcaiö - « m '» vmuu , ca.  ytuiuui iu.iv
A Lpilturntag des Mittel-Rheinkrerses statt. Laut Be°6b- ^ rhmmf-'JVirmftabt bestebt der Kreis

Das diesjährige Kreisfest findet in Koblenz
5$ "würbe es der Hanauer Turnerschaft übertragen.
Wt, für x, eideck er  von Wiesbaden, welcher früher 15^ .lelirer«SP. « - — “, Kreisturnwartmax,  wurde zum Ehrenmitglied er-lang _ 4nn r»i*  ooo^  170 Vereine mit 329 Stimmen.
i0*l nll ;tabt 4. März. In der Affäre Schade  wurde

* £ Taaes eine Anzahl Zeugen vernommen , u . a . der
iS rSncrroalter ernannte Rechtsanwalt Schimmelpseng
Lis^ « . Mrist Otto Schade, der im Geschäft seines Vatersff* " flßrnfUTtlt SUUv uut, vw
* * * und heute polizeilich sistirt wurde. Das Verhör

- z endete nach 8 Uhr Abends damit, daß über
£tto ® joggen Verdachts der Beihilfe oder MiühÄer-

fe ^ 1̂ ^te ^s^^̂ ungshaft verhängt  wurde. Es istIfVntiM Ssrtv- tn Or »»tV»rtVt t 11 OTttMHs von dem ältesten Sohn , der in London in einem
^ tbatig ist, noch gar keine Nachricht an die Familie
8<®j!Ä ■ Man neigt allgemein der Ansicht zu, daß Schade
i^ ^Mtword nicht verübt hat, daß er durch Zurücklassen der

ullb der Fingerringe und durch seine dahindeutende
ÄÄmna an die Familie nur an ein solches Vorhaben glauben

__ Einzelne Depositäre erhielten ihre Einlagen zu-

Kunfl;, fcideratur und Winenfdiait
Kurhaus.

10 Muskonzert. Leitung: Arthur Nikisch.  Solist
»sa,e  jVioline).

* Daß Nikis ch und Isaye  im Zenith der Beliebtheit bei
«vtprm  Publikum stehen, bewies der Umstand, daß ihr Erschei-
im taute den Kursaal zum ersten Male in der Saison bis auf
der letzten Platz ausoerkauft erwies.̂ Das ^ machte natürlich
Stimmung auf dem Podium und im Saale selbst. Herr Nikisch
batte dazu ein Programm aufgestellt, das fast eine musikfestähn¬
liche Ausdehnungauswies. Vier mehrsätzige Werke unter den
sechsNummern— im Ganzen siebzehn verschiedene Sätze! Ohne
eine richtiggehende„Pause" kann man da vom Zuhörer doch wohl
IllW verlangen, daß feine Aufnahmekraft unvermindert bliebe,
fieiite blieb wenigstens die Unersättlichkeit des Publikums eine
Wgeschwächte, Herrn Nikisch hätte man gerne eine Wiederholung
des Miniaturmarschesin der Suite von Tschaikowsky abgeklatscht
md Herr Dsayc war sogar so liebenswürdig und steuerte uner-
Mich noch eine Zugabe als Nummer achtzehn bei! Ein Glück
daß.Pausen" mit obligater Thätigkeit der Eß- und Sprechwerk-
Wge der Zuhörer bei den Cykluskonzerten nun doch nicht üblich
sind. Wohin wären die Kräfte des Publikums gewachsen, wenn
ße sich noch einmal in einem nervenausspannendenMoment hät-
tat sammeln können! Also, Musik und Enthusiasmus hielten sich
hatte die Waage. Nikisch und Asaye zeigten sich von ihrer oer-
Urerischsten Seite mit ihren Darbietungen, und das Publikum
m seiner liebenswürdigsten mit seiner sich von Nummer zu
Jhimmet steigernden Beifallslust. Ich für meinen Geschmack
möchte nun gerade den beiden ersten Nummern den Preis des
heutigen Abends zuerkennen. So schön haben wir die Freischütz-
Mertae doch noch nicht gehört und so rein wie in Mozarts Es-
im-Konzert vermählt sich selten virtuose Geigenkunst mit idealster
musikalischer Vorlage. Das merkte man so recht an Nr . 5.
.Schottische Fantasie für Violine mit Orchester von M . Bruch"
- fünf Sätze, viel Klang und Sang , aber kein einziger Gedanke.
Uches Geigenspiel feierte mit Mozarts Konzert seinen höchsten
Triumph.nph. Das war ganz Schönheitsseeligkeit, ganz Gefühls-
ttunkenheit, ganz Auflösung in Ausdruck! — Nikisch hatte sich als
Hauptnummer die D-dur-Symphonie von Brahms gewählt und
für eine temperament- und lebensvolle Ausführung gesorgt, bei
^ 'ich das Kurorchester trefflich bewährte. Die erste „Unga-
NM' von Liszt — übrigens von Nikisch erst vor wenig Jahren
m Kurhaus dirigirt — machte den Beschluß des Konzertes. Ihre
taspnirenden Weisen entfesseln neue Beifallsstürme, Nikisch er-
.Miut dankend auf dem Podium, man fnatürlich Damen) drängt
uaher und klatscht— Nikisch steht und dankt— man klatscht auf's
*eue und stärker — da, Arthur , der interessante Arthur mit der

AMze» Locke, er lächelt, winkt — höchstes Entzücken der klat-
Henden Verehrerinnen— ich glaube, man steht jetzt noch dort und
Latscht? - H. G. G.

E rcCt Präsident der königlichen Akademie der Künste zu
Professor Dr . Hermann Ende, welcher dieser Tage seinNx q » 1 l| v *' <yCLUlUllil VillUl ; lUvlUICl vlC |tv "L-Uyv ( —lll

vollendete, hat seine Entlassung aus^dem Amte er-
. ist,am 4. März 1829 in Landsberg a. W. geboren, be-
ttt Berlin die ehemalige Bauakademie und legte 1859 die

«# für Preußen ab. Seit 30 Jahren wirkt der-
Lebr»̂ r-^ chuisehen Hochschule und an der Kunstakademie
\ 'n -^ “e besitzt die Friedensklasse des Ordens pcur le

'dern-Üreumitglied der Royal Society of British architects
niademre in Wien, Petersburg und des Architektenoer-ru

Hûerordenfliche
Siöung der Stadtverordneten.

. □ SBi e« b o ben, ben 4. Mörz,
r d" • ^ 5 Vorsitzender Herr Stadtverordneten -Vor-
Herrerim^ '^ötsrath Dr . Pagenstecher, vom Magistrat

«eter u Beigeordneter Körner , Bei¬

ältester Weil und Baurath Winter , als Auskunftsperson Herr
Direktor Halbertsma . An Stadtverordneten sind 40 zu¬
gegen.

Nach einer Bemerkung des Herrn Hart mann  betr.
das Ruhegehalt  eines städüschen Arbeiters und einer
Replik des Herrn Stadtbaumeisters Frobenius  wird in
die Berathung des einzigen auf der Tagesordnung stehenden
Gegenstandes : Projekt betr.

die Erweiterung der Waüergewinnungs’Einlage
bei Schieritem

und Antrag des Magistrats auf Ertheilung der Zustimmung
sowie Bewilligung der im Etat des Wasserwerks für 1904 vor¬
gesehenen Anschlagssumme von 900000 M eingetreten.

ilcf. rU!lb Stadtkämmerer Dr . Scholz , Stadträthe
' Baurath Frobenius , Hees , v. Oidtmann , Stadt-

Herr Dr . Dreher  als Berichterstatter des Finanzaus¬
schusses führt aus : Schon im Jahre 1895 habe der Magistrat
der Wasserwerks-Deputation zu erwägen gegeben , wie für
eine angemessene Vermehrung unserer Wasservorräthe ge¬
sorgt werden könne. Die Deputation war dabei der Ansicht,
es könne nur für alle  Zwecke, nicht nur zum Spülen , der-
werthbares Wasser in Frage kommen, da aber die Kosten
leicht ziemlich erheblich werden könnten, glaubte sie, weil
Hoffnung vorhanden sei, auch ohne dieses Hülfsmittel aus-
kommen zu können, vorerst von weiteren Beschlüssen in der
Angelegenheit absehen zu sollen und der Magistrat schloß sich
in der Folge chrem Standpunkt an . Im Februar 1896 , kaum
6 Monate später, empfahl Herr Direktor Muchall die Anlage
des Schläferskopf -Stollens sowie die Prüfung des Kellers¬
kopfstollen-Projektes auf seine Durchführbarkeit , und die
Stadtverordneten beschlossen auch demgemäß . Der Schlä¬
ferskopfstollen wurde damals sofort in Angriff genommen.
Ende 1898 indeß war derselbe ntrr im Stande , 700 Cubikme-
ter Wasser zu liefern bei einem täglichen Durchschnittsbedarf
von 7600 Kubikmeter. Weil damals auch monatelang die
Niederschläge fehlten , verringerte sich im Münzbergstollen
das dort ausgespeicherte Wasser dergestalt, daß nur durch die
sofortige Inanspruchnahme der Römer -Quelle die drohende
Wassernoth abgewandt werden konnte. Der Herr Oberbür¬
germeister sah sich damals gezwungen , nochmals energisch auf
die sofortige  Schaffung einer ausreichenden Reserve von
Grundwasser oder auch siltrirtem Flutzwasser zu dringen . Er
beantragte beim Magistrat : 1) Die Wasserwerksdepntatton
zu beauftragen , schleunigst in Erwägung zu ziehen, wie der
unserer Stadt für die nächste Zeit drohenden Gefahr eines
Wassermangels durch Beschaffung einer durchaus zuverläs¬
sigen Reserve sicher begegnet werden könne. 2) Die Deputa¬
tion zu ermächtigen: a) zur Lösung dieser Aufgabe geeignete
Hilfskräfte heranzuziehen und dem Herrn Wasserwerks-Di¬
rektor zurDerfügung zu stellen ; b) in gewissenZwischenräumen
über den Stand der Angelegenheit mündlich zu berickiten.
Die Arbeiten wurden denn auch nach Möglichkeit gefördert.
Schon im Mai 1899 konnte den Stadtverordneten ein Antrag
unterbreitet werden, die Schiersteiner Pumpstation sowie
die Rohrlegung nach Dotzheim resp. Wiesbaden gutzuheißen.
Und es war dazu die höchste Zeit , denn als nach Fertigstellung
der Anlage die Erlaubniß zur zeitweiligen Einfiihrung des
Schiersteiner Wassers in die Leitung im Januar 1901 aus-
blieb, gerieth die Stadtverwaltung in die unangenehmste
Lage . Direktor Muchall mußte berichten: Irgend eine Mög¬
lichkeit. noch besonderes Wasser heranziehen zu können, be-
steht absolut nicht. Wie die Verhältnisse derzeit lägen , hänge
die Durchführung der regelrechten Wasserversorgung der
Stadt im bevorstehenden Sommer , wenn sie überhaupt noch
möglich sei, einzig und allein davon ab, ob die Pumpstation
in Schierstein sofort in Betrieb komme oder nicht. Die Ver-
antwortlichkeit für aus der bereits vorliegenden wie aus einer
etwaigen , noch weiter entstehenden Verzögerung sich ergeben-
de Folgen müsse er für seine Person ablehnen . — Nachdem im
Mai 1901 die zur Begutachtung unserer ganzen Wasjeroer-
sorgung zugezogenen Sachverständigen Prof . Dr . Frankel,
Direktor des hygienischen Instituts der Universität Halle,
Geh. Regierungsrath Prof . Jntze in Aachen und Direktor
Beer vom städtischen Wasserwerk in Berlin , ein im Ganzen
nicht ungünstiges Urtheil über die Schiersteiner Anlage abge¬
geben bezw. gewisse Verbesserungen empfohlen hatten , und
nach langen Verhandlungen mit der Kgl . Regierung wurde
von dieser am 14. Juli unter gewissen Bedingungen die zeit¬
weilige Einführung des Schiersteiner Leitungswassers in di?
allgemeine Leitung gestattet, gerade noch zeitig genug , um
das für den folgenden Tag drohende Leerlaufen des Reser¬
voirs an der Platterstraße zu verhindern . Unter dem 26.
August 1901 erging ein die Anordnungen des Reg .-Präsiden¬
ten bestätigender Ministerial -Erlaß ; jedoch war die Zustim¬
mung an die Bedingung geknüpft, es sei der Stadt aufzu-
geben, die Wassergewinnung bei Schierstein so zu
gestalten , daß das dort gewonnene Wasser jederzeit unbedenk¬
lich zur Wasserversorgung der Stadt verwendet werden
könne. Schon in einem Erlasse vom 7. Dezember 1899 sei das
als im allgemeinen Interesse liegend bezeichnet und auch
die gesundheitlich einwandsfreie Beschaffenheit des sog.
Nutzwassers vom Standpunkte der öffentlichen Gesundheits¬
pflege gefordert worden. Nachdem die Voraussetzung dieses
Erlasses eingetreten sei, müsse auf die Durchführung der er¬
hobenen gesundheitspolizeilichen Forderung gedrungen wer-
den. Die Beschränkungen, unter denen der Betrieb der Nutz-
Wasserleitung zugelassen gewesen, könne nach Erfüllung der
Forderung in Wegfall kommen. — Seitdem wurden die in
der Nähe des Rheinarmes liegenden , nicht ganz einwands¬
freies Wasser liefernden Brunnen der A-Serie alle geschlos-
sen und die Speisung der Nutzwasserleitung erfolgt aus-
schließlich aus den einwandsfreien Brunnen der B -Serie,
deren Wasser alle selbst an Trinkwasser gestellten Beding-
ungen erfüllt . Dagegen mußte um die Gefahr einer Wieder-
holung des Wassermangels zu vermeiden im Juni 1903 die
Benutzung des Wassers zum Begießen der Gärten und Höfe
eingeschränkt werden. — Um eine Wiederholung für die
Folge zu vermeiden und unter allen Umständen die Versorg¬
ung der Stadt mit genügendem gesundem Wasser zu sichern
macht Herr Direktor Halbertsma seine bekannten Vorschläge,
welche von der Wasserwerksdeputation unter dem 21 . Januar
d. Js . bereits gebilligt wurden . — Der Finanzausschuß hat
sich recht eingehend mit der Sache beschäftigt und dabei die

Ueberzeugung gewonnen , daß die Schaffung einer für die
nächsten Jahre ausreichenden Reserve von gutem Wasser eine
absolute Nothwendigkeit und besonders dringlich sei. Aus
der Ausführung des Herrn Halbertsma gehe hervor, daß die
sofortige Schaffung einer ausreichenden Wasserreferve nur
durch die Heranziehung von glücklicherweise vorhandenem,
durchaus einwandsfreiem Grundwasser möglich und daß man
bis diese für alle Fälle ausreichende Reserve beschafft ser, an
der vollen Heranziehung des zu Gebote stehenden vorzüg»
lichen Quellwassers aus dem Taunus behindert sei. Bei dem
so knapp vorhandenen Trinkwasser könne kein Theil des bis
jetzt in den Bergstollen erschürften Trinkwassers entbehrt wer¬
den und da die Heranziehung desselben , so lange in dem Stol¬
len gearbeitet werde, nicht statthaft erscheine, müsse z. B . der
Weiterausbau des viel versprechenden Schläferskopfftollens
eingestellt werden bis anderweit eine Reserve geschaffen und
der Ausfall gedeckt sei. Die zahlreichen Bohrungen in dem
zwischen Schierstein und Walluf gelegenen Gelände , zusam¬
men mit den in einem 2jährigen Betrieb der Brunnen der
Serie B , deren Wasser fast täglich untersucht werden , sprä¬
chen für das Vorhandensein einer genügenden Menge von
gesundem Trinkwasser, ebenso die von Biebrich gemachten
Erfahrungen , Ueber der undurchlässigen , Wasser tragenden
Thonschicht seien hier, zwar etwas variirende , aber überall in
genügender Mächtigkeit Kies - und Sandschichten, die richtig
Wasser führenden Schichten, vorhanden . Wenn bis heute
das Wasser der B -Brunnen erfreulicherweise zu bakterienfrei
sei, um die Ozonisirungsanlage an ihm prüfen zu können,
und diese daher noch nicht so recht in Thätigkeit habe treten
können, so biete doch auch ihr Vorhandensein eine angenehme
Garantie für den Fall einer in der Umgegend des Rheines
ausbrechenden Epidemie , umsomehr , als bei einer vorherigen
Enteisenung auch die einzige Schattenseite der Sterilisation,
die gelbliche Färbung des Wassers durch das bei der Ozoni-
sirung ausgefällte Eisenoxydrat wegfalle . Die Kostspieligkeit
des einen Projektes empfindet der Finanzausschuß bei dem
heutigen Stand der städtischen Finanzen um so unangeneh¬
mer, als die füllen Reserven der Wasserwerksverwaltung 1892
auigezehrt worden seien und das Wasserwerk trotz der im
nächsten Budget durchgeführten Erhöhung des Wassergeldcs
auf 30 I nur seine Kosten decken könne, und nicht einmal
der Prozentsatz der bei jeder großen industriellen Anlage ge-
bröuchlichen Abschreibung sowie eine Ueberweisung an den
Erneuerungsfonds habe erfolgen können, nichtsdestoweniger
aber glaubte er die für das Gedeihen der Stadt nöthige An¬
lage empfehlen und nicht auf die lange Bank schieben zu sol¬
len . indem er dabei von der Hoffnung ausgehe , daß durch die-
selbe auch die Einnahme sich heben werde , habe man doch
einen Antrag der Eisenbahnverwaltung betr die Liefemng
von Wasser bereits ablehneu müssen. Die Einholung von
Gutachten dreier auswärtiger Sachverständigen hält der
Ausschuß nicht für nöthig . Das Vorhandensein von Grund¬
wasser sei praküsch erwiesen und entspreche auch den theoreti-
schen Voraussetzungen . Die fortgesetzten chemischen und bak-
teriologischen Untersuchungen hätten ein gutes Resultat er-
geben. ' Das Wasser habe sich auch als durchaus gesund und
gut erwiesen, und auch die sachverständigen Dezernenten der
Regierung hätten die Anlage gebilligt und empfohlen . Selbst
das minderwerthige Wasser, welches , dicht an dem toten
Rheinarm gewönnet:, von der Regierung für nicht einwands-
frei erklärt worden sei, aus den jetzt geschlossenen A-Brunnen
habe drei Monate lang einen Theil unseres Trinkwassers ge-
bildet, ohne daß der geringste Nachtheil für die Gesundheit
der Bevölkerung eingetreten sei. Dazu hätten hervorragen¬
de Sachverständige , wie Prof . Fränkel , Beer und Prof.
Jntze die Anlage zustimmend begutachtet und ein von Biebrich
konsultirter Sachverständiger , Herr Baurath Thiem aus
Leipzig , habe geradezu empfohlen , das Gelände zwischen
Schierstein und Walluf als zukünftigen Bezugsort des Was-
sers zu wählen . Außerdem stehe Herrn Direktor Halbcrts-
ma eine lange Erfahrung zur Seite und Herrn Baurath
Winter , der wie Wenige die geologischen Verhältnisse des
Taunus und der Umgebung kenne, ebenso die hydrologischen
und der s. Z . mit unserem Landes -Geologen Koch zusammen
das Projekt unserer bewährten Wassergewinnungsanlage in
Münzberg ausgearbeitet , habe sich schon glänzend als Sach¬
verständiger bewährt . Sodann habe auch am 20 . Januar
1963 der hessische Landesgeologe Dr . Steuer aus Darmsladt
einen Vortrag über „die Grundwasserverhältnisse in der Um¬
gebung von Wtesbaden mit Rücksicht auf die Trinkwasser-Ver-
sorgung " gehalten und sei darin zu dem Resultate gekominen,
man könne im Rheinthal mit Wassermassen rechnet̂ , mit de¬
nen niau leicht ein gewaltiges Bedürfniß decken könne; es
seien viele Tausend Kubikmeter pro Tag dort zu ptoduziren.
— Der Ausschuß empfiehlt demgemäß die Erweiterung der
Wassergcwinnungsanlage sowie die BewMgung der dazu be-
nothrgten 900 000 dH.  Da jedoch bei der Ausführung solcher
Wassergewinnu .lgsanlagen stets unvorhergesehene Unistände
«inträten , welche eine Aenderung oder eine Verschiebung des
Projektes erforderlich machten, und weil eine möglichst
prompte Durchführung des Projektes wichüg sei, crscheme es
nicht rathsam, dasselbe in allen DetaUs festzulegen , sondern
es wird in Vorschlag gebracht, den Magistrat zur Vornahme
von Verschiebungen nach freiem Ermessen zu autorisiren , so¬
wie ferner den Magistrat zu bevollmächttgen , in dem ganzen
Etat der außerordentlichen Verwaltung des Wasserwerks für
1904 mit 1886 500 dH  in Einnahme und Ausgabe , nach Be-
darf Verschiebungen eintreten zu lassen unter der Bedingung,
daß zu Ende des Rechnungsjahres 1904 den Stadtverordne,
ten Rechenschaft gegeben werde über jede hiernach autori-
sirten Ueberftagungen und Verschiebungen.

Herr Direktor Halbertsma  schildert , wie er nach
halbjährlicher Dienstzeit erkennen mußte , daß der Fehlbeftag
an Wasser viel größer ist, als man ahnte . Im letzten Som¬
mer konnte man sich nur durch besondere außergewöhnliche
Maßnahmen eben noch durchschlagen: man benutzte nicht im-
mer ganz einwandfreie Gewinnungsanlagen , schob dringend
nothwendige Ausbesserungen auf , nahm den unferügen
Kreuzstollen in Benutzung , half sich mit einer provisorischen
Leitung im Kellerskopfftollen , kaufte Wasser von einer Nach¬
bargemeinde und war trotzdem noch gezwungen , die Reser-
den de§ Münzbergstollens völlig zu erschöpfen und den Was-
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serverbrauch durch ein Verbot der Gartensprengens einzu
schränken. Der Wasserbedarf der Stadt nehme aber von
Jahr zu Jahr zu ; wie aus der ausgehängten graphischen
Darstellung ersichtlich, hält er nicht nur mit dem Bevölker¬
ungszuwachs gleichen Schritt , sondern eilt diesem voraus , in¬
dem auch der Verbrauch auf den opf der Bevölkerung ständig
steigt . Unter diesen Umständen hielt er es für seine Pflicht,
Mittel und Wege zu suchen, um des Wassermangels so rasch
und so gut wie möglich Herr zu werden . Sein Blick richtete
sich dabei naturgemäß zuerst nach dem Gebirge . Hier sehe
es aber bezüglich der zu erwartenden Wassermenge nichts we
Niger als hoffnungsvoll aus . Der halbfertige Schläfers¬
kopsstollen könne nicht weiter gebaut werden , weil man sein
Wasser braucht , welches während des Baues unbenutzbar ist,
der Kreuzstollen sei am fiskalischen Gebiet angelangt und für
die Fortsetzung unter diesem Gebiete fehle die Erlaubniß , der
Kellerskopfstollen sei noch für längere Zeit unbenutzbar , weil
darin gebaut wird und für die Anlage neuer Stollen fehlt
zunächst ein Gebiet , wo noch etwas von Bedeutung zu holen
ist und wo sich die erforderlichen Rechte dazu schnell ge-
n u g erwerben lassen . Dabei ist die Ergiebigkeit der Stollen
irn Verhältniß zu den aufgewendeten Kosten und der aufge¬
wendeten Zeit nicht erheblich , und wenn ein Stollen fertig ist,
ist unterdessen der Mehrbedarf an Wasser so gestiegen , daß
er die neue Hülfe größtentheils absorbirt . Es wäre aller¬
dings verkehrt , deswegen den Gedanken an Erschürfung von
neuem Taunuswasser ganz aufzugeben , da besseres Wasser
nirgends zu haben ist, aber jetzt gelte es vor allen Dingen,
sich so schnell wie nur möglich auf etliche Jahre Luft zu schaf¬
fen , um Zeit zum Studium und zum Bau neuer Anlagen zu
gewinnen und die ungestörte Vollendung des Kellerskopfstol¬
lens zu ermöglichen . Und dabei könne jetzt nur Schierstein
in Betracht kommen , woselbst es möglich ist, rasch brauchba
res Wasser in genügender Menge zu holen . Unsere Schier-
steiner Anlage sei zwar stark in Verruf , aber zu Unrecht . Die
einen sagen , dieses Wasser sei Wasser des Rheines und nicht
genügend filtrirt , die anderen , es sei nicht in genügender
Menge da . Wie er schon gelegentlich der Besichtigung der
Werke am verflossenen Dienstag erklärte , verdient das dortige
Wasser nicht die Bezeichnung Rheinwasser , sondern es sei ein
Grundwasser , welches durchaus verschieden vom Flußwasser
sei und sich von diesem namentlich durch den Mangel an orga¬
nischer Substanz sowie durch den Eisen - und Kalkgehalt un¬
terscheide. Selbst dann , wenn das Wasser aus dem Flusse
stammt , was bezweifelt werden muß , sei es beim Weg durch
die Kiesschichten — zu welchem es übrigens 3 Monate Zeit
braucht — derart verändert und gereinigt , daß man nicht
mehr von einem Rheinwasser , wohl aber von einem reinen
Wasser sprechen könne . Der beste Beweis hierfür sei der
Umstand , daß im dortigen Brunnenwasser durchschnittlich 10,
im Rheinwasser dagegen 180 OM Keime gefunden wurden.
Dank der geringen Keimzahl des Schiersteiner Wassers habe
uns auch die Regierung im verflossenen Jahre das Recht er
thcilt , das Wasser der alten B -Brunnen unter gewissen tech
nisch leicht erfüllbaren Bedingungen zu Trinkzwecken zu ver
wenden . Uebrigens habe man im Ozonwerk stets ein Mittel,
zur Beruhigung ängstlicher Gemüther , die bösen Bakterien
tot zu schlagen . Eine unangenehme Beigabe habe das Was
ser allerdings , und dies sei sein Gehalt an Eisen . Vor 20
Jahren noch mußte man oft eisenhaltiges Grundwasser , trotz¬
dem es sonst völlig rein und steril war , als unbrauchbar zu
rückweisen ; heutzutage sei aber die Enteisenungsfrage voll¬
ständig gelöst, was am besten daraus hervorgehe , daß 35 deut
sche Städte , darunter 6 Großstädte , mit enteisentem Grund
Wasser versorgt sind. Die Enteisenung würde in Schierstein
den Cubikmeter um höchstens 1,5 £  vertheuern . Die Menge
des verfügbaren Wassers anlangend , brauche man nach dem
günstigen Ergebniß des Probepumpens aus den bisher ge
bauten Brunnen keine Sorge zu haben . Im Uebrigen seien
die geologischen und hydrologischen Verhältnisse in den letzten
Jahren in jener Gegend durch eine Menge von Bohrungen
eingehend studirt worden und klargelegt worden , und wrr
wissen deshalb bedeutend mehr als der König !. Baurath
Lhiem , der frühere Sachverständige der Stadt Biebrich , von
dem ein alter Ausspruch hergeholt werden mußte , um uns
zu erschrecken. . Die Leistungsfähigkeit des geplanten Trink-
Wasserwerks sei derart gewählt worden , daß nicht nur der
jetzige Fehlbetrag an Wasser gedeckt werden könne , sondern
daß es auch möglich wäre , den Schlüferskopfstollen weiter
vorzutreiben , den Kellerskopfstollen ungestört zu vollenden u.
die eine oder die andere der älteren Gewinnungsanlagen zu
entbehren . Daß mit der letzteren Möglichkeit gerechnet wer
den muß , möge man daraus entnehmen , daß auf fast die
Hälfte der jetzigen Gewinnungsanlagen im Taunus und Tau
nusvorstand mit etwa 44 Prozent der Gesammtwasserliefer
ung kein Verlaß ist, weil sie aus dem einen oder anderen
Grund für kürzere oder längere Zeit für die Zwecke der
Trinkwasserlieferung verloren gehen können . Sollten in
trockener Zeit unglücklicher Weise gleichzeitig mehrere solcher
Ereignisse eintreten , so könnte unsere Stadt unabsehbar ge-
schädigt werden . Solche Katastrophen haben in den letzten
Jahren wiederholt und in größerem Umfang Wiesbaden be¬
droht , als der Oesfentlichkeit bekannt wurde . Herr Direktor
Halbertsma giebt dann an Hand der aufgehängten Pläne
eine Erläuterung der technischen Einrichtungen des geplanten
Werkes und hebt dann hervor , daß sich im vollen Betrieb die
Selbstkosten des Wassers für Schierstein nicht höher stellen
wie für denKellerskopfstollen und , nicht volleBelastung beider
seits vorausgesetzt , sogar geringer sind als dort . Zum
Schluß führt Redner aus , daß die Möglichkeit mit kleinen
Mitteln zu Helsen, ganz ausgeschlossen sei. Hier könnten nur
große Mittel und ein rascher Entschluß helfen . Er empfehle
daher dringend , die geforderten Beträge zu bewilligen und
zwar ohne Verzug , da die geplanten Bauten vor dem Som¬
mer 1906 betriebsfertig sein müssen.

Die Debatte,  welche sich an die Vorträge anknüpft,
ist eine recht animirte . Herr H e n z e l unterstützt den An¬
trag des Ausschusses . — Herr Reichwein  stellt fest, daß die
Ausführungen des Herrn Steuer aus Darmstadt sich lediglich
auf das Gelände bei Groß -Gerau und am Main bezogen hät¬
ten . Die Sachverständigen , deren Gutachten vorlägen , meint
er ferner , hätten die obltaltetder '. Verhältnisse nicht gekannt.
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Besser wäre es gewesen , den Stadtverordneten einen gedruck¬
ten Bericht nebst rechnerischen Unterlagen zuzustellen . Wäh¬
rend bei den anderen Verwaltungen stets Kostenanschläge
vorgelegt würden , verlange man hier die enbloc -Annahme.
Daß in dem angeforderten Betrag 15 000 dl  für Bohrlöcher
vorgesehen seien , deren Zweck die Feststellung des Untergrun¬
des des Terrains sei, verstehe er nicht. — Herr Dr . Dreh¬
er:  Zweifellos habe Herr Steuer sagen wollen , daß den gan¬
zen Rhein entlang Wasser zu finden sei. — Herr H a r t -
mann:  Seines Erachtens sei im Taunus noch recht viel
Wasser zu finden . Kaum ein Zehntel des ganzen Wasserkon¬
sums entfalle auf das Nutzwasser . Die Schiersteiner Anlage
fei jetzt schon in der Lage , mehr als das Quantum zu liefern.
Mit der Vergebung der maschinellen Arbeiten habe man sich
allzu sehr beeilt . Die Betriebskosten seien dabei außer Acht
gelassen . Er bittet , die Frage der Vergebung der Anlage
noch einmal durch eine Kommission prüfen zu lassen . Herr
Gath  hält die Schiersteiner Anlage zur Gewinnung von
Trinkwasser für ungeeignet . — Herr v. Eck widerspricht
Herrn Hartmann bezüglich des im Taunus noch erschürfbaren
Wasserquantums und beantragt die Uebertragung der Kre¬
dite aus dem außerordentlichen Etat des Wasserwerks als
unpraktisch abzulehnen . — Herr Dr . Fresenius:  Die Be¬
schaffung eines tadellosen Trinkwassers sei für Wiesbaden
Lebensfrage . Unser Nutzwasser entspreche den Anforder¬
ungen , die sonst an das Trinkwasser gestellt würden . Die
Schiersteiner Anlage werde nur geschmäht, wo man die Ver¬
hältnisse nicht kenne . Eine Infektion des Wassers sei möglich
bei Ueberfluthungen , durch Düngung der Felder etc. Da¬
gegen jedoch seien alle nur denkbaren Vorkehrungen getrof¬
fen . Die bakteriologischen Untersuchungen stellten fest, daß
das in Schierstein gewonnene Wasser kein  Rheinwasser fei.
Tie Zahl der darin gefundenen Keime sei bislang zu gering
gewesen , als daß das Ozonisirungswerk hätte in Funktion
treten können . Die Maschinenvergebung sei nicht übereilt
geschehen. — Herr Dr . Alberti  beklagt die verspätete Ein¬
bringung der Vorlage , weil dadurch die Möglichkeit ihrer
gründlichen Durchberathung verloren gehe. Da die produ-
cirten Gutachten nicht für diese  Anlage abgegeben sei, be¬
antrage er , vor der Beschlußfassung noch einige weitere Sach¬
verständige zu hören , nicht zum Wenigsten im Interesse der
Verwaltung selbst. — Herr Siebert:  Auch feines Erach¬
tens lasse sich im Taunus nicht Wasser in genügender Menge
finden . Möge in Groß -Gerau mehr Wasser zu finden sein
als in Schierstein , immerhin werde nach den gemachten Er¬
fahrungen auch hier ein genügendes Quantum zur Verfüg¬
ung stehen . — Herr Dr . Cuntz möchte das Schiersteiner
Wasser nur zu Nutzungszwecken verwandt und in neuen Häu¬
sern eine Doppelleitung gelegt sehen . — Herr Grollhat  sich
von der Nothwendigkeit der Ausdehnung der Schiersteiner
Anlage überzeugt und hält weitere Sachverständige für ent¬
behrlich . — Herr Baurath Winter:  Zeit zur Einholung
weiterer Gutachten , die ec übrigens auch für überflüssig halte,
sei nicht mehr vorhanden . Eine frühere Einbringung der
Vorlage fei nicht möglich gewesen . — Herr Direktor Hal-
bcrtsma :. Im Rheinwasser fänden sich 15M0 Bakterien
in einem bestimmten Quantum gegen noch nicht 50 in den
Schiersteiner Brunnen . Bei einer Kostenanschlagssumme von
270 000 dl  habe Stuttgart die maschinelle Anlage zu 272 M0
dt,  Nürnberg zu 245 000 dl,  Dingler -Zweibrücken aber zu
218 M0 dl  offerirt , bei ziemlich der gleichen Betriebskosten.
— Nachdem Herr Dr . D r e y e r Namens des Finanzaus¬
schusses, Herr Beigeordneter Heß Namens des Magistrats
erklärt hat , das v. Eck'sche Amendement zu acccptiren , wird
der Ausschuß -Antrag mit demselben mit großer Mehrheit an¬
genommen.

WieSb aden , den 5. März.

Aus dem Sfadfparlameiif.
Unsere Stadtväter stellten gestern einen neuen Rekord auf.

denn die Sitzung dauerte vier Stunden . Daß eine ganz außer-
gewöhnliche Berathung stattfinden würde, das sah man beim Be¬
treten des Sitzungssaales sofort. Alle Wände waren mit Skizzen,
Zeichnungen und Plänen behängt in so zahlreicher Menge, daß
man schließlich den Ueberblick verlor . Eine eigenartige Ausstel¬
lung hatte der Herr Direktor Halbertsma  vom Wasserwerke
an der hinteren Wand des Sitzungssaales eröffnet; es war eine
Erdausstellung . In nicht weniger als 34 etwa zwei Meter lan¬
gen Holzkasten mit Glasscheibe hatte man die Ergebnisse der vor¬
genommenen Bohrungen in zehnfacher Verjüngung ausgestellt,
d. h. die Kasten zeigten im genauen Verhältniß , welche verschie¬
dene Bodenarten man bei den Bohrungen übereinander liegend
fand. Daraus wurde uns zur Evidenz nachgewiesen, daß für
Grundwasserbohrungen in Schierstein ein geradezu „ideales Ma-
terial " vorhanden ist, wie Herr Direktor Halbertsma wörtlich
versicherte. In einer Tiefe von 8—12 Meter verläuft von Osten
nach Westen eine undurchlässige Thonschicht, welche vom Fachmann
die „tragende Schicht" genannt wird , weil auf ihr das Grund¬
wasser wie in einem festen Canal dahinfließt . Diese tragenden
Tonschichten sind von ganz bedeutendem Vortheil , weil sie die
Gewähr bieten, daß das Wasser durch Versenken nicht verschwin¬
den kann. Ueber dieser Thonschicht lagert nun in unserem Ge¬
lände fast ausschließlich Sand und Kies, die beiden vortrefflichen
Filter der Natur . Wir haben also in dieser Beziehung einen
glücklichen Griff gethan. Aber wenige Leute finden doch an dem
Platz etwas zu mäkeln, und dazu greifen sic in die Vergangen¬
heit zurück. Nämlich in der Nähe des Wasserwerkes befand sich
vor alten Zeiten der Schindanger der Gemeinde Schierstein und
der wird als Schreckgespenst nun hervorgeholt. So lange wir
das ja selbst aus übertriebener Vorsicht thun, so lange ist das
nrcht so schlimm, als wenn die Zeitungen der Nachbarstädte in
sreundnachbarlicher Weise ausposaunen , unser Trinkwasser wür-
de durch die neue Anlage geradezu ekelerregend. Nur gemach'
Zunächst merkt man dabei die Absicht und kann schon darüber ver¬
stimmt werden, daß man zu diesem Mittel greift , unsere Frem-
denfrequenz zu verringern . Aber ganz entschieden zurückweisen
muß man diese Verleumdung , wenn man bedenkt, daß auch in die-
ser Beziehung unsere Verwaltung alles gethan hat, um über je¬
den Verdacht erhaben zu sein. Das ganze Gelände wurde näm-
lich ausgegraben . Schon dabei zeigte sich, daß von der früher

recht kleinen Gemeinde Schierstein nur ein eanTTl ^ i
brauch von dem Schindanger gemacht worden war
hat man mit Hilfe technischer Vorkehrungen das
ständig von dem Gelände des Wasserwerkes abgespem- -""k M
emer Beeinflussung gar keine Rede sein kann. Wenn '
denkt, daß für die meisten Fremden die guten ~
niste eines Ortes zum Besuch ausschlaggebend sind w,
einerseits ermessen, wie schwer schädigend dieser una°
Vorwurf sein muß, andererseits aber auch sich verpstm,? "'
mit allen gebotenen Mitteln den schädigendenEinflutz -
fen und in der Presse nachdrücklichst darauf hinzuweisen'lv-
nur unlautere Absicht den Verdacht entstehen ließ imi aB"
derselbe auch in jeder Beziehung vollkommen unaerku «i
Daß sich aber gegen solche Vorurtheile schwer ankäu,̂ ^
das beweist ja der immer wieder sich regende Verdacbt "
zapften Rheinwasser, obwohl gerade wir es von der erit tt '
de an waren , welche in der Kenntniß der örtlichen
ganz entschieden Front gegen diese Auffassung machten. t
Ansicht der Verwaltungsbehörde kräftig unterstützten' »,^
es in Schierstein mit einem guten Grundwasser
Dieser Ansicht konnten sich denn auch nach den aussübi-̂
läuterungen des Herrn Direktor Halbertsma gestern die ik? -
Stadträthe nicht mehr verschließen. Man ruft bei mi ?
auswärtige Capazitäten zu Hilfe und in diesem Fallepinp mtShirTr -HrrP rVrrhrrrt +Ä*

der Wasserschürfung, hat schon vor Jahren nachaewieien»,7t
Rheinthal der durchfließende Rheinstrom von einem Befm*
Grundwasserstrom begleitet sei, der seine bedeutendste
bei Groß -Gerau habe. Warum aber in die Ferne Mmf-
wenn wir das Gute so nahe haben? Herr Direktor öaiw
hat nachgewiesen, daß der Grundwasserstrom in Schierstein1
ausreicht , um uns zu versorgen. Man sollte gar nichtar~
daß solche Wässermengen verbraucht werden könnten Ter i-
liche Verbrauch beträgt gegenwärtig 3% Millionen cbm
der Hand einer statistischen Tabelle wies Herr Direktor Halbe-
nach, daß wir 1906 schon 4 Millionen cbm. und 19U
7Mi cbm., also eine Verdoppelung des jetzigen Quantums
brauchen werden. Nach dem gegenwärtigen Stand könneu
jedoch in 1906 im Juli z. B . nur 25* 000 cbm. Wasser[iete
während 374 000 cbm. verbraucht werden, ein solcher Ausstll'
einem Monat ist aber riesig enorm. Nun giebt es ja ir -
noch Leute, welche alles Heil, resp. Wasser im Taunus fafcl
Gewiß, Bergwasser dürfte vor allem anderen den Vorzug baber.
Das mochte wohl auch Frankfurt denken, als es unter unbei».
üchem Kostenaufwand bei Wächtersbach die Wasser des
berges und bei Bieber und Gelnhausen die Wasser des Zpchaiü
sammelte und aus der Entfernung von 80 km. nach Frankfurt lei-
tete. Abgesehen davon, daß solche Riesenprojekte gegenwärtig fft
uns unausführbar sind, bietet auch der Taunus , der für uns ju-
nächst in Frage käme, das Wasser nicht in solcher Menge, das zei-
gen ja zur Genüge die Stollen im Schläferskopf und Kellerskopf
sowie auch der Münzbergstollen . Außerdem ist die Erweitere
dieser Wasserquellen auch davon abhängig, ob für dieselben zu-
nächst eine Entlastung eintritt , um weirer bauen zu können. Wir
haben in verschiedenenArtikeln schon die Ansicht vertreten, deren
Annahme sich auch das Stadtparlament gestern nicht mehr in*
schließen konnte, daß unter ^ Berücksichtigung aller näheren Um-
stände der Ausbau des Wasserwerkes in Schierstem für uns die
beste Lösung des Problems sei und hoffen auch, daß unsere Bür¬
gerschaft es freudig begrüßen wird, daß die Mittel zum Ausbau ge-
stern genehmigt wurden.

* Personalien . Regierungspräsident Hengstenberga
Wiesbaden wurde zum Stellvertreter des Oberprüsider.ten der.
Provinz Hessen-Nassau in seiner Eigenschaft als Königlic.jer Loni-
missar für den zum 12. April d. I . einzuberufenden stlmmunal-
landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden ernannt. '

* Gewerbeinspektion. Der zur Zeit bei der Königlicher?'
Gewerbeinspektion Frankfurt a. M . beschäftigte Gewerieres
dar Vogt  ist vom 1. April d.,J . ab der Königlichen® ' '
inspektion Wiesbaden überwiesen. Zugleich ist er mit der -
tung der durch Versetzung des Gewerbeinspektionsaspiraulw
B e y e r l i n g freiwerdenden Hülfsarbeiterstelle bei der §»$$<1
Gcwerbeinspektion hier beauftragt worden.

L. Truppenübung . Am Morgen des 3. März
große Militärübung der Garnisonen Mainz , Biebrich und
baden in der Gegend von Wallau statt. Eine Abtheilung i
von Langenhain , der Feind anscheinend von Flörsheim übert
Main , Wicker und Massenheim. Die Artillerie der
fuhr zuerst auf dem oberen Wallauberg auf und beschoß diNmw;
liehen Infanteriekolonnen , die aus der Gemarkung von
und Massenheim kamen. Die diesseitige Infanterie ging^
dem Schutze des Feuers vor, setzte sich an der Frankfurtei
fest und beschoß den Feind , welcher in einer Kettenlinie
an Mann stand. Der rechte Flügel des Feindes mußte sichM
ziehen, während man den linken Flügel des Feindes von dem-
lauer Wiesengrund aus zu umgehen suchte, was aber
da die Infanterie zu spät kam und da die diesseitige ArtlUE
Minuten darauf zum zweitenmal eintraf . Hierauf ertönte
Signal „Das Ganze halt !"

* Neuerungen im Eisenbahnverkehr. Der D-Zug 5
Berlin und Frankfurt a. M . wird im Sommerfahrplan
nigt . Er trifft 47 Minuten früher als bisher in Berlin ei
zwar 10.52 Abends. Auch die Personenzugverbindungum
Strecke wird verbessert. Der morgens vom Anhaltes BaMG
Berlin abgchende Personenzug wird im Sommer erst uw _
35 Min . abfahren , aber seine bisherige Ankunftszeit tn  g j-
etc. bcibehalten. Wie im Vorjahr wird wieder die o r  .
Schnellzüge zwischen Berlin und Frankfurt a. M- verm9 ‘ 3

* Königliche Schauspiele. Zu der am Sonntag, 6.
Nachmittags 2% Uhr, zu ermäßigten Preisen
Volksvorstellung „Emilia Galotti " sind noch Billets am ^ ,
Vorstellung und in der Zeit von 10—1 Uhr und 1
Beginn der Vorstellung an der Kgl. Theaterkasse
erhältlich. ,

* Die Weinprobe im Abgeordnetenhaus«!. Die
chius für den Rheingau und Wolfs-Biebrich laden oie^ ^ »
des Abgeordnetenhauses ein für einen Tag in der
zu der bereits mehrerwähnten Weinprobe in den M
räumen des Abgeordnetenhauses, wobei „etwa 70  her ^ '
Rhein ünd' den Nebenflüssen in genügender FlaMNä Mck'
stehen sollen." — Auch der Vertreter des Moselgaues ^ ■ » |
berg (3 .) hat die Kollegen zu einer Weinprobe c'Ng Jp
ihrem „Urtheil " die Produkte der Mosel zu untervrei g
hoffe", so sagte Dr . Rügenberg im Abgeordnetenbouie,
der Jungfrau Mosella seinerzeit dasselbe freunducye-o
eutgegenbringen , wie dem Vater Rhein ."

* 3 t» Handelsregister wurde eingetragen: Gebt- ji
m^ sbaden . Die Firma ist geändert in : „Hotel, Res
Wemhandlung , Nonnenhof Hotel alter und neuer -
Caf^-Restaurant Nonnenhof, Hotel und Badhaus -
Gebr . Kroener.
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-ftertüftont  von Heffen-Nassau, Herr von Wind-
* Dff ^ „raen früh hier ein und wird voraussichtlich am

Cassel zurückreisen.
Wegen der in diesem Jahre in den Anfang

»dlpru« ° ^ ^ n^ den 3 Feiertagen beabsichtig! sicherem
HDa» ^ Herr Polizeipräsident, behufs der nothwen-

Verlängerung der gesetzlichen Räumungsfrist
elsche?. ^ en Aprilwohnungswechsel auf Grund des Gesetzes

{1890 durch eine in den nächsten Tagen zu veröffent-
■' ^ßf nhpre Polizeiverordnung die bevorstehenden Umzugs-

- der Weise festzusetzen, daß der abzieyende Miether 1j
® d h. aus höchstens zwei Wohnzimmern und Zu-

' l '(«fi/ttben Wohnungen am 2. April, spätestens5 Uhr
banden ^ ^ t l e r e n, d. h. aus 3 bis 4 Wohn-

Zubehör bestehenden Wohnungen am 5. April , spä-
,oitbr Mittags ; 31 bei großen,  d . h. mehr wie 4Wohn-

Zubehör umfassenden Wohnungen am 6. April , spä-
>io Uhr Mittags die Räumung beendet haben muß, jedoch

M^ unaen mm' 3 Wohnzimmern und Zubehör ein Wohn°
Wohnungen von mehr als 3 Wohnzimmern und Zu-
ä»ei Wohnzimmer schon am 2. April vollständig zu

dem neu einziehenden Miether für die Unterbring-
feim-t Möbel und Effekten zur Verfügung zu stellen Hat. Als,
" einer Wohnung gelten: Alkoven, Küchen, Kammern,

-me Verschlüge und Vorrathskeller. Interessenten seien
Borstehendes schon jetzt zur Nachachtung hingewiesen.
. « ädtiiche Vergebungen. Die Lieferung des Jahresbedarfs

Mr 80 Stück blauleinenen Arbeitsjacken für das städt.
Abtheilung Kanalbau, wurde Herrn Carl C l a e ß,
xatse, übertragen. Die Lieferung von ungefähr 33 Stück

ü«en für dieselbe Abtheilung erhielt Herr Theodor D a s-
* «nb mit der Lieferung von ungefähr8 Dienströcken für
^ Abtheilung wurde Herr A. Wolfs  hier betraut. — Von
Balldeputationwurde ferner vergeben: Die Lieferung und An-

von Grubensand und Baumwacken an Herrn Karl Dauer
die Lieferung und Anfuhr von Grubenkies an Herrn Hein-
Coridaß  in Biebrich und die Lieferung und Anfuhr von

kiesfreiem Flußsand, Flußkies sSchrottelnj verschiedener
öße und Baggersand an Herrn Wilhelm Thon  hier.

*Mchc Folgen ein Bierglashieb haben kann. Am 22. Nov.
sich in einer Wirthschaft in Naurod der Barbier Adolf

Midi und der Ste .Hauer Karl Braun . Im Verlauf des
Wechsels nahm Braun ein Bierglas und schlug es Eckhardt

ven Hinterkopf, so daß Eckhardt ärztliche Hilfe im Paulinen-
ft in Anspruch nehmen und sich einer Operation unterziehen

'te. Ein Vierteljahr lang war er arbeitsunfähig. Braun
>am3. März vor dem Schöffengericht und erhielt eine Geld-

Me von 200 Mark.
* In der Frankfurter Raubmordassärc setzt die Polizei ihre
-schungen fort, trotzdem Bruno Groß noch in Haft istGDic
t wird noch immer streng bewacht, da man die Thäter oder
":er in verdächtigen Kreisen der Altstadt vermuthet. Es

auch Einzelheiten bekannt geworden, die diese Vermuthung
f"'rn, doch müssen sie mit Rücksicht auf die polizeiliche Thätig-

geheim gehalten werden. — Wie aus Limburg gemeldet wird,
: der dort irrsinnig gewordene Bureaugehilse Neander, auf
: Zeugniß in der Mordsache viel Werth gelegt wird, der Jr-
":!t in Weilmünster zugeführt.

*Deutsche Speisekarten. Vom deutschen Sprachverein, Abth.
'."den wird geschrieben: Schlimmer als sonst irgendwo macht

das Fremdwort-Unwesen auf dem Gebiete der Küchensprache
’ .Es ist ein wunderlich Gemisch von Deutsch, meist falschem

nebst einigen englischen, italienischen und anderen Bro-
. das man da schauen kann. Die sogenannten Menus, wofür

die treffenden Bezeichnungen Tafelkarte, Speisenfolgeu. a.
aber meist nicht benutzen, werden in vielen Häusern so-

uvch ganz französisch abgcsaßt trotz des rühmlichen Beispiels
der kaiserliche Hof schon seit 1888 durch Einführung deutscher

. f-ler in seinen Haushalte gibt. Der Einwurf der Gegner, es
unmöglich, die fremden Ausdrücke zu übersetzen, ist hinfällig.
1. Verdentschungsbuch des Allgem. Deutschen Sprachvereins
che Speisekarte" von Hermann Dünger, das bereits
ter Auflage vorliegt, bietet eine Liste guter deutscher Be¬

rgen für sämmtliche Fremdausdrücke der Küchenspracheund
, " mne reichhaltige Sammlung von deutschen Speisefolgen,
«ei schlichen Gelegenheiten an Fürstenhöfen und sonst verwert-
lvvrden sind. Daneben finden sich auch Speisekarten aus älte-
pt,  die beweisen, daß unfern Vorfahren deutsche Benennun-
str ihre Gerichte ausreichend zur Verfügung standen. Daß

Msche Sprache lange Zeit hindurch für die Küche der
velt maßgebend war, ist einzuräumen; das che es bleiben

soll auch nicht geleugnet werden, daß die Rück¬
alls zahlreiche Ausländer viele Gasthofsbesitzer nöthigt, fran-
b.̂ dbsiezettel zu führen. Nur kann man verlangen, daß da-

Bezeichnungen gebraucht werden, kurz daß die
iaiU .J 0™l ?T“^3 sind; denn die Mehrzahl der Reisenden in
1 besteht  doch aus Deutschen und diese können
^ 2W >'*r^ Ĉ,e  Rücksichtnahme beanspruchen wie die Auslän-

Swt* I(̂ ^ °ber die französische Speisekarte für die mei-
e-r1'1» n u-nöeT ^tänbIxcf). Dazu kommt, daß die Bevorzugung

° tTiuê e§  Deutschland ein Kennzeichen der uns
" -' , n  anhaftenden, aber gar nicht entschieden genug zu be-
^ ^asländerei ist. In drolliger und dabei wirkungs-

eise verspottete einst ein Freund des Sprachvereins die-
. >8, indem er bei einem Mittagsmahl, zu dem nur Deutsche

Schluß seiner „Speisenfolge" die Bemer-
' >n’** diejenigen meiner lieben Gäste, die der deutschen
> öenügend mächtig sind, befindet sich ein französisches
JJ«  Rückseite." — Die Karte einer kaiserlichen Hoftafel

(! • ' tole  gut sich auch feinere Speisen deutsch benennen
lautete: „Windsor-Suppe, Zander in Rheinwein ge-

crn mUSc?n~r-r Schinken mit Gemüsen. Pasteten von Reb-
D M-ösi -r Hummer nach Ostender Art. Masthühner,
»lsch<%̂ b0It  Aepfeln. Butter und Käse. Gefrorenes,

s ? ^ ^öchisch hätte sie gelaniet: „Potagc ä la Windsor
t Sandrej au vin du Rhin. Jambon de Bourgogne3bei »* *u,UTeJ au mn du Rhm. Bambon de Bourgogne

loder si la sardinierej. Pate cder Timbale de
Anises. Homardp la Ostende au naturel. Poulards

JJcetg de Pommes Beurre et sromoge. Glaces. Des-
kL»« unverständlicher?

dor"dl̂ Astern Abend gegen8 Uhr wurde in der Marki¬
er Maldanerschen Hause ein kleines Mädchen
^erlewin» ^ umgefahren, ohne jedoch dabei ernst-
seitig davon zu tragen. Mehrere Kinder hatten sich
Stofew k ' bwbei die Verletzte vom Trottoir fiel und
»führer C5 ^ sEtrischen Bahn an dem Kopse erhielt. Ter
größeren Kleine durch sofortiges 5palten noch vor

ckhor ein ? u«luck bewahren. — Heute Morgen stürzte am
^ E>autas>s»ni°^ Lastwagen gespanntes Pferd und trug
PassantenJ ."^ uwgen an beiden Knieen davon. Es wurde

feinei ! ! , rauf die Beine gebracht, worauf der Fuhr-6°hrt fortsetzen konnte.

* Der verlorene Sohn. Der 16jährige Otto L. ist das Kind
einer braven und gut situirten Familie. Er hat seinen Eltern
schon viel Kopfschmerzen gemacht und allem Anschein nach ist eine
Besserung ganz ausgeschlossen. Trotz seines jugendlichen Alters
hat Otto L. schon mit dem Gefängniß Bekanntschaft gemacht. Vor.
y2 Jahr nahm er aus der Geschäftskasse seines Vaters 300 Mark
trieb sich eine Zeit lang in der Welt umher und führt ein Leben,
herrlich und in Freuden. Nachdem das Geld alle war, kehrte
L. in die elterliche Wohnung zurück, doch dauerte es nicht ' ange,
da verfiel L. auf neue Pläne. Er fälschte Rechnungen, ging bei
seines Vaters Kundschaft umher und kassirte Gelder für seinen
Gebrauch. Diese Handlungsweise hatte ienie Verhaftung zur
Folge. NachdemL. % Jahr in Untersuchung gehalten worden
war, verbrachte man ihn in's städtische Krankenhaus, da man
an seiner Zurechnungsfähigkeit zweifelte. Die Aerzte beabsich¬
tigten. den jungen Mann zur weiteren Beobachtung nach der
Heilanstalt Eichberg verbringen zu lassen, wogegen die Eltern
Einspruch erhoben. Otto L. kehrte nunmehr wieder in das elter¬
liche Heim zurück. Wie jedoch im Voraus zu erwarten war, that
der jugendliche Taugenichts auch jetzt nicht gut, denn seit 3 Tagen
hat er die elterliche Wohnung nicht mehr betreten und fristet sei¬
nen Lebensunterhaltvon neuem durch Einkassiren von Geldern
auf den Namen seines Vaters. Unter solchen Umständen wäre
es den schwerbetroffenenEltern sehr erwünscht, wenn die Behörde
hier Wandel schaffte und den Taugenichts in eine Erziehungsan-
sralt aufnähme.

b. Der Brand im Rettungshause. Die Polizei hat mittler¬
weile über die Brandstiftung durch Zöglinge der Anstalt im Ret¬
tungshaus recherchirt. Wir erfahren zu der Angelegenheit, daß
die Zöglinge Rado und Räder  die Abwesenheit der Hausel¬
tern benutzten, um die Wirthschaftsgebäude in Brand zu stecken.
Rado soll etwa 16 Jahre alt sein und sich schon sechs Jahre in
der Anstalt befinden. Er wurde vor zwei Jahren aus der Schule
entlassen und sollte bei dem Schneider der Anstalt das Schneider-
Handwerk erlernen. An dem fraglichen.Abend begab er sich mit
dem Schüler Räder nach dem Abendessen gegen s/̂ 8 Uhr aus dem
Hof und warf brennende Streichhölzer durch eine Oefsnung im
Scheunenthor in die Scheune. Das dort lagernde Heu und
Stroh fing alsbald Feuer. Vom gegenüberliegenden Küchensen-
ster aus bemerkten die Dienstmädchen alsbald den Feuerschein und
konnten frühzeitig Hilfe herbeiholen. Da der Rado kurz vorher
am Scheunenthor gesehen wurde, so fiel der Verdacht sofort auf
ihn. Er gestand auch die That ein und gab als Beweggrund an,
er habe aus dem Rettungshaus heraus gewollt. Der Brandstif¬
ter wurde dann an demselben Abend noch in das hiesige Gerichts-
gcfängniß eingeliefert. Der Schüler Räder hat nur den Aufpasser
gespielt. Er befand sich zur Zeit der polizeilichen Nachforsch¬
ungen noch in der Anstalt.

* Der Baiernverein „Bavaria" feiert Sonntag , 13. März
Abends8 Uhr den Geburtstag Sr . Kgl. Hoheit des Prinzregenten
Luitpold von Bayern mit einer festlichen Veranstaltung im Ge-
fellenhaussaale an der Dotzheimerstraße. Die riihrige Festkommis¬
sion hat es sich angelegen sein lassen, die Festlichkeit zu einer wür¬
digen, dem Tage entsprechenden Feier zu gestalten. Ihre Dtitwir-
kung haben zugesagt: Frl . Concertsängerin Zapf und der in
hiesiger Stadt bestens bekannte Tenorist Herr Bernhardt und der
Sängerchor Wiesbaden. Erstere werden mehrere Soli und Duette
vortragen, während letzterer die Feier mit der Komposition von
Kreutzer,;Das ist der Tag der Freud" eröffnen und im Laufe der
Veranstaltung zu Gehör bringen wird. Außerdem gelangen zwei
gut einstudirte Lustspiele: „Der blaue Teufel", Begebenheit aus
dem Kriege 1870—71 und „Eine Verlobung mit Hindernissen" zur
Llufführung. Bei der Veranstaltung wird ein gutes Glas Bier
verabreicht. Der Eintritt ist frei und es sind alle Landsleute und
Freunde des Bayernvereins freundlichst eingeladen.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag, den 6. März:
Nachmittagsy24 Uhr: „Lumpacivagabundus". — Abends 7 Uhr:
„Hasemanns Töchter". — Montag, 7. „Lutti". — Dienstag, 8.
„Diplomatin", „Alle". — Mittwoch, 9. „Zapfenstreich". — Don¬
nerstag, 10. „Maria Theresia". — Freitag, 11. „Der Strom ". —
Samstag, 12. „In Vertretung". — Sonntag, 13. „In Vertret¬
ung".

Briefkasten.
1000. Ad a. Etwa 30 Zeilen. Ad b. ja!
F. E. Bleichstraße. 1. Der Angeklagte hat keinen Anspruch

auf Reise- und Zehrgeld. Können Sie sich solches nicht selbst ver¬
schaffen, so müssen Sie das Gericht unter Darlegung der Verhält¬
nisse um Entbindung von Ihrem persönlichen Erscheinen zum
Termin ersuchen oder aber freies Geleit beantragen. 2. Es liegt
iw Ermessen des Gerichts, ob es den Termin nach hier verlegen
will, ein solcher Antrag wird meistens abgelehnt. Versuchen Sie
es mit einem begründeten Gesuch. 3. Auf Antrag kann bei Kran¬
ken die Strafe ausgesetzt werden.

Treuer Abonnent. Wenn Sie die deutsche Reichsangehörig¬
keit erworben haben, sind Sie militärpflichtig. Haben Sie aber
amerikanisches Bürgerrecht, so sind Sie von der Militärpflicht
befreit.

kstztŝ slsgramms
Der ruffisch-japanische Krieg.

Contrabande.
Newhork, 5. März. sReuterj. Aus Tokio wird gemeldet, wie

sich herausgestellt, hätten mit Kohle, Nahrungsmitteln und andere
Kontrebande  beladene Schisse neuerdings die Tsugarustraße
passirt und seien in Wladiwostok eingetroffen. Daraus gehe her¬
vor, daß die Japaner ihre Bemühungen eingeschränkt haben,
Schiffe aufzuhalten. Unter diesen Schiffen hätten sich deutsche,
britische und noregische befunden.

In den Grund gebohrt.
London, 5. März.. Daily Chronicle meldet aus Shanghai:

Eine Mission aus Shantung berichtet, daß am 25. Februar 28
japanische Matrosen in Pegphan eingetroffen seien und erklärten,
daß ihr Schiff von einem russischen Kreuzer in den Grund gebohrt
worden sei und zwar zwischen Port Arthur und Phanthi . Das
russische Kriegsschiff soll darauf ebenfalls von den Japanern in
den Grund gebohrt worden sein. 200 Japaner hätten sich auf chi¬
nesische Dschunken geflüchtet, während sämmtliche Russen ertrun¬
ken seien.

Alles ruhig.
Petersburg, 5. März. General.Pflug meldet unterm gestrigem

Datum, daß in und um Port Älrthur alles ruhig sei.
Chinas Neutralität.

Petersburg, 5. März. Der chinesische Gesandte hat .im Auf¬
träge seiner Regierung dem Grafen Lambsdorff nochmals die
bündige Versicherung gegeben, daß alle Gerüchte, China beabsich¬
tige Japan zu unterstützen, jeder Begründung entbehren.

Schisfsbewegungen.
Port Said , 5. März. Ein russiischer Dampfer und ein Dampfer

der freiwilligen Flotte sind gestern hier eingelaufen, um alsbald
nach dem Mittelmeer zu fahren. Das russische Geschwader wird
seine Torpedoboote in Algier zurücklassen und begibt sich nach
Cadix. Das Geschwader wird im Mittelmeer bleiben, bis die bal¬
tische Flotte im Juni eintreffen wird.

Benckendorff bei König Eduard.
London, 5. März. Ueber die Audienz des russischen Botschaf¬

ters beim König wird Stillschweigen beobachtet. Jndeß glaubt
man, daß derselbe in einer wichtigen geheimen Mission in Peters¬
burg ist.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cnftalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und .Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Kestauration und Luftkurort
„Wilhelmshöhe “ bei Soncenberg.

In 20 Min. durch die Curanlaqen oder Parkstraße in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Babn Adolfstraßc-WilhelmShöhe in er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speise» und Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
2171 Besitzer: »ll . Pierner.

Wsjs-Nkbttgabe-
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie meiner geschätzten

Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß ich mein
Colonial -u.Viktualien -Geschäft
mit dem Heutigen an

Frau B. Warch
käuflich abgetreten habe.

Für das mir so überaus reichlich entgegengebrachte
Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch gefl. auf
meine Nachfolgerin zu übertragen.

HochachtungsvollFrau Chr . Heuer.
Wiesbaden,  1 . März 1904 . 6671

Höfl. Bezugnehmend auf Obiges , bitte ich eine Werths
Kundschaft und verehrliche Nachbarschaft um gütige Unter¬
stützung und geneigten Zuspruch meines Geschäftes; es wird
mein eifrigstes Bestreben sein, durch nur gute, preiswerthe
Maare, Ihr geschätztes Vertrauen zu erhalten.

Einem geneigten Wohlwollen bestens empfehlend, zeichnet
HochachtungsvollFrau B . Warch.

Wiesbaden,  1 . März 1904.

Montagn. die folgenden Tage
grosser Freihandver kauf

zu Taxpreisen von Möbeln aller Art u. A. :
2 hochelegante komplette Saloneiurichtungeu in
Seide , Tische, Bücherschrank, Küchen- und Kleiderschränke,
Wafchcommoden, Nachttische, Consols, Sofas , Bilder, Spiegel,
Badewannen, Zimmerbillard, Chaiselongue für Arzt,
Glaswand, großer Teppich, Wirthschaftsbuffet , Gläser¬
real u. A. m.

im Auctionsloca! von Willi. Klotz Nacht.,
6667 Adolfstratze 3.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
0 Wilhelmstrasse 16 I

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u , Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewiliigung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung ron Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit SS—4 % p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen. 6077

FLEISCH - EXTRACT
in Zinntuben.

Neue
praktische

Verpackung.
Sofortige

leichte Verwendbarkeit
Unentbehrlich für

Militair , Jäger , Touristen , Sportsleute.
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Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2

(Haltestelle bet Elektrischen Bahu),
Heute Gouutag r

ro§e Tanzmust,
wozu höchflst einlabet

Job , Kraus.
1404

f
Gasthaus zum Gneiserlau.

Vergrößerte Lokulitäten!
Westendstraße 30 (Ecke Gneisenaustraße)

Empfehle guten Mittagstisch in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeber Tageszeit. — Bier aus ber Kroncnbrauerti

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes Bereinslokal mit Klavier. Billard-
9075 Frau Marie Hardt , Wwe„

früher „Karlsruher Hof".
»SS

Kirrstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede » Sonntag von 4 Uhr ab: Große

T . a , ii a . Jfi nsik,
prima Speisen « . « etränke , wozu ergebenst einlabet

_ _ Pb . Se hielten ersm

Nassauer Hof, SonnenUerg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, finbet

Große Tanzbelustigung
DaN. wozu ireundlichst einlabet W . Frank-

23

Neueste Erfindung! D. R. P. Setanin!
Gegen alle Hühnerkrankdeilen, wie Cholera, Pips , DiphleritiS,

Kalksüße, Kammgrätze rc. Zu haben in ber Geflügel-Ausstellung in
Schierstein Sonntag, ben 6. unb Montag, be„ 7. b. Mls. Bestellungen
auf junge Legehühner werben daselbst angenommen. 6617

Heute wird -m | | | Ugf0 Pstld
uur allererster Qualität ausgehauen.

Keile Kfkrtnutzzrm unb
Sprifrliuiis.

E . Ullmann , Wiesbaden.
kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
Warmes Effen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

ä Port. 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffelnä Port . 30 Pfg., Numsteak
mit Kartoffelnk Port . 40 Pfg,, 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadelle » k Stück 5 Pfg., warme Knoblauchwürstchcn
ä. Stück 10 Pfg. _6661

Für eilte konkurrenzlose Neuheit für dasZuschncide-
fach, bei sämmtlichen Herrn- und Damenschneiderinnen, sowie
Privat-Damen schon durch Inserate leicht verkäuflich, 40 bis
50% Verdienst, wird für Wiesbaden eventuell Hessen ein

General-Vertreter
welcher über 300—600 Mk. verfügt, gegen feste Rechnung
sofort gesucht. Das Geschäft ist ein sehr gutes und auch
für Schneidergeschäste geeignet. Off. mit 20 Pfg.-Marke
sind zu richten an I . Oberösterr Zuschneidelehr¬
anstalt Linz *U fahl *. 1243

MmrgeslWtttiil „lullfft “.
Morgen Sonntag , den 8 März , von Nach¬

mittags 4 Uhr ab, veranstalten wir im Turnerheim,
Hellmnndslraße 2 » , eine

grmüthiiche Unterhaltung
mit ritt« flolttn läiijditn.

Wir laden hierzu unsere geehrten Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner ganz ergebenst ein.

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt._6706

c
c

(
c
c
c
c
(
c
I

NmjckllhMmiullMesßlllllK
E. B.

Einladung
zur

orkutlidjdt Pitgiiekturrfatnnthing
auf Dienstag , den 8 . März , Abends 8%

Uhr im Taunus-Hotel.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Kassenbericht des Schatzmeisters.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Vorschlag zur Abänderung des § 9 der

Satzungen.
5. Sonstiges. 6634

Aiir den Vorstand des
Thierschutz-Vereins zu Wiesbaden E . B.

Der Vorsitzende:
Graf A. von Bothmer.

>
5
>
>
>
>

>

Cijdsig vifftifdilfliiljifi Döli.iige
des

Volksbildungrvereinr.
Der

LZ«
des Herrn Konservatoriums-Direktors stookstettor:

„Die mt  Zeit in der mußkaW-dramtWu
Knntt".

„Eine Wanderung durch Werke des Dichter-Komponisten Biohard
Wagner,“

finbet nicht Dienstag, ben 8. März cr., fonbern

Mittwoch , den 9 . März er.
in ber Au Irr der Höheren Mädchenschule , Schloßplatz,
statt. Anfang 8 Uhr , Ende 9 '/4 Uhr.

Eintrittskarten zu 1 Mk . find in ber BuchhanblungH. Staadt,
Bahnhofstraßc unb au ber Abenbkaffe erhältlich.

Beikarten zu 70 Pfg . für bie Angehörigen ber Abonnenten nur
im Vorverkauf bei Herrn Staadt 6644

_ Die Vortragskommissiou.
Einige Dutzend

üßfonii- und
fonfiimimfctotfeffs

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Spezialität:

Lnsttts fit  flaikt Suiura in jider Preislage.

Minna Sebonholn,
12 Gr . Burgstraße 12,

6692 neben Herrn Hof-Conditor Lehmann.

Residenz >Theater.
Halbe Preise.

Direktion: l)r. phil. H. Rauch.
Sonntag , den 6 . März 1904.

Nachmittags*/,4 Ubr. Halbe Preise.

Der böse Geiß Lnmpacivagsduudiis.
ober:

Pfia likderliitze Kleediatt
Zauberpoffe mit Gesang in 3 Aufzügen (7 Bildern)

Musik von Adolf Müller.
Dirigent: KapellmeisterG. Utermöhlen. Regie

Stellaris, Feekönig.
Fortuna. Beherrscherin des Glückes, eine mächtige

Fee . , . . ... .
Brillankine, ihre Tochter . ,
Amorosa, eine mächtige Fee, Beschützerin ber

wahren Liebe.
Mystifax, ein aller Zauberer . . . .
Hilaris, sein Sohn . . , . .
Fludribus, Sohn eines Magiers . . . .
LümpacivagabunduS, ein böser Geist .

von Johann Nestroy

Albuin Ungcr.
Friebrich Degener.

Margarethe Frey.
Else Tenschert.

Claire A'brecht.
Friedr. Koppmann.
HanS Wllhelmy.
Arthur Roberts.
Reinhold Hager.

) vazierende Rudolf Bartak.
'  Handwerks - Paul Otto.

Th o Ohrt.
Albuin Unger.
Hermann Kunz.

. Mina Agte.
Friedr Koppmann.
Willi Dittmann
Alfred Jonas,
Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Sibplla Rieger.
Hcrmine Bachmann
Sofie Schenk.

. Wally Wagcner.
Franz Hild.

Leim, ein Tischlergesell,
Zwirn, ein Schneibergcsell, <. ^ uuuiutn«
Knieriem, ein Schuhmachergesell, )  Burschen
Pantsch, Wirt u. Herbergsvater in Wien
Faffel, Oberknecht in einem Brauhause , ,
Nannetle, Tochter des WirtS » . .
Ein Hausirer . . . . , . .
Ein Tischlergesell. . . . . . .
Ein Spaziergänger . . . . . .
Strubel, Gastwirt zum „Golbenen Nockerl" in Wien
Hobelmann, Tischlermeister in Wien
Peppi, sei e Tochter . . . , ,
Annastasta Hobelmann, seine Nichte, . . ,
Ge trud, Haushälterin in Hobelmann'S Haufe
Reserl, Magd daselbst . . . . ,
Harkauf, Fleischermeister in Prag . . . .
Ein Maler . . Hans Wilhelmy

S & r i « ** » : : : : 87Ä
Herr von Windwachel. Hermann Kunz.
Herr von Luftig . . . . . . . Arihur Roberts.
Signora alpiti Clara Krause.
Camilla, ) » xg* tfr .Käthe Erlholz.
Laura, ) ^ . Else Norrmann.
Zauberer. Magier und ihre Söhne, Musikanten, Gaste, Volk, Bauern,
Hausknechte, Kinder, Bediente, Frauen, Brauknechte, Handwerksleute

verschiedener Zünfte.
Die Handlung spielt teils in Ulm, teils in Prag und teils in Wien,

Nach dem 3. n. 5. Bilde größere Pausen.
Kaffenöffnung3 Uhr. — Ansang 3'/,Uhr. — Ende 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
169. Abonnements-Vorstellung. AbonncmentS-BilletS gültig.

^asemann s Töchter.
Original-Volksstück in 4 Akten pon A. L'Arronge.

Regie: Albuin Unger.
Anton Hasemann, Kunst- und HanbelSgärtner
Alderti. c, seine Frau.
Emilie, 't ( . . .
Rosa, e deren Töchter > . , .
FranziSka, ) { .
Wilhem Knorr, Schloffermeister, Emiliens Gatte
Hermann Körner, e n reicher Fabrikant .
Baron von Zlnnow.
Klmlert, Handschuhmacher. . . .
Frau Klmkert . . , - . .
Frau Kanzleidirektor Giesecke
Eduard Klein, Provisoc in der Löwenapotheke
Dr. Seiler . . .
Anna, Dienstmädchen bei Hasemann
Mariĥ , in Körners Diensten
Fritz Schlofferlchrling

Theo Ohrt.
Clara Krause.
Käthe Grlholz.
Claire Albrecht.
Hermine Bachmann
Paul Otto.
Reinbold Hager.
Arthur Roberts
Friedr Koppmann.
Mina Agte.
Wally Wagener.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Else Normann.
Maxi Dora.
Anbur Rbode.
Friebrich Degener«

Schloffergesellen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finbet eine längere Pause statt.

Der Beginn ber Vorstellung, sowie ber jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr' — Ende 9'/, Uhr.

Bausch,"' ) Sch-vff-rgesellen

Königliche SchanspjF^
Larn,tag . den 5 März 1904 . •

37. Vorstellung. 68. Vorstellung. Abonn
Z, und letzte Gastdarstellung des Herrn Dr . Max p«

König!. Schauspielhauszu Berlin. "
Wattenftein s Tod.

Trauerspiel in r> Ak.en von Friedrich von Schill..
Regie: Herr Mebus.

Wallenstein, Herzog von Friedland, kailerl. General¬
issimus im dreißigjährigen Krieg . . ,

Herzogin von Friedland, Wallenstein's Gemahlin
Thekla. Prinzessin von Friedland, ihre Tochter
Octavio Piccolomini, Generallieutenavt
Max Piccolomini, sein Sohn, Oberst bei einem

Cüraifirreqiment

grl. San
Frl. ®8e-
Herr Tag

Terzky, Wallenstein's Schwager, Chef
mehrerer Regimenter.

Gräfin Terzky, der Herzogin Schwester
Jllo , Feldmarschall, Wallenstein's Vertrauter
Jsolani , General der Croale»
Puttler , Chef eines Dragonerregiments
Rittmeister Reumann, Terzky's Adjutant
Kordon, Commandant von Eger.
Deveroux, ) Hauptlentc in
Macdonald, ) Wallenstein's Arme
Obrist Wrangel . . . . .
Ein schwedischer Hauptmann . ,
Bürgermeister zu Eger
Fräulein Neubrunn, Hofdame der Prinzessin
Baptista Seni, Astrolog . . .
Ein Gefreiter von den Cüraffiren .
Ein Kammerdiener Wallenstein's . .
Ein Page Wallenstein's . ». .
Eme Kammerfrau . . . .
Ein Adjutant Octavio'S , , .

Herr M-i

Herr M-
Frl. 3Si»■
H°rr
HerrSa
Herr
Herr!
Herr
Herr Re
Herr
Herr Rud"
Herr
HerrL
Frl. Eor
Herr Eberl.
Herr Engel
Herr jj  artin.
Frl. Ratajcz,!.
Frl. Koller.
Herr Earl.
(Herr Wölben
(Herr Otton.
Herr Schmidt

Zwei Diener.
Ein Diener Octavio'S

Cürasfire, Hellebardiere.
(Die Scene ist in den 4 ersten Akten in Pilsen, in den2

in Eger.)
• * * Wallenstein . . . Herr vr . Max Pohl.

Nach dem 2. und 3. Sitte finden Pausen von 10 Minuten Satt,
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10®/4 Uhr/

Sonntag , den 6 . Mvrz 1904.
69. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 2' , Ubr Nachmittags.

volks -Borstellung.
Einrlia G a 1o

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold
Regie: Herr Köchy.

Eimlia Galottt.
Odoardo und ) Galotti, Eltern der ;
ClOtdia ) Emilia
Hetlore Gonzaga, Prinz von Guastalla l
Marinelli, Kammerherr des Prinzen .
Camillo Rota, einer von des Prinzen Räthen
Conti, Maler.
Gras Appiani . . . . . .
Gräfin Orsina . . . . . .
SlNgelo . .
Pirro , Diener im Galotti'fchen Haufe .
Battista, Diener des Marinelli . , ,
Kammerdiener des Prinzen .

* * * Claudia . Frl. v. Leuthold vom Stadttheater in Mainza.#.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine Pause von 12 Minuten Salt
Anfang 2‘/s Uhr . — Ermäßigte Preise. — Ende nach5 Uhr

Abends 7 Uhr.
37. Vorstellung. 70. Vorstellung.

C a r m e
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet.

und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt

tti.
Ephraim Lessing,

Frl . Egcnalf.
Herr Zolim.*

* *
Herr Malcher
Herr Taub».
Herr Rudolph,
Herr Schwab.
Herr Wildelm.
Frl. Willig.

Herr Ballentin.
Herr Andriauo.
Herr Müll».
Herr Spieß,
sterr Martin.

Aborlremelltü

von j.

Regie: Herr Tornewaß.
Carmen . . . , .
Don Jos4, Sergeant . . . .
Escamillo, Stierfechter , » . ,
Zuniga , Lieutenant . . . . .
Moialvs , Sergeant . . . . » •
MicaÄa , ein Bauernmädchen . »
Lillas Paftia , Inhaber einer Schenke »

L7L . ! : : :
SÄ i Si| "™w" i
Ein Führer .
Soldaten Straßenjungen . Cigarren

Frl. Brob
, Herr Kral

, , Herr Winlel.
. . Herr Lch-7
. Herr E-tge

. Frl. Müller.
. . Herr Sp«&-
. . Herr Shub.

. Herr4-»̂
. , Frl. strozzi.

F7>. Cordes.
* Heil«nd,
Arbeiterinuen-

Zigeunerinnen. Schmuggler. V°Ik.
Ort und Zeii der Handlung : Spanien

Tie vorkommenden Tänze und Evolrittone
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgefU»
Quaironi , Frl. Racajczak, Frl . Salzmann, dem Corps oe «

24 Compar.en. aaIt \
Nach dem 1. u. 3. Akte finden Pounn von 10 Min«

Ubr. — Gewöhnliche Preise - End-H ^ ,Anfang 7 Uhr.
in jeoer Preislage. Optische Anstalt
(Inh . V. Krieger ), LanggN'le o.

TTAWALHALLA THEA
I . Grosses Frühjahrs -Programm*

Heute, Sonntag, den 6. Ma« :
2  grosse Vorslell «**i

Nachm 4 Uhr: Abends8 L‘‘r ^
Kleine Preise. G« WÖ̂L

Patty Frank, , “V * pe
die besten Parterre-Akrobaten der Weit xerw“

Ees troi Etoiles . Wiener Gesangs- un“ „rfst.
Seppl Mauermeier , Süddeutschera

Lydia Dobnanowr ufl
in ihrem Traum von Licht und dohd

Phantasie - und Serpentin - Tänzerin *•
The Marceilys , Original Excentr.e mnsw» ;

Goltz -Trio , Equilibristen auf roll. Kugöln lv . ,
Vanl u . Ma y Ohm mit ihrer grossart«

Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde und^
Creschw . Fetraim , Theater Fantocbe, - - 'hre tte.

Lonn Cass , Excentrique Tauz-bou> ,
Preise der Plätze wie gewöhnlich. ’or  y L
ermässigten Preisen an den bekannten ® Q̂ jg.̂ eh*karten haben an Wochentagen
Anfang 8 Uhr.

7
„ « ui . Kassenöffn ^ .

Im Hauptrestaurant täglich Abendso
Grosses CONCEB*

des „Philharmonischen Salon-Orchester»
aus Mailand. Eintritt frei.
Sonntag , ab 11 V, ThrL

Grosses Frühschoppe **“^



r  Bürgerliche N

Wohnungs-EiLrillitMgkil.
Grotze Auswahl ! 20 Mnstcrzimmcr!

**■Lpttiatttat:Braut-Ausstattungen.
^inzelue Möbelstücke für Zimmer u . Küche zu sehr billigen Preisen.

Gegen Saar! Aus Theihahlung!
. «I . V̂,»It. Wiesliedk».
1^ Friedrich strass © 33,1 . Stock. Ecke Neugasse. A

wegen tpaierer v» v
Mi Juwelen und Goldwaaren auf Silberwaaren

2W, 40 %
ästigste Gelegenheit zu€ onfirmötiOn $=f Veplobungs - und Hochzeitsge $chenke

Trauringe — Brillantringe . €

WWWWW8M

DchildermalereiHermann Yogelsang,
JPriedri «hstras !se SS.

Atelier für Schilder, Schriften und Wappen.
Specialität in Transparenten.

Arrangements von Haus- und Geschäfts-Wappen.
Lieferung von Schildern in jeder Form von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬

führung in kürzester Zeit . — Beste und billigste Bedienung . 6583

Hermann ¥o $;el § ang 9
Wiesbaden , 36 Friedrichstr . 36.

Mimrelln. Uhren
Traurings

Äst- in jeder Preislage TFtf
Billigste Ncparaturwerk

stättc von 2442
Rvinr . Rertror,

Schwalbacherstraße 33.

Gipsfigureir
werden reparirl . gereinigt, bron-
rirt ec. Dotzbeimerstr. 5 bei Bild-
Hauer Schill . 3438

NB . Abformen von Lcichcn-
masken._

Wollen Sie beste fach»
mänwsch ausgewählteKräutev,
speziell solche zu 5854

Kukipsi's Ktteli
billig kaufen, so erfragen
Eie die Preise in der

isklmilsis-Drogerie
von Apotheker /

C. Portzeh I,
Nheinstrastc 55.

Telef. 4231.

nach

Ober-Italien, den Seeen der Riviera
und Paris,

Abfahrt 27. März 1904 . — Reised auer  23 Tage.
IHF * Preis Mark 750 . "ME

Illustrirte Prospekte durch das 6232
Reise*Bureau Schottenfels&Co.

Frankfurt a. M., Wiesbaden,
Central-Hotel und Engl . Hof . Theater -Colonnade.

0000000000005

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
Blutreinigsthee,

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend per Pfund
Mk. 1.50._

Achtung!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg.

„ 1. „ Kalbfleisch 66 „
Schweinefleisch von 70 Pig . an.
Leber- und Blutwurst 40 Psg.
Hausmacher Leberwurst 60 „

Sämmtliche Fleisch» u. Wurst-
sorten stets frisch. 6624

Adam Bommhardt,
Walramstrafie 17.

97  ist. m. Kauzaun m.
Zchatzdach, 2 Schiebe-
tljorcn ii. 1 füuftljure
sofort billig zu verkaufen. Zu be.
sichtigen Neubau Polizeidienstge»
bände. 6672

Offerten erbitte an
H Carstens, Zimmermeister,

Lahustraße.

Trauringe

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optifche
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
32 Kirchaasse »2.

Gesangbücher
im Preise v. Mk. 1.20 bis 10 Mk.

KonfirmafionsgeHeillre
neu und antiquarisch , billig in
reicher und gediegener Auswabl

vorräthig bei 6669

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

3V Kirchgaffe 3 « ,
dem Nonnenhos gegenüber.

Hotel-Restaurant Friedrichshof,
Heute , Samstag , Albend 8 Uhr:

Grosses

Salvator-undX-Bier-Fest.
Musik

ausgesührt von einem Theil der
Kapelle des Füs .-Regts.

von Kersdorff (Knrh .)
X«. SO.

Absingen gemeinschaft¬
licher Bocklieder.

Spezialität:

goMtBlt mit Kml
50 Ff . 6652

_ Aug. Bökemeier.
Ztrandsest auf Capri

(Bühnenkünstlerfest).
Für das am 19 . März 1904 stattfindende Fest

zum Besten der „Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger"
und des „Künstlerheims" bitten wir um gütige Spenden
für den Bazar.

Gaben nehmen entgegen: Frl . Claire Al brecht,
Wörthstraße 4,Fr . Rodius -D oppelbauer,  Adelheidstr. 19,
Frau Hofrath Dornewaß,  Stiststr . 14, Frl . Margarethe
Frey,  Marktplatz 3, Frl . Margarethe Ulrich,  Kapellen¬
straße 10, Herr Max Andrianv,  Aorkstraße 8, Herr
Kammersänger Paul Ka lisch , Hotel Hohenzollern, Herr
Herrmann Leffler,  Nerothal 8, Herr Regisseur Mebus,
Bismarckring 8, Herr Paul Otto,  Dotzheimerstraße 32,
Herr Herrmann Ball ent  in , Marktplatz 7. 6239

Das Arlleifscomtee:
i. A. : .

Paul Otto, Herrmann Vallentin.
Neu reuovirt

Auf
ins

Eiectr . Licht.

zum

fftifütioiiellen ftirfcuprogramni.
Sonntags 2  gr . Vorstellungen , Nachmittags

4 Uhr, bei ermäßigten Preisen. Abends 8 Uhr, ge¬
wöhnliche Preise. 6670
Vorzug !. Küche n. Restauration bei civilen Preisen

Dis jetzt üod) nicht bagrmrfrn!!!
1 Pfd . besten Crystallwürfelzucker für 16 Pfg . zu jedem Pfd.

Caffee per Pfd . von 60 Pfg . biS . Mk. 2.00 . 92/162
Mk. 1.00 Spezialität Java mit Guatam . gebr. Pfd . Mk. 1.00.
20 Ps. Fst. gem. Griesraffinade 10 Psd . Mk. 1.95.
20 „ Gemüse nudeln , Hausin, , Gem . Obst Pfd . 25 —60 Pfg.
20 „ Große türk. Pflaumen , calif . Pfd . 25 —70 Pfg.
12 „ Garant , gutkoch. Hüisensrüchte , Haferflocken 20 Pfg.

1. Schaab, . 3.Teleson 125.

45Pfg . Borz. Tischw.,Laubenh . 50 , Bodenh . 60 , Lorcher 80 Pfg.
Mk. 1.00 Erbach., Rüdesh ., Hochb. Mk. 1.20 rc. bis Mk. 3.00.
Rotweine p. Fl . v. 70 Pfg ., Moselweine p. Fl . v. 50 Psg an.
Südweine , wie Portwein Mk. 1.25 . Malaga , Sherry , Madeira.
Cognac Scherer Fl . 3.00 b, 1.90 , bill. Sorten 1.25 b. 2.00 Mk.
Deutsch, u. sranz. Champagner , Arrac , Rum p. FI . 2.00 Mk.

j



! I

6. März 1004. Sh.  66. SMeSHabeaer

Kaufhaus S . Hokr &
Wiesbaden, Marktftrahe Nr. Ẑ .

Sur « onfimation.
HöNläöÜ 8"tsm Lrston , mitLpitLS i.i60.95 Mk.
!! omden m** ■̂■c^se ŝc^ nss>gut verarbeitet 1.15, 1.25, 1.35
Hemden JÄ “" Bus  m  1.40
Beinkleiders CT 'JfS 0.85
Unterröcke lt \ %‘ fSfTÄ 0.95
Honfirmanden-KorsetsL i« 0.65
Konfirmanden-Kränze Is;S u*.0.45
Eerzenranken, Bouquets, Kerzentficher,
Konfirmanden-Taschentücher„oc

mit Spitzen 1,25, U.öD MK.

Taschentücher 1.25
Taschentücher pri“aLinonm-

»
Hohlsaum, per Stück 0 . 18

| Knabenhemden”Ä “SÄ, 8“5;1.65
Konfirmanden-Filzhüte, <* 1.20

II

II

Hosenträger
1 ölace-Handschuhe

Kragen
Manschetten

Kravatten,

an.

60, 46 bis 25 Pfg.

von 95 Pfg.

von 20  „

18 „
an.

von

schwarz und weiss.

Damenhemden 0.65 Mk.
Damenhemden 1.15
Damenhemden Äff 1.25

11

Damenhemden LtrÄtf 1 1.35
ll

Damenhemden Effff “ tS 1.50
ll

Damenhemden KTÄÄ 'fÄ 1.65
ll

Damenhemden fSS 1.85
II

Damenhemden SiüSl» 2.00
II

Damenhemden ÄJEÄS * 2.75
Garnituren Hemdenu. Hosen

ll

II

mit Stickerei von Mk.3.20 an.

Damen-Knieheinkleiderl'.Sifr, M1,
und Spitzen von JLi4U IWKivon

Damen-BeinkleiderS *Ä u. 0.95 Mk.
Damen-Röcke 2.75
Damen-Röcke“■*Val®nc-nnespit2en>

11

feinem Chiffon, n  ijg
Stück 5.75, 4.40, 3.50, 6 . 1 ü

Damen-Röcke wLÄ SS 1.65
II

Damen-Röcke aus Lüster’Moir4e’Satin
11

in grösster Auswahl.
Vnrootc Frack -Reform, Mleder-Facons I) 17c
IkUl uClw | Stück 7.50, 5.75, 4.50 bis ÜS. lO
Korsetsvon an.65 Pfg.

Spiralkorsets™ 1.25 Mk.
Drellkorsets, „mt, 1.45 Mk.

Kostümröcke, Sportröcke,

ll

an.

sehr preiswert.

Phovifltc s<’twarz , rein Wolle. n
OlIBVIUlö , 90 u. 110 cm, 1.35, 1.15, 0.98, 8 .85
HlOVintc al*e Farben , reine Wolle a n _
UneVlOIS , 90 und 110 cm. 165 bis 0 .85

Kleiderstoffe, 3‘Ä ‘7Ä „„0.95
Kleiderstoffe *n Qualitäten sind

Blusenstoffe,
v̂ uauuuöu sma

unsere Preise hervorragend.
reine Wolle,
Neuheiten 1.45, 1.25 w

Rattiste, Mulle, durchbrochene Stoffe
sehr billig.

VOÜeS We’88’cr®me un<̂farbig
U6, 1.20 Mt,

Sommerstoffe, L7L.7/ 20 Pfg,

Zierschürzen, weiss gemustert

Zierschürzen mils“'k'"1' 45
Stück 30 Pfg,

Stück

Zierschürzen, d“ p"“*r»,n » 60 „
Hausschürzen T,‘%k.1*, «. «, 75„

Kleiderschürzen, Reformschüra,
Kinüer-Hänger, 20 Pig.»

Reformschürzen,
schwarz und farbig , für Kinder

ans weiss durchbrochenen Stoffen,
von 60 Pfe.<

Kittelschürzen,
Knaben-Spielschiirzen.

- Mukitniiehcs Teppich Kl*pfw«ril
„1 Wiesbaden „ib
*51  Langaasseäl

Grosse Teppich-Ausstellung
in den Schaufenstern der Firma

Elvers & Pieper,Wiesbaden,
Friedrichstr . 31 , Ecke Neugasse.

Spezial-Geschäft für Teppiche, Tischdecken,
Gardinen, Dekorationen. 6m

Es kommen 3 prachtvolle deutsche Mohair-Sultan- u. Bohara-Teppiche zur Auslage.

Sitt-AWog!
Frische, schwere Eier per Stück

6 u. 6V2 Pfg., 100 billiger.
F Müller,

6718 Nerollr. 23.

Heinrich Martin,
Danksagung.

18 Metzgergasse 18,
empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12, 18, 24 M.
Jünglings -Änzügev. 6, 10. 14 M.
Knoben-Anzüge von 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederbosen, Zwirn¬
hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißbinder- u. Maler-
kittel, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preise « . 6366

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme
dem uns so schwer betroffenen Verluste, spreche
Allen unfern tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Philipp Römer.
Bkerftadt , 5. März 1904. SN

Freibank.
Soutttag , morgens 8 Uhr, minderwerthiges

Fleisch einer Kuh (40 Pfg .) eines Tchweinö und dreier
gek. S «weine (45 Pfg.)

Wiederverkäufern(Fleiichhandlern, Metzgern, Wursibereitern, Wir'hen
und Kollgebern) iß der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 6713

Stadt. Schlachthof-Brrwaltung.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der rückständigen Kirchensteuer pro

1903/04 wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert, daß
mit dem Mahnverfahren, bezw. Zwangsverfahren am 10.
d. Mts. begonnen wird. 6471

Wiesbaden, L März 1904.
Kathol . Kirchenkasse,

Lnisenstraße 27b.

Bienen -Honig.
IkßiiipngsJnfÖ

(garantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o inb e" versehen.

Alleinige Berka « Sstellen in SLieSbaden bei Kaufmann.
P' uuit ' Markt;  in Biebrich bei Hoi- Eonditor

C Machrntzoinrrr « Rheinstraße. 4,gg

Gebp. NauQsbaueri
Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße

Großes Lager in allen Arten von Holz «»d (
Särgen , sowie eoinvlette Ausstattungen
btlligen Preisen . Transporte mit privatem ^ ,

wagen.

Vorsicht bei Tafelhonig!
Tafeshonig ist kein Bienenhonig, sondern gefärbtes, eingedicktes

Zuckerwasser mit kleinem Zusatz von geringwerthigem Honig! 517
gaBagM

Alte EmailletSpf'
tnetben mit Böden versehen und neu emaillirt
Mauergaffe ’ « • < >• ^ . .. . .^ 1.irr Uiesbadkuer€maillirmrrk

»ii —

d°b!



Anzeigen:
. . . oder deren Raum 10 Psg„ für au,-

«j, Ifpattia* ’gjjj mehrmaliger Ausnahme Rachlaß.
»-OS>b Nm -, für »agwürrz SS Psg. Beilagen,-bühr

^A,mea)diN pCt Taufend Mk. 3.50.
»ernsprech-Anschlutz Nr . 199

Miesdirdene^
Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfa.. durch die Post bezogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Per „ Kenerat-Anzei- er^ erscheint täglich aöe« ds,
Sonntags in zwei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Vier Freibeilagen:

_ . ., - . «uaas -Ma >t „ NeierKunden" . — Wöch-nilich: „ Tiet Landwirt ?". —
und bi. MuKrirten „Keltere Arätter " .

Geschäftsstelle: Mauritiusstrasic 8. Rotationsdnuk und Verlag brr Wiesbadener Berlagsavsta«
Emil Bommert in Wiesbaden.

- ;- für die abends erscheinende Ausaabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. Sonnkags-Äusgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnieresse einer gediegenen Ausstaltuna der Anzeigen wird
^ ^ ^ llr <i » l»lll/ >nb gebelen, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für- die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschrikbenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.
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Oer oftaliatilcke Briegslckauplatz.
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Truppen
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Truppen

n - - cisenbahnmn
r= g H&uptstro &ser,HPässe

Oeatt von Greenwich

Nachdem bisher fast alle bemerkenswerthen Aktionen im
fernen Osten sich aus der See abgespielt haben, müssen nun in
toi nächsten Tagen wahrscheinlich schon die ersten militäri¬
schen Handlungen auf dem Lande erfolgen. Es ist bekannt,
Mi die Russen mit fieberhafter Eile thätig sind, die nothwen-
digen Streitkräfte nach dem fernen Osten zu werfen. Die si¬
birische Bahn ist ausschließlich für militärische Zwecke in An¬
spruch genommen, und man wird der russischen Verwaltung
hohes Lob zollen müssen, wenn es ihr gelingt, rechtzeitig alles
heranzuschaffen, was den günstigen Ausgang des Landkrie¬
ges verbürgt. Die russische Armee ist natürlich begierig da-

die  Schlappen , welche ihre Flotte erlitten hat , auszu¬

gleichen, auf der anderen Seite aber sind die Japaner auch
nicht müßig gewesen : sie haben die Vortheile , die sie vor Port
Arthur errangen , dazu benutzt, möglichst viele Truppen zu
landen , die natürlich augenblicklichauch noch mit dem strate¬
gischen Aufmarsch beschäftigt sind. Für die endgültige Ent-
scheidung wird selbstverständlich sehr viel davon abhängen,
welches Kriegstheater von den beiden Heeren gewählt werden
wird ; es dürfte nicht unwahrscheinlich sein, daß sich die Ja¬
paner zuerst der sibirischen Bahn zu bemächtigen versuchen,
um den Russen chre rückwärtigen Verbindungen abzu-
schneiden.

Zweite Ausgabe.

Die ttrategilcke tage in Malten.
Der japanische Truppentransport nach Korea hat soeben

eine neue Erleichterung und Beschleunigung erfahren . Ur-
sprünglich wagte man nur die Häfen der Südküste zur Trup¬
penausschiffung zu benutzen. Wäre es dabei geblieben, so
hätte es Monate lang gedauert , bis die ganze Operationsar-
mee gelandet wäre , und eine weitere lange Zeit , bis dieselbe
in der Nähe der Hauptstadt Söul angekommen sein würde,
zumal sich aus koreanischen Straßen eine Armee nur sehr
schlecht und langsam vorwärts bewegen kann. Während die¬
ser Zeit hätten die Russen nicht nur den ganzen Norden der
Halbinsel , sondern auch die Hauptstadt selbst in chre Ge¬
walt bringen und sich die koreanische Regierung in derselben
Weise botmäßig machen können, wie es nunmehr den Japa¬
nern gelungen ist. Als letztere aber erkannt hatten, daß sie
der russischen Südflotte in Port Arthur außerordentlich über-
legen waren , bemächtigten sie sich sofort des an der Westküste
Koreas gelegenen hauptstädtischen Hafens Tschemulpo, um
nun vornehmlich diesen zur Truppenlandung zu benutzen.
Dadurch bekamen sie die Residenz , die Regierung und den Hof
rasch in ihre Hand und konnten auch schnell wichtige Plätze der
nördlichen Hälfte Koreas besetzen. Häfen der Ostküste Koreas
zur Ausschiffung von Truppen zu benutzen hüteten sich jedoch
bislang die Japaner , weil sie fürchteten , daß die russisch«
Nordflotte , von Wladiwostok her, die Transportschiffe über-
fallen und vernichten könnte. Heber die Stärke dieses Ge¬
schwaders waren sich die Japaner lange Zeit nicht klar, bis
desien vergebliche Versuche, zwischen Jesso und Nippon in den
Ozean zu gelangen , ihnen die Ueberzeugung beibrachten, daß
die russische Nordflotte noch schwächer sei als die Südflotte.
Es gelang dann, erstere in den Hafen von Wladiwostok zu-
rückzumanövriren und soeben auch denselben zu blockiren.
Sonach sind jetzt beide russische Flottenabtheilungen in Ost¬
asien unschädlichgemacht, sodaß Japan jetzt die Freiheit hat.
auch Häfen der Ostküste Koreas zur Truppenlandung zu be¬
nutzen. Es hat denn auch sofort begonnen , von derselben
Gebrauch zu machen und war die bereits dazu vorbereitete
Landungsstelle bei Gensan dazu auserlesen . Ein Theil der
nördlich von Söul stehenden japanischen Hauptarmee wurde

Beniner Brief.
Bon A. SilviuS.

Nachdruck Verbote».
Hob dMPU. — Gegen den Frauenkongreß. — Krause, der Weiba>
lei»siT dlllow-Bebel. — Wie denken Sie über Rußiaud? —Alle»

wwe. —Das Treppenhaus. — Ivette. — Die Gräfin und ihre
k Freundin.

Merlin hat schon wieder eine ganzss Reihe neuer
kaum ist die 2Z8Millionen --Anleihe mit ministe-

17 r Genehmigung in den etwas aufgewühlten Börsen-
"k emgelaufen, so bereitet sich eine innere Differenz
die! ^ ^lnend von einem kuragierten Frauenfeind

W f® galante Stadtverordneten -Versammlnng ge-
worden ist. Krause heißt dieser Frauenfeind , der

!̂ ^ Eotverordneter ist. Die Angelegenheit greift weit
ite ! o-,ruar  einmal ein Frauenkongreß in Berlin , der
ijJ 11 Rathaus ; und hie Damen mit und ohne Titus-
^ ên weidlich über die Sündenstadt Berlin her und

dre Behörden, daß sie nicht energischer einschrit-
hat damals schon Herrn Krause schreckliche ge«

nun soll wieder ein großer Frauenkongreß
uuj) mieder wollen die Kongreßdamen den

ß *?* OTtfaiat für sich haben, und der liebenswürdige
t?ul ihn hergeben. Hier setzt Herr Krause pro-
«tt . Damen , welche die Stadtverwaltung an-

üi« . verächtlich gemacht haben, denen darf man
W städtischen Festränme zur Verfügung stellen, und

x jf 11 nicht noch obendrein festlich empfangen;
resscs -Nlb  den Antrag , den Wunsch des Frauen-

^nzulehnen. Nun ist aber unser Herr Ober-
‘"’-es r  Ein , sehr höflicher Mann , der ein warm -

Kerz für die Frauen hat und manchen Toast
mer n. ^ 8 ; es wird für ihn nicht leicht sein,

£ w r k'er  Wäre M ziehen. Vielleicht befragt er
Lodert Zelle 's , feines Vorgängers , der jetzt im

i . ern so schönes Denkmal erhalten soll . Zelle
.Überaus höflicher und artiger Herr gewesen,

ster».„^ jtröstet sich Herr Kirschner mit dem Reich s-
*rt g +,n "ouiow , der fortgesetzt mit Herrn Bebel einen
Äloo ^ ^ Eszufechten hat. „Bülow —Bebel " ist schon

je TiÜd^ geworden, aber auch „Bebel-Bülvw" sagt
Und, Me  Tendenz der politischen Richtung vor-

nicht • diesem fortgesetzten Redegefecht dreht es
- J  einmal um innerpolinschp Angelegenheiten , son-

sich um Rußland . Die alte Frage taucht
«Wie - eitlen Sie über üiußland ?" eine !tzraae.

Welle

die sogar schon einmal Anlaß zu einem Zweiakter gegeben
hat, der im Anfänge der russischen Konfliktszeit unter die¬
sem Titel in Szene gegangen ist. Auch ein anderes Schlag-
wort früherer Zeit „Ich werde mich doch nicht mit der
russischen Regierung anlegen " taucht wieder auf . Während
das erstere, soweit Bebel es als Frage an Bülow benutzt,
das im Reichstag kritisierte Spitzel tum betrifft , handelt
es sich beim zweiten um die Neutralität während des jetzi¬
gen Krieges . Unbedingt besteht jn Deutschland der Wunsch,
sich Nicht mit der russischen Regierung anznlegen . Es ist
schon genug , wie zur Zeit die Berliner Börse aussieht , deren
Tiefstand eben aus der Unverträglichkeit mit Rußland re¬
sultiert . Es soll in Berlin mit einem Schlage die Genuß-
sreudigkeit der Wintersaison geschwunden sein ; man wird
sparsam und fängt an, weniger Geld auszugeben . Um so
vmwurtderlicher ist es , daß immer Hausse in Bällen ist.
Wir staben der chronistischen Gewissenhaftigkeit wegen noch
den Orientball des früheren Lustigen Blätter -Redakteurs
Dr . Wulff nachzutragen, der nur ein Charakteristikum hatte,
das der Entschleierung ! Mit dem Bauchtanz konnten sich
unsere Damen weniger befreunden , dagegen die Herren
destomehr mit der Sitte der Vielweiberei . Das Strandfest in
Heringsdorf , welches eine Woche später stieg, zeigte die Nei¬
gung Berlins für dieses Pseudoluxusostseebad ; die meisten,
die im Sommer Heringsdorf flufsuchten, hatten auch das
winterliche Stranüsest besucht. Unentwegt weiter geht es
von Ball zu Ball , -a ladet das Passagetheater zu einem
Ballfest unter dem Titel „Zapfenstreich" ein , die „Bösen
Buben " zu einem Kinderball , der Bühnenklub zu einem
namenlosen Fest. Wie die bösen Buben getollt haben, ist
in mehreren Feuilletons klar gelegt worden . Ich möchte
aber nicht unerwähnt lassen, daß es sich nicht hat ver¬
meiden lassen, Elenienten Zutritt zu gewähren , denen man
nur in ganz geschlossenen Herrenzirkeln zweifelhafter Art
begegnen kann. Hier wäre eine größere Strenge am Platze
gewesen. Der Streit um den Gesindeball tobt noch, b. h.
um den eigentlichen Gesindeball , dessen Urheber der be¬
kannte, rührige und vergnügliche Herr Dr . Russack ist. Er
verzichtet auf die fernere Gesindeballkomiteeehre , und im
Nu steigen aus den Gründen der dunklen Säle andere Ge¬
sindebälle hervor, die inan ruhig Qualität b. u. c. nennen
kann. Das Charakteristikum des Originalgesindeballes war
eben die Anwesenheit des „tont Berlin " ; das war nur zu
erreichen dadurch, daß das Arrangement von einem Komi¬
tee kombinierter Theater ausgegangen ist und nicht von
einem einzigen Theater , wie es jetzt der Fall ist. Und trotz
aller Ballsreudiglell hat der Höhepunkt der TanÄaiion

gefehlt, denn der diesjährige Subskriptionsball tvar durch
den Umbau des Opernhauses unmöglich geworden.

Nun ist das merkwürdige Haus fertig . Man hat be¬
reits weidlich Witze darüber gerissen und nicht mit Un¬
recht, denn ein so verbautes Monstrum hat man kaum je
wo anders gesehen. Trepp auf , Trepp ab, geht es und
zwar außen von beiden Seiten und an der Hinterfront,
ein wahres Treppenlabyrinth , zu dessen Benutzung . der
etwas unsichere Besucher sehr gut einen Opernhausbädccker
haben müßte . Durch diese neue komplizierte Treppenaus¬
stattung ist das Opernhaus eine Sehenswürdigkeit gewor¬
den, nur werden bescheidene Maturen sich jetzt mehr mit
der Ansicht von außen begnügen und weniger Hineingehen.
Manchmal — ich meine natürlich auch andere Theater —
ist das vielleicht noch ein Vorteil , wenn nicht eben gerade
sogenannte Attraktionen vorhanden sind. Daran ist das
März -Repertoire in Berlin allerdings etwas arm. Nur
Ivette Guilbert hat sich wieder eingestellt , und sie hat
sich, geschickt, wie sie ist, wieder in eigenartig interessanter
Weise in Erinnerung gebracht, gewissermaßen als Sän¬
gerin der „alten Zeit ". Ihre Gesänge von anno dazumal
bieten zunächst einen liebenswürdigen Deckniantel der Keusch,
heit ; aber das ist eben nur ein Deckmäntelchen, es kommt
besser, viel desser . . . und dann sind wir bald wieder
bei der uns so vertrauten Ivette , welche mit der E 'ct-
samkeit und Lascivität artige Kapriolen schlägt, und welche
hinabsteigt bis ins dunkelste Winkelchen des dunkelsten Le¬
bens . Ivette ist eine scharfe Beobachterin . Sie hätte viel¬
leicht «ben  jetzt Gelegenheit gehabt , ein Ereignis zu be¬
singen, welches oberflächlich betrachtet , sich als ein nicht
gerade seltenes Schwindelman över darstellt . Aber die Be¬
gleiterscheinungen ! Eine Gräfin und ihre Freundin ; sie
war Witwe geworden , sie hatte ihren Mann und jeden Halt
verloren und fing an zu hochstapeln. Dazu brauchte sie
eine Freundin . Diese nahm die offizielle Stelle einer Wirt¬
schafterin ein , in Wirklichkeit aber war sie eine ebenso ge¬
rissene Lebedame, wie die Herrin . Und diese beiden Damen
etablierten im feinsten Westen ein Pensionat , ein sideles
Pensionatchen mit Mägdelein und Männchen , und als ein¬
mal ein reiches Fräulein mit kleinen Kunstmitteln , dagegen
größeren Geldmitteln einkehrte, merkte es , daß es bei seinem
Weggange um mehrere tausend Mark erleichtert war. Näm¬
lich: Frau Gräfin nebst Freundin entpuppten sich noch als
Langfinger gewandtester Sorte . Ein kleiner Abriß ans dem
Großstadlleben, aber vielleicht groß ln seiner Wirkung im
undelikaten Chanson einer Ivette Guilbert.
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schon vorher ostwärts bis Gensan vorgeschoben , um diese Po¬
sition in aller Eile zu befestigen und die hier beabsichtigten
Truppenausschiffungen auf der Landspitze zu decken. Die
hier gelandet werdenden Truppen sollen , wie es scheint, von
den nördlich von Söul über Pieng -Jang bis An -Tschiu vor¬
geschobenen japanischen Korps getrennt operiren und an der
Ostküste entlang vorrücken , um im Nordosten in die Mand¬
schurei einzufallen und den in der Possietsbucht gelandeten
Korps die Hand zu reichen . Den Russen sind übrigens diese
Vorkehrungen bei Gensan nicht verborgen geblieben und ihre
die Stellungen und die Bewegungen des Gegners auskund¬
schaftenden Kosakenschwärme sind, wie im Westen bis Pieng-
Jang , im Osten bis Gensan vorgedrungen . Der Kundschaf¬
terdienst der russischen Kavallerie scheint japanischerseits sehr
geschickt durch Infanterie begegnet zu werden , infolgedessen
den Kosaken fortan Jnsanterieabtheilungen beigegeben wer¬
den sollen. Vermittelst ihrer zahlreichen , für den Aufklär¬
ungsdienst gut ausgebildeten Reiterei vermögen sich die Rus¬
sen rascher und gründlicher über die Vorgänge beim Gegner
zu orientiren , als dies den Japanern möglich ist, deren Ka¬
vallerie nur geringe Leistungsfähigkeit , schon wegen chrer nu¬
merischen Schwäche , zugesprochen wird . Die Japaner müß¬
ten sich in dieser Beziehung aus Spionenaussagen und ihre
eigene Kalkulationskunst verlassen . Der auffällige Stillstand
im Vorwärtsdringen der japanischen Hauptarmee in Korea
hat zweifellos den Zweck, die ganze für Korea bestimmte Hee-
resmacht erst ansammeln und aufmarschiren zu lassen . Das
Verhalten dieser japanischen Hauptmacht hängt Wohl auch mit
den bevorstehenden Ereignissen in Port Arthur zusammen,
wo sich demnächst Großes begeben soll. Die ganze russische
Flotte ist dort durch den japanischen Angriff vom 29. Fe¬
bruar endgültig aktionsunfähig geworden . Der dem Unter¬
gänge geweihte „Retwisan " selbst versperrt den übrigen rus¬
sischen Linienschiffen die Ausfahrt und die drei Kreuzer , wel¬
che am 29. sich noch am Kampfe betheiligen konnten , sind
seitdem durch die japanischen Geschosse gründlich abgethan.
Port Arthur ist jetzt vollständig blockirt und die Japaner
werden es jetzt auch aus der Landseite abschließen , um es zu
belagern und auszuhungern , und werden nunmehr in dor¬
tiger Gegend mit größter Energie einen Landungsversuch
machen , worüber schon in den nächsten Tagen Berichte ein-
treffen dürften . Die hier vielleicht bei Dalni , nördlich von
Port Arthur landenden Truppen würden sich Wohl nach der
Nordwestgrenze Koreas wenden , um der alsdann vorrücken¬
den japanischen Hauptarmee die Hand zu reichen . Der Ziel¬
punkt dieser beiden Heerestheile würde Mukden , die südliche
Hauptstadt der Mandschurei , derjenige der beiden anderen,
im Nordosten operirenden Heerestheile aber Girin , die nörd¬
liche Hauptstadt sein.

Das allgemeine Vorrücken , die große Aktion der Japa¬
ner , scheint unmittelbar bevorzustehen . Denn der große Ge¬
neralstab soll sich bereits in Tschemulpo ausgeschisft haben,
um sein Hauptquartier zunächst in Söul aufzuschlagen.

Der neue Herr . Der „Tägl . Rundschau" wird folgendes
militärische Geschichtchen erzählt : Der kürzlich zum Divisions¬
kommandeur ernannte Generalleutnat v. V-, dessen neues Stabs¬
quartier sich in einer großen Garnison befand, ritt einige Tage
nach seiner Versetzung auf den Exercierplatz seiner neuen Gar¬
nison, der gleichzeitig Truppenübungsplatz ist, um sich dort das
Exercieren der ihm unterstellten Truppen anzusehen. Hierbei
zeigte er besonderes Interesse für die Exercierübungen eines Ar¬
tillerieregiments , denen er schon eine geraume Zeit beigewohnt
hatte . Rach Beendigung der Uebung ließ schließlich der Regiments¬
kommandeur, Oberst L. „Offizierruf " blasen, um die Uebung mit
seinem Offizierkorps zu besprechen. Auch hierzu blieb Excellenz

>v. §). Als Oberst 36. seine Herren versammelt hatte, fragte er
höflichkeitshalber den höheren Vorgesetzten, ob er mit der Be¬
sprechung beginnen könne. Excellenz v. U. erwiderte darauf:
„Mein Herr Oberst, Sie gestatten wohl, daß ich zuerst einige
Worte an Ihre Herren richte." Oberst X., der glaubte, daß sich
Excellenz mit steinen Herren bekannt machen wollte, legte zustim¬
mend die Hand an den Helm. Der Divisionskommandeur fährt
darauf etwa mit den Worten fort : „Meine Herren , cs ist zwar
das erste Mal , daß ich Artillerie unter meinem Kommando habe,
aber so viel Urtheil habe ich doch schon, um Ihnen allen sagen
zu können, daß sich Ihre Truppen noch keineswegs auf der Stufe
der Ausbildung befinden, die ich bei meiner Division in der schon
vorgerückten Dienstausbildungsperiode verlangen muß. Ich gebe
Ihnen mein Wort , daß ich in dieser Beziehung Wandel stoffen
werde ." Oberst T. rückt hei diesen Worten unruhig ^m Sattel
hin und her und versucht mehrfach durch Handanlegen an den
Helm Sr . Excellenz bemerklich zu machen, daß er etwas zu erwi¬
dern habe. Der Divisionskommandeur läßt ihn aber ebenso oft
nicht zu Worte kommen, indem er stets bemerkt: „Nur noch ei¬
nen Augenblick mein lieber Oberst, dann bin ich für jeden Einwand
zu haben." Nachdem er nun längere Zeit seine Ansichten entwi¬
ckelt und das Regiment nach jeder Richtung hin kritisirt hat,
schließt er seine Ansprache mit den Worten : „Nun , Herr Oberst,
was haben Sie dazu noch zu bemerken?" Mit größter Liebens¬
würdigkeit, aber ein leichtes Lächeln nicht ganz unterdrückend, er-
widert Oberst X.: „Ich wollte mir nur zu bemerken erlauben,
daß mein Regiment leider nicht die Ehre hat, dem Kommando
Eurer Excellenz zu unterstehen . Mein Regiment gehört zur SO.Di-
Vision und befindet sich nur zur Schießübung hier auf dem Trup-
penübungsplatz."

Scheintodt. In dem Dorfe Dörnhagen bei Gunterskausen in
Hessen ist dieser Tage der 18 Jahre alte Sohn eines Schreiner-
meisters mit knapper Noth dem schrecklichen Schicksal entgangen,
lebendig begraben zu werden . Der junge Mann wurde an seiner
Arbeitsstelle Plötzlich von einem heftigen Unwohlsein befallen und
begab sich auf den Weg nach Hause. Er erreichte aber die Woh¬
nung seines Vaters nicht mehr , sondern stürzte auf der Straße
vor fremder Leute Thür bewußtlos nieder. Man nahm allge¬
mein an, daß es sich um einen tödtlichen Schlaganfall handle, um
so mehr als der Körper des Kranken sehr rasch erkaltete und Puls-
schläge nicht mehr wahrnehmbar waren . So wurde der junge

I ». Jahr
Bursche in das elterliche Haus geschafft, entkleidet und da auch der
später herbeigeholte Leichenbeschauer keine gegentheilige Ansicht
äußerte , von allen Seiten als Todter behandelt und beweint.
Man bettete ihn auf Stroh , zog ihm das Sterbehemd an und stellte
Lichter in das Zimmer . Die Vorkehrungen für die Beerdigung
wurden getroffen und man bestellte den Leichenschmaus. Nach zwei¬
tägigem Schlafe erwachte aber plötzlich der Kranke und ohne sich
lange zu besinnen und auch wohl recht die Situation in der er sich
befand, begriffen zu haben, eilte er in das Wohnzimmer zu sei¬
nen Angehörigen, die natürlich zuerst vor Schreck wie gelähmt
waren , dann aber wurde anstatt des Leichenschmausesein Freu¬
denschmaus gehalten.

Kunft, Literatur und Witfenfdiaft
# Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt: Eine

Serie Original -Radirungen und Lilographien von Prof . Ludwig
Kühn-Nürnberg.

Otto Reutter -Band . Im Verlag von G. Danner -Mühlhausen
i. Th . erschienen die Original -Couplets und Vorträge des bekann¬
ten Humoristen Otto Reutter in einem kleinen Bändchen, das für
1 A  von dem genannten Verleger zu beziehen ist.

G Heft 2der „GesundheitinWortundBil  d " ,
herausgegeben von Dr . med . Lipliawsky , Verlag Ad. Haus-
rnann - Berlin S .W. 12, Preis monatlich 40 I , ist soeben er¬
schienen und enthält eine ganze Reihe von belehrenden Arti¬
keln aus der Feder der hervorragendsten Professoren , Aerzte
und Lehrer . Gleich dem 1. Heft zeichnet sich auch die uns
vorliegende 2. Nummer durch ihre schönen und interessanten
Illustrationen aus , sowie durch folgende , allgemein verständ¬
lich gehaltene Aufsätze : Berufswahl und Augenkrankheiten,
von Prof . Dr . P . Silex -Berlin , lieber den Gebrauch der
Seifen in der Haut - und Schönheitspflege . Von Dr . S.
Scherbe ! in Lissa . Die Heilkraft der Könige . Von Dr.
Eugen Holländer -Berlin (Schluß ) . Die Fliegen als Schäd-
lir .ge der Menschen . Von Dr . med . Erich Peiper -Greifswald.
Blinddarmentzündung . Von Sanitätsrath Dr . R . Paasch-
Berlin . _Sport und Gesundheit . Von Dr . Julius Marcuse-
Mannheim . Vor welchen gesundheitlichen Gefahren schützt
die Fleischbeschau ? Von Oberveterinär Grabert -Berlin.
(Schluß .) Unreines Blut von Dr . Pappenheim -Hamburg
(Schluß ) . Die Reform der ersten Kindererziehung . Von
Lehrer Otto Wendlandt -Berlin . Die Behandlung der Ver¬
wundeten auf dem Schlachtfelde . Von Oberstabsarzt Dr.
Velde -Charlottenburg etc. Der letztere Artikel dürfte beson¬
ders jetzt allgemeines Interesse Hervorrufen , da die Augen
der ganzen Welt sich nach dem fernen Osten richten , wo augen¬
blicklich der Krieg zwischen Japan und Rußland entbrannt ist.
Ebenso verdient besondere Aufmerksamkeit der Artikel Dr.
R . Paasch über Blinddarmentzündung , eine Erkrankung , die
Tie Damenwelt findet aus dem Aufsatze von Dr .S . Scherbel
gerade in den letzten Jahren ungeheuer häufig vorkommt . —
Aufklärung über die bedeutsame Frage der Haut - und Schön¬
heitspflege und über die Art der Toilettenseifen . Die Ge¬
sundheit liegt jedem Menschen am Herzen , und gerade des¬
halb dürfte die neue Zeitschrift in keiner Familie fehlen , zu¬
mal der Preis derselben (40 I monatlich ) im Verbältniß zur
Ausstattung und Reichhaltigkeit ein außergewöhnlich geringer
ist.

Wiesbaden , den 6. März.
□ Biebrichcr Kirchenstreit. Nach der gestrigen Verhandlung

vor der Civilkammer des hiesigen Landgerichts herrscht nunmehr
Uebereinstimmung unter den Parteien nach der Richtung, daß ein
vorhandener Kirchenbaufonds nach dem Zwecke, für welchen der¬
selbe gegeben wurde , nicht zur Bestreitung der' Kosten des neuen
Kirchbaus Verwendung finden kann, und daß ein Bedürfniß für
eine Erweiterung der evangelischenKirche, bezw. für einen Neu¬
bau in der That vorliegt . Strittig ist nur noch die Art , wie dem
Bedürfnisse abgeholfen werden kann. Während die Kirchenge¬
meinde nur einen Neubau für angängig hält, ist der Fiscus der
Ansicht, daß ein Erweiterungsbau Platz greifen könne. Die Kosten
für den Letzteren sind zu A  70,000, die für den Ersteren zu A
300,000 veranschlagt.

Der Beschluß, nach welcher ein weiterer Sachverständiger,
der nicht Staatsbeamter ist, um die schriftliche Erstattung eines
Gutachtens angegangen werden soll, unter Zugrundelegung des
Grün 'schen Gutachtens ist bekannt.

z Nnglücksfall. In einem Neubau hinter der Ringkirche fiel
heute Morgen ein Weißbinder vom Gerüst und zog sich ver¬
schiedene innere Verletzungen zu. Er wurde mittelst Dorschke nach
feiner Wohnung gebracht.

z Mansardendiebc machen sich in den letzten Tagen wieder sehr
bemerkbar ; aus verschiedenen Straßen unsere Stadt werden solche
gemeldet, die aber größtentheils der Nachlässigkeit der Hausbe¬
wohner zuzuschreiben sind. Heute früh bemerkte in einem Hause
der Rheinstraße ein Dienstmädchen einen ihm unbekannten jün¬
geren Mann , der sich sehr auffällig nach einem im Hause angeb¬
lich wohnenden Herrn erkundigte. Kurze Zeit darauf wurde in
den Mansarden die Wahrnehmung gemacht daß man versucht
hatte, die Mansarden zu öffnen. Aus zwei Mansarden sind ver¬
schiedene Werthsachen u. a. eine werthvolle Kette und eine Damen¬
uhr verschwunden. Allem Anschein nach hat die oben genannte
Persönlichkeit die Diebstähle ausgeführt . Derselbe wird als ein
junger Mann im Alter von 24 - 26 Jahren geschildert; er hat
dunkelblondes Haar und einen blonden Sckmurrbart . Der Mensch
soll schon mehreremale in dcm betreffenden Hause gesehen worden">in.

z Zu entspringen suchte heute Mittag ein von auswärts zur
Vernehmung nach dem hiesigen Gericht gebrachter Jnhaftirter
Er ergriff in der Oranicnstraße plötzlich die Flucht und nahm
seinen Weg im schnellsten Laus durch die Adelheidŝ , nach der
Schiersteinerstraße . Der ihn begleitende Aufseher setzte ihm nach
und mit Hilfe einiger Civilisten gelang es, in der Nähe des Pau-
linenstists den Ausreißer wieder festzunchmen und ihn gefesselt
nach seinem Bestimmungsort zu bringen

Poljzeiko,* 25jähriges Dienstjubiläum . Der Herr
B o chw i tz feiert heute am 6. März sein 2 5jä h r "i g xzl
j u b i l ä u m als Polizeikommissar. Der in weiten ffo
kannte und beliebte Herr erfreut sich, trotz seines vorger
ters , einer guten Gesundheit und gedenkt in derselben"
Frische seinen verantwortungsvollen Posten noch weiter^
ren . Der Jubiläumstag ist für Herrn Bochwitz ein ^xe
und nicht nur seine Familienangehörigen werden sichg
Tage um ihn vereinigen, sondern auch seine Vorgesetzten■
Untergebenen werden diesen Tag festlich begehen. So sin
Mittagum 12 Uhr ein Appell der gesammten Schutz
auf dem Hofe der Polizeidirektion Friedrichstraße 32
der Polizeipräsident erscheinen und mit einer Ansprache
Verdienste des Jubilars Hinweisen wird . Wir schließenm
herzlichsten Glückwünschenan und werden auf den V W
Jubiläumsfeier in nächster Nummer zurückkommen.

* Wochenspielplan des Kgl. Theaters , Sonntag g
Nachm. 2(4Uhr , Volksvorstellung „Emilia Galotti".'
Uhr „Carmen ". — Montag , 7.: Ab. C „Der zerbrochen?
„Cyprienne ." Ans. 7 Uhr . — Dienstag, 8.: Ab. A. „Aida" ^
ris : Frl . Gmeiner aus Berlin a.G . Ans. 6y2 Uhr . MittwM
Geschlossen. — Donnerstag , 10.: Ab. D . „Novella d'Andrea"
7 Uhr . — Freitag , 11. : Ab. C. „Martha ." Nancy: Frl Qkm,
aus Berlin a. G.. Ans. 7 Uhr . — Samstag , 12.: „Corsisch? c
zeit." „Des Löwen Erwachen." Ans. 7 Uhr . — Sonntaa ig . !
D . „Der Prophet ." Ans. 7 Uhr.

* Residenztheater. Zu halben Preisen geht heute Nachniii
die Posse „Lumpacivagabundus " in Scene . Abends kommt'
Arronge mit seinem stets gern gesehenem Lustspiel „Haseml
Töchter" zu Wort . Nach langer Pause geht Montag der
französische Schwank „Lutti " in Scene.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden zwei große
stellungen statt , Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen und T
Uhr zu gewöhnlichen Preisen . An beiden Vorstellungen..
gesammte neuengagirte Künstlerpersonal auf. Für die Kiü
wird besonders unterhaltend die Dressurnummer von
u. Mory Ohm sein. Die gelehrigen Vierfüßler vollführe,
originellsten Kunststücke auf freier Bühne. Eine weitere Aiträ
für die Kinder bildet das Marionettentheater , das auf
neu Bühne mit kaum handgroßen Figuren eine ganze Bari
Vorstellung darstellt . Im Hauptrestaurant ist ab liy 2 Uhr g
Frühschoppenkonzert und Abends ab 8 Uhr konzertirt das ph
manische Salon -Orchester Odiernd aus Mailand.

* Reichshallcntheater . Wir machen unsere Leser darauf
merksam, daß es sich der Mühe lohnt, einer Vorstellung in!
renovirten Lokale beizuwohnen. Es ist der rührigen Direktio
lungen, ein Künstlerensemble von nur allerersten Kräften
men zu stellen.

* Der Mannergesangverein „Hilda ", veranstaltet heute So
tag, den 6. März von Nachm. 4 Uhr ab, in der Turnhalle, i
mundstraße 25 bei einem vorzüglichen Glase Bier eine gern
liche Unterhaltung mit Tanz , worauf wir nochmals aufmerl
machen.

* Der Stcnographenklub Stolze -Schreh unternimmt heute
Sonntag , den 6. März einen Familienausflug nach Schierstem,
Saal zum „Deutschen Hof." Dort findet humoristische Unterhal¬
tung mit Tanz statt. Zusammenkunft 2 Uhr Nachmittags Ecke der
Nheinstraße und Luisenplatz, evtl, gemeinschaftliche Abfahrt 2,L
Uhr vom Rheinbahnhof.

* Tanzschülerausflug . Am Sonntag , den 6. März veransial-
ten die Tanzschüler des Herrn Hch. Schwab einen Ausflug nah
Erbenheim , nach dem Saalbau zum „Löwen". Für großartige lln-
terhaltung durch Vorträge und Aufführungen ist bestens gesorgt.
Der Abmarsch erfolgt um 3 Uhr von der Englischen Kirchei
2,36 vom Ludwigsbahnhof . M

* Männergesangvcrein „Union ". Am Sonntag , den 18. Febr.
Nachm, fand die carnevalistische Damensitzung des Gesangvereins
„Union" im Kaisersaal , Dotzhimerstraße statt und zwar mit echt
carnevalistischem Pomp . Der Saal war bis auf den letzenÄ
gefüllt. Der Einzug des Comitecs erfolgte pünktlich um 5 llhr
11 Min . Originell war die Verhüllung der einzelnen Comuee-
Mitglieder in buntfarbigen Papiersäcken, welche vor ihrer Vw-
stellung durch Herrn Aug. Weber vorgetragen, ihre Hüll: IfW
ten und sich im echt carnevalistischem Gewand Kapp, Aand M'
Stern zeigten. An Vorträgen fehlte es nicht. Dieselben folOW
Schlag auf Schlag . Es zeichneten sich besonders aus die HcE
L. Weber , Th . Schleim, A. Schleim, Th . Diener, Jacob Owe
Chr . Wirth , A. Beyerlein , H. Machirth , H. Meyer und anderê
aus . Ein Gast, Herr Paul Schäfer erntete unstreitig die gwe
Lorbeeren , als Italiener und musikalischer Clown usw. Mt er '
Anwesenden in der heitersten Stimmung . Tie humoristischenV^4
der waren verfaßt von den H>erren H. Schleim, Jos . Rigler, .3®”
Diener und Engel . Auch wurde das Programm noch durcye
tadellos vorgetragene humoristischen Chöre unter Leitung des
rigenten Herrn Henkel noch bereichert. Die Vortragendenw
auch für ihre Mühe durch Ueberreichüng von wunderschöne
den zur immerwährenden Erinnerung gelohnt. Der
die Anwesenden noch recht lange gemüthlich zusammen.

* Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt, August M ^
Am heutigen Sonntag wird die Fahrt eröffnet. Der Fayrp -
Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn ist im ^ wer
veröffentlicht und empfehlen wir diese günstige Fahr gelegeuW»

Bus dem GericMsiaal.
Schlägereien . ~ m{fzfr

An einem Feste des Bäckervereins, welches am 1. «s c aen
mittags im Bierstadter Warththurm -Restaurant staman ' ge>
als Gäste auch zwei Athletenvereine theil. Abends - g die-
ment des geschlossenen Zuges zu den Penaten kam es S ^
sen beiden Vereinen zu Rangstreitigkeiten und, wie *» ■ qjjaits
diesem Anlaß auch zu Handgreiflichkeiten, wobei em iu 8
außer Stockschlägen auch eine nicht unerhebliche™elley •
des Messers davontrug . Fünf junge Leute, alle von y '
die Thäter sein, doch gelang es nicht, Licht in das Du» gV|
gen und so mußte ein Freispruch ergehen._

Prüfet alles und behaltet;*
f p T Wer alle unsere meist genossenen Ertra g

£ ee>  Malzkaffee , Kakao u. s- » u ™
geprüft hat , mit Rücksicht auf die Wirkung , die sie ^
Gesundheit und unser Wohlbefinden ausüben , un
Rücksicht auf ihre wirtschaftlichen Vorzüge n er
der behält — Kathreiners Malzk affe e.

un>c^

für 2 flute Teller 'Suppe sind die besten . 3 n JLajid, 8
anSwahl angeleaembchst empfohlen von Frit * *»er "gi
Hlrrcngartcnstraße 7 .
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MUWNtzsris-SrlrkMl Lion&N
IW  *  Ochillcrplatz I. ♦ Teleso« 708.

Kostenfrei- Beichafjung von MietH

’•1
Telefon 708 . 365
und Raufobjeften aller Art.

i Wiesbaden ob. dessen Nähe
such! alleres Ehepaar in ge.

ter, ruhiger cvangel. Familie
Juli 2—3 leere, sch. und

ige Zimmer mit Aufwartung
toent. Mittagstisch«uSsührt.
% mit Preis unter L.
zg an die Exp d. Bl. 4759

iarkstr. 20  ist die Bel-Ltage,
^ enlh. 9 Zim. nebjt Mans.,
ächeu. Waschküche, zu vcrm. Die
iilla liegt in hübschem alt. (Harten
I den Kuranlag . u . ist m. Central,
tii, n. tieft. Beleucht, versetz. An-
Hedenv. 11—1 Uhr. 6603
Lite Adelheid- u Schterstetner.
5- str ße 2 ist eine Wohnung
cn8 Zimmern, Küche, Balkon,
hl allem Zubeh gleich ob. 'pater

zu»erm 3369
Mi .rstadter Höhe, 3 sch. Billen-
O Wohn.. Bel-Lt., 7- 8 Zim.,
Ache, 3 Balk., sch. Garten, zum
I. April 1904 zu verm. Näheres
kiseldstI. Etage,_4049

7 Zimmer.
Kmier-Friedrich-RiNg No. 40 ist

eme schöne7-Zi»i.>Wohnung
m 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per i. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774

Kaiser-Friedrich-Rina 65 sind
. hochherrschastl. Wohnungen,

j S'iti., 1Garderobezim., Central-
Nwng u. reicht. Zubeh. sos, zu
»trm. Näh, daselbst u. Kaiser-
Wedrich-Ring 74, 3. 6031
gramen,tr . 42, 2 Et., wegzugs-
1T halber eine schöne behagliche
«ahn, », 7 Zjm , Kücheu. Zub.,
«alkon, auf I. April, event auch

früher, zu vermiethen. Preis
Mk. Näh, da!. 6879

Schütze,rstr. L
tElagenPiun ) , mit Haupt, u.

kdenneppe. vornehm. Einrichtung,
Zimmer, mehrere Erker und

Diele, Badezimmer, Küche
»d reicht, N-bengelaß, sof. oder

zu vetmtetben. Näh. das.
^. «chueenstr. 3, Part . 3720

ft Zimmer._
«lnMrichKlV '28

affa ta?f tt '! allem Comfort der
S& 6, 3'mmcr. Küche, -c. rc.
Aöb "^ u>3EEllerabthciiungen rc.
^ L' _ 5931

rtedr.-Ring 60  sind Im
vad 2 Stock je 5- 6 Zim.
«f alei* all0nx' tleftr- Licht rc.
Aid i tPäter zu Denn.

^ r‘ 1120
Nerothal. Hüll

Metri* ' 8' die 1. und
* $«tfon«! ‘I* St“3f’ 6 ^minier,
I» verm 1, ®“tten- !• April
«äh 4 ^ "iUsehcn 10- 12 Uhr.

_4589

' « äiifta "“"8' “ uon 6 Zim-

SUsi ' iU  4^53

Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»

Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Sch weissguth,
Rüdesheimerstr. T4_ 4892
cntubau Dotzbeimerstraße 106,
J *' 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sos. ob spät, bill, zu verm. 3104
FHlisadelhenstr. 13, Part ., 5 Zim.
VI ' und Zuoehör auf 1. April
zu Verm. Näb. daselbst. 6657
ALlisavethenftr. 27 ist eine Part .«
^2 -- Wohn., bestehend aus 5 Zim.
mit allem Zubehör, elektrisches
Lichtu. s, w. auf 1. April cr. zu
vermietheu 6519

Näh. Elisabcthenstr, 27, 1.
LH.aiser-Fricdrich Ning 26 ist die
®»- 1. Etage best, aus 5 Zim.
mit reichl. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , rüstige
Lage , vollstänoig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näherer im Part , beim Haus-
eigenthümer._ 3955
tjlleubau Ecke Herder» u. Riehl»
V+  straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich ob. später zu verm.

Näh. im 1. Stock, 6452
_ A Frohu
L^ erderstr. 28, 3. Et., bequem

einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. aus 1. April zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner-
straße 10, Part . 6451
ÄGeubau Schön, Rauenthaler-
V*  straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaitl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
sd>) üdê heiinerstr. 19, herrschastl.
*** 5 Zim.-Wobn., Part . u. 1.
Et. m, Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reichl. Zubeh., Vor» u.
Hintergart., per sof. ob. spät, zu
verm. Näh. das. Part . 4980
HÂ eubau Schiersteincrstraße17,

hocheleg. auLqest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per iosort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
orkftr. 12, Ecke Schariihorustr,

_ sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause ob, Blücher»
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann . 6416

y  8>itLi '» 0,. « ade,
^llez 2 Kell., 2Mans.,
*».2. 6t0Jarm-« Waffer. Gas. 1.

zu vm. N. 1 St . 2905

4 Zimmer
>«» rndtstr. 5, 4-Zim -Wohn. m.
44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber. 1. Et. 5907

autr. 2 .a, . Villa Minerva",
Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,

Bad, reichl. Zubeh. p. 1. April ob.
früher zu verm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., staubsr.
Lage, in der Nähe deS Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daielbst._6021

Bismarckring iS
im 1. und 2. Stock, je etne sehr
schöne große 4-Zim.»Wohnung m
Bad, 2 Balkons, Kohlenaufz. rc.
— event. Gartenbenutzunq— Ver¬
hältnisse halber zum 1. April 1904
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock links._ 4151
VJJettromftt. 16, 1, Ecke Zimmer-
-V* mannstr., sch. 4-Zi»i.>Wohn.
mit allem Zubeh. sehr preiswerth
z. 1. April zu vm. N. Bismarck-
ring 19, 2 b. Maurer. 3743
st̂ rtucherplay 3 sind Wohn, von

je 4 Zim . m. reichl. Zubeh.,
eine aus sos., zwei aus 1. April z.
vm. Näh. 3. St . r. 6677

^» lücherplatz6, 2 4 Zim.-Wohn.
J  mit sämwtl. Zubeh für sof

oder 1. April zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678
^j^ ainbachthal 32, Part .-WohnII

4 Zim. m. Zubeh. p. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St , 5 72
Neub . Dotzheimerftr. 21 ,
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage.
4 Zimmer Mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechendeinge,
richtet, per 1. April 1904 zu ve«
miethen. Näh. 3200

Jakoh Spitz,
Moritzstr. 16

^ > otzheimerstr. 42, Bel-Eiage,
4 große u. ein kl. Zimmer,

nebst reichl. Zubeh. auf 1. April
od. früher zu verm. Näh. Dotz
beimerstr. 46, Part._ 6476

69, 4 Zim.»Wohn,,
H der Neuzeit enisprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per iof. zu vm. 8847
^ ^ otzheiilieistr. 84 (Neub.) sind
iU  un Mittel au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. I*h . Schweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4691

ieub .Dreiweldennr, 2, Sonnen-
■4' ®' feite, sind mehr. 4-Zi»i.-W.,
der Neuz. entsp. einger., p. 1. April
zu verm. Näh. auf der Baustelle
u. Moripstr. 16, b I . Spitz. 5275
A^ reiwcidenstr. 3, Nahe am Bls-
H marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4»Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend emger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselbst. 1536
FLltvillerstr . 10, Neub. Emmes,
v !' sind Wohn. o. 4, 3 und 2
Zim. mrt all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. das. 2127
F^ niserstr. 8, sch. Wohnung von

4 Zim. u. all Zubeh., neu
herger., gr Balk. zu verm Anzus.
von 3—5 Uhr. 3099
tlleubau Ervacherstraße2, Ecke
Vw  Wallnserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim,, der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. Ausk.
dorts, oder bei I . Frey , Schwal-
bachcrstr. 1, Eckladcn. 5219
4'Ltöbenstr. 2, Bel-E.t, ist eine
w schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470

ItftthfH , Grieisenaustr. 27. Ecke
gllUUUU Bülowstr., herrsch. 4*
Ziiumer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038

Hellmnndstr . 42,
3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
rr. Stock._ 42io
^Verbentr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst, Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh, Herderstr. 15, i. Laden. 6685
ryariitr . 7,1 St ., 4Zim. uutZub-h.
wt - 750M. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St._ 3031
tfjiorljlr . 39, Bel-Etage, 4 Zim.
«4 m. Balk., Küche, 2 Mans.,
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r._3224
CJ .önierftr. 4, Part ., 4 Zimmer,
w*- Küche, Badezim., 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh. bei Friehl, Hth. 3806
4 ^uxe»,burgplatz5, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. m, reichl. Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh, da'-lbst._ 3185
j £Lcfe der Röoer- u. Nerostr. 46

ist 4.Ziiu.»Wodn. mit Ba k.,
Küche rc, aus 1. April 1904 zu
verm. Näh, im Eckladen das. 5923
4̂ ramenstr. 52, e. 4-Z»»-Wohil.,
V 2 8 ., 2 M (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klee «, Moritz¬
straße 37, Laden. 6676

«Neubau PhilippSbergstr. 8»,
4-Zim -Wohn, per 1. Apr,

vm. Näh, daielbst. 8671
4Ld6 >PPsbergstr. 18. in ruh. kl.
^ Hiusc. eine sch. 4.Zimmer-
Wolinunq zu verm. 5949
^Hibilippsoergstr. 45, 4-Zimmer

Wohn, auf 1. April zu verm.
Näh. Part , r. 5098
<D .,ehlstr. 16, Ecke Herderstraße,
We Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478

0 eerobenstr.28,2.Et.,4Zim..Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm Näb. 1 St . I._ 4864
rtÄaUuferftt . 4, P . od. 3. Et-,
"̂ -4? Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
baus dabei._ 6630
ÄA . 4.Zim.-W°hnung, sollst.
W neu herger ., z NI 1. April
bill zu verm. Näh. Wellritzßr. 39,
Eckladen. 6633
ÄsHorkstraße7, 4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubeh. p. 1. April
zu vermietben._ 4063
Hyortstr . 12, Ecke Schar,lhor,f,tr

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per fofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei Architekt@2 Tor¬
mann 6420

in i. Taunus.
In bester Lage, Hauptstr., Nähe

Bahnhof u. neuer Post Geschäfts¬
haus, neu hergerichtet, sch. Keller,
Parterre, Eckladenm. 2 gr. Schau¬
fenstern, 2 Zim. u. Küche, 1. L tock
4 sch. Zim., 2 Mans. u. Trocken-
speicheru. Hintergebäude als Lager¬
raum und Garten, für jedes Ge.
schäst geeignet, Metzgerei, Colonial
u. Delikaiesi.. Ausschnitt rc. rc.,
per 1. April oder später zu verm.
od. zu verlausen. Näb. b. Eigemh.
PH . 3iühl , Wiesbaden, Helenen.
straße 3. 6034

_ a Zimmer._
arstrl 22Ü] Billa Minerva,

'++■ Hochpart ., 3-Zim.«Wohn.,
Küche, Bad u. allem Zubehör, jed.
Comf., zu verm. Preis 600 Alk.
Schöne Aussicht, ges. Luft, Näh.
d. Waldes. Näh, da'., 1. St . 6150
eIlch . 3- u. Z>ln.-Wohn., ©alt,
v Erker, Bad, bill. zu verm.
Blücherstr. 15, Neubau Frz.
Schmitt. _ 6458
^L> otzhe»»erstr 18, Bdh., 3 Zim.,
H Küche, Keller u. Mans. an
ruh Familie ver 1. April zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Parf links. 4819
ê otzheimerstratze 8Ä Dre,.

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^HG.cubau, Südseite, sch. 3-Zim.-

Wohn. m. Bad, der Neuzeit
entsv. gleich od. später zu verm.

Näh. daselbst Dotzheimerftr. 83,
Part . 6266
^»»eubau Dotzheimerftr. 84, scht
V*  2 - und 3»Zimmer-Wohnung
zuvm. l ’ li . SchweiHMguth.
Rüdesheimerstr. 14. 4889
gj > otzöet>»erstraße 94, Ecke der

Beamtenhäuser, sind schöne
3-Zimmer-Wohnungen fofort ober
1. April zu verm. Näherer Part.
Laden. 4410
^YAeubau Dotzheimerftr. 106, eleg
V •- L-Zim.-Wohn., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubeh,,
s°f. oder 1. April zu vermieiheu.
Näh 1. St. Becker. _ 1»37
^Hltvillerstr . 8, Bdh., 3-Zimmer-

Wohn., der llkeuz. entsprech.
einger., zu billigem Preise aus 1.
April 1904 zu vm. Näh. das. od.
beim Eigenihümer Gneisenaustr.
13, 2 St._ 4673
l 'fimferftrajje 75, 3—4-Zimmer-
^2 / Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm.  _ 8237

3-Zimmer-Wohnung, 2. Stock
Kücheu. Zub., an ruh. Fam. a.
1. April zu vm. Kellcrstr. 6, Pt. 6587

l oeisenaustr. 10 sind Wobnuugen,
w 3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechis. 3367

/XKneiienauilr. 23, pramtoolle 3»
’ÖP Zim »Wohn. m. Balk. und
reichl. Zubeh. auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochv. r_ 4853

Kirchgasse II,
schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen._ 4616
*Ä- und 3-Zlin.-Wohll. nevst Zu-
&  behüt aus 1. April zu verm.

ttlJo ri§ftt. 12, Bdh., Mani.»
wohn.. 3 Zim., Küche u.

Keller, per 1. April an ölt. kinder¬
lose Leute z» verm. 3792
§YH> oritzstr. 12, Bdh., Aiansard-

wohn., 3 Zim., Küre und
Keller, per 1. April an ält. kinderl.
Leute zu verm. 5 >34
^H- eltelb̂ckstr. 3 (links d oberen

Westendstr.). sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit 2 Ballonen, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh. billig za
vermiethen. Näh Borderh. Part.
4030 Georg Schmidt.
^N>euvau «.chön, Rauemdaler-
VI  straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeb. zu vm. Näb. bas. 1471
Ät^ auentaierstraße7 (Neub.) sind
te » sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zubeb., der Neuzeit entsprech,
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 3968
^dGaueiuha.erstr. 9, 1. u. 2. St .,
** *■ 3 Zim.-W»bn , 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlh. Part , bei
Zorn, ob. beim Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, Part . l. 3837
hv^ eubau Rauenthalerirraße 10,
ßr%r eUg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ouSge-
flattet, z. B. Balkon, Kohlenaufz.,
Müllabfall, elcktc. Licht rc. per
1. April zu verm. Näh. Josef
Rau Sedanstr. 7, Part . 5370
^HZöberstr. 29, 3- u, u-Zlinmer-
v *- Wodn, 1 Mans.-Wohn., sow.
1 Zim u. Küche an einz. Person
ob. 2 Leute aus gleich od. später
zu verm. 6141
/^ chiersteiueriir. 22, Gartenhaus,

Wohn, von 3 Zimmern und
reichl. Zubeh. zu vermiethen. Näh.
Bdh. Part r 4843
FHcke Schiersteiiier- u. Biebricher

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od früh, zu vm. Näh. das. 3216
^ » chieritemerstr. 50 (Gemarkung
'v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugafle3, Part . 1800
/Alcharnhorstnr. 24, Bdh.. 3 Z m.,
W Küch-, Balk. u. Zuoeh.. 1, Et.,
an ruh. Familie auf 1. April zu
verm. Näh. Part 4270
Ateerodenstr. 24, 3-Zim.-Wohn,

der Neuzeit entipr. einger.,
auf gl. vd. 1. Apr. zu vm. Preis
650—580 Mk. Näh Part . r. od.
W-llritzstr. 51, 1 l. 2039
VD-Zim.-Wohn. u. eine 4-Zim.-
O Wohn. in. Balk., Badezim. u.
2 Keller zu verm. K , Ladel,
Sedanplatz9. 4093
»P »Zuuiner Wohnung im Miticl-

bau zu vermiethen 4761
Walluferstraße 9.

(Itch . 3-Zim.-Wvhn. nebst Zubcb,,
Part , per 1. April zu verm.

Walbstraße 30. 6462
» . örtbstr. 7, 4 St ., a. d. Rheinstr.,
W 3 Zim., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näh. 2. Liage, 3839
»H schöne Wohnungen, 3 Zim.,
&  Küche und reichl. Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part, links, und Westendstr. 18, p.
bei Gl. Koch . 4472
$l | ortitt, 4, 2 Wohn., k 3 Zun.,
’ZJ  Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh, Per 1. April 1904 zu vm,
Siäh. Part , im Laden. 8093

»Aorkstr. 12, Ecke Scharmiorststr.,
'fj  sch. freie Lage, i Zim . mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3. 1, bei ArchitektC . Dor-
man » ._ 6421
«Horkstr . 22 (Neub. Pb. Meier),
*2  schöne 3-Zim.-Wobnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. bm.
Näh. daselbst im Baubureau ober
Luilenstr. 12._ 2447
Hsyork'ir . 31, sch. 3-Zim.»Wohn.
,J[J  mit Balkon u. reichl. Zubeb.
billig zu vermiethen 4982

Näh. Part , rechts._
Äß̂ orkiir . 3 » Neubau Ecke der

Nettcbeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu verm.
Nähere» Frankeaftraße34, 1, bei
Rud. Schmidt._ 2424
^H iethenring IO sch. 3-Zim.

<0 Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst._ 66 2

m Bahnhof Dotzheim, Äil-
hclminenstr, sind Wohn, von

'A
3 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Näh, bas, in Nr. 2 im 1. St . 4816

_ S Zimmer.
rtl D0i str. 12, @tb„ 2'ZiiiimerI

Wohn, aus 1. April zu ver¬
miethen. Nähere» Abotsstr. 14,
Weinhandlunq. 6629
»ß tbrechistr. 37. Dachw., 2 Zim^

Küche, Keller an kl. Familie
auf 1. April zu verm. Näb«r«S
Bdb. 1 St._ 6592
«;ll abnboffic. 18. e. Mani.-Äohn.,

2 Zim ., Kücheu. Zubeb., z.
1. April zu vermiethen. 6082
_ PH. Minor , Wwe.
^HGeub. Dreiweidenstr. 2 sind m.v%>1. u. L-Zim.-Wohn. j. tun.
N. b I . Spitz, Moritzstr. 16. 5276

eisbergstr. 9, zwei ineinanber-
gebende Zimmer und eine

Mansarde zu vermiethen. 3012

^ ».ellinulidstr. 42, zwei Zimmer,
Küche und Keller zu verm.

Näb. 2 St._ 6048
tfyörnttitr . 4, Part ., 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermietben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth 3805
LEabustr. 6 eine sch. geräumige

Gartenwohn., 2 Zim. u Küche,
mit Stall , Futterboden, Zubehör,
auf 1. April zu verm. 6283

^Dachwohnung , 3 Zim. U. Küche
zu verm. per 1. April

4291_ Luifcnstr. 15.
4ilatterstr . 44, 3 Zim.. Küche

nebst Zubeh. ans 1. April z»
vm. Näh. Platterstr' 46, p. 3201
ziZrlatterst.atze 24, t  Zim ., Küche

und Keller auf 1. April zu
vermiethen._ 6604

Z>m.-Wotzn. ist zum 1. April
^ zu verm. Plaiterstr. 43. 6628
«»UZiehlstr. 2u, Frontsp.»Woh» ,
v * 2 Zim. u. Küche an ruh.i
Leute zu verm. Näh. Part . 6445
4»NZümerverg9/11, Hinterh., eine
wl 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. PhiUppsdergstr. 18, P. 5950

^aalgasie 38, sch. Fr .ntspitz-
v Wohnung, 2 Zim., Küche».
Keller aus 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2833
ALteingaffe 28, Borberh., ein
—e kleines Dachlogis auf 1. Mörz

zu vermietben._ 4320
/Ädjioalnadjerflr. 63, Keine Dach-

wohnung auf 1. April zu
vermiethen._ 4154
-̂ chachistr. 9, kl. Wohnung ober

2 Zimmer zu verm. 6545
ê chwalvacherstr. 39, Poh. Part.

sind 2 kl. ineinanbergehenbe
Zimmer an ruh. Leute a. 1. April
zu vermiethen. 6521
Owei Zimmer, Küche und Zu»
-O behör auf 1. April zu ver¬
miethen (Preis 310 M.) 6279

Schiersteinerstr. 62
. 4iV1> atramftr. 32, Maniarbwohu.,

2 Zim, Küche, Keller aus
1. April zu vermiethen. 4466

Rah. Part.

>
,3
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CJiWne Hofwobnung an ruhige,
kinderlose Leute zu verm.

4906_ Taunusstr. 43.
^ (Walta .iiftr. 37, eine Löhnung,
'4 *2  2 Zim., Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm. _31H2
^»ötUrigitr . 16, eine sch. Dachw.

im SBbf)., 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April, zu vm 6598
^VVorkstr 31, sch. 2-Z,m.-Wobn.
’gj  zu vrrmiethen 4981

Näh. Part , rechts._
/Äonnenberg, Plalkerstr. 1, sch.

Wohnung, 2 Zim. Küche u.
Keller auf 1. April zu vm. 1140
^ >otzheim, Wiesbadenerstr. 41
‘4s  nahe am Bahnhof, c. sch. gr,
2-Zim.-Wohn. m. all. Zubcb., auch
Wasser!., im 3. St ./ auf l. April
ftd. spät, zu verm. Näh. Part , l
oder Laden. 6236

Helenenftr . 1, 3 St . r .,
können zwei anst. Leute Zimmer
erhallen. 6606

Kaden.

H' möbl. Zimmer m. 2 Betten
zu vermiethen. 6427

Hellmuudstr . 42,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 . Stock _ 4211
/L >n möm. Z,m. zu verm. Heil»

mundstr. 49, 3 St . r. 6572
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 4745
__ Hochstätte2, Bdh. 1.
SJInfi . junger Mann erh. eins.
44  möbl. Zimmer 6500

Hirschgraben 18b, 3 St . r.
Ein schön luövi. Zimmer an ein.

jungen Mann zu verm. Woche
2 M. 50 Pf. Jahnstratze 5
Slb . 1 St . 6665

nebst Labenz,mmer
auf 1. April oder

auf sof. zu verm. Bahnbosstr 14
3889 Boss.

Waben , Jur Backerei, sowie Tür
4s  jeden Beruf geeignet, und die
dazu nöthigen Räume sof. od. spät,
zu vm. Dotzheimerstr. 106. 31"5
v̂ r,edr,chstr. 5, n. d. Withelmslr.,
T5 Laden zum 1. April z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b. Metzger
Boly Dclaspeestr. 6297
Wad «,, mit aocr ohne Wohnung
^ für jedes Geschäft passend, zu
verm. Hermannllr. 3, 2 St . t. 5932
4 ^ crmannstr. 16, Laden mit od.

ohne Wohn, zu vermiethen.
Näb. II rechts._3984

_ 1 Zimmer. _ _
Afl dlerstr. 54, 1 großes Parterre» I ^ ^ nrlstr. 25, 1, möbl. Mansarde

Zimmer an einzelne Leute I m' , ^’e 10 M.,Zimmer an einzelne Leute
auf 1 April zu verm._ 6270
$lg dlerstr. 59 ist ein gr. Zimmer
*44  und Küche per 1. April zu
tzer mieth._ 4817
^B2 >eichstr. 23, 1 gr. Mansarde
44  an eine einz. Person auf
1. März zu verm._ 5150
ÖByggemienir. 8a, Hih., 1 Zim.

und Küche per 1. April zu
vermieihen  5027
L^ eamuiibstr 29, e,n sch. gr. l.

Part.-Zim., Vbh., sep. Eing.,
an 1 anst. Person zu vm. 4395

^ ^ ellmundstr. 42, Zim., Küche

zu vermiethen. 6608 s Falten,
^ 'arlstraße 40, 2, möbl. Zimmer
«4 an besseres Fräulein oder
Herrn zu vermiethen. 6038

u. Keller zu verm.
Näh. 2. Stock. 4311

^ermanwlr . 16, 1,
dg  Mans. zu verm.

große leere
4839

H erderslr. 9. 1 Zim. u. Küche
zu vermiethen. 6675

ichin sein möblirteS Zimmer zu
V-' vermiethen 4898
__ Kirchgaffe 54, 3 St.

1 möbl. Dachuiansardesof. zu
verm., sowie 1 möbl. Parl .»Zim.
sep Eing. Kellcrstr. 6 parl. 6589

Mehrere Leute können Logis
erhallen, event. auch Kost

Kellerstraße 17._ 6504
auergaffe 12, 2 r„ gut möbl.
gr. Zimmer u. möbl Mans.

mit 2 Betten an anst. Herren zu
vermiethen. _3643e chlasitellen zu verm Metzger»

gaffe 35, Part. 5118

!

ca. 106 O. Mir . groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

/Lin Zimmer u. Küche an ruh.
VS» Leute zu verm. 6246
__ ___ __ _  Herderstr . 13.

Ein Dachlogis
für 1. April zu vermiethen
6556_Helenenstraße 10.

junger Mann erhält Kost und
A3 Logis 6465

Moritzstr. 43, Htb. 2 St.  r.

1 Zimmer und Küche, 1. Stock,
an ruhige Familie a. 1. April zu
verm. Kellerstraße 6. 6588
/Lin großes Zim. u. Küche auf

gleich zu verm. Kellerstr. 17,
Bdh. 1 Sk. r. 5203

/L >m schön möbl. Zim. mit
Vx Garnet., aufmerks. Be»
dienung u auf Wunsch sollst.
Pension, am liebsten e. Herrn
für ständig Müll-rstr. 1,1 St.
5965 Frau F . Urba «.

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Fade».
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh. im 1. Stock. 3436

Falten,
ca. 65 O .-Mtr . (kann auf
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

/Lrbacherstraßc 3 ist eine Werk-
statt von 58 Q .-Mtr. und

ein Geschäftsraum auf 1. April
zu vermiethen 4411
_ Karl Banm.
*>V^! ertstatt oder Lagerraum aus
‘ ‘ ' Feld.

3208
1. April zu verm.

straße 1, Part.

Lagerplatz,
auch als Garten, eingezäunt, zu
verpachten (in der Nähe des
Zimmermannstift)
6648 Gölhestraße 20, Part,
k̂ ahnnraße 4, ArvellSraume,
44  zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm_ 4269

Kirchgaffe 11
Werkstätte zu verm. 4660
^urchgafse 19, Bnrcau im Hofe

zu verm.  5149
2 Pierde nebst Fnlier-

4*  raunt u. Wobn. aus1. April
zu verm. Kellerstraße 17, Bdh.
1 St . r. 5204
Wuxcmburgstr. 9 ist im Siv. e,n
4s  großer heller Parterrcraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln :c. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin 8 mp. 1230
Kellev 00 qm, perzu verm.
NikolaSstraste  23 , Part.

sok.
Näb.
6635

aden mit Neoenraum in guter
Lage gleich oder später ; • vm

Näh. in der Epp. d. Bl. 3357
HU) >ehistr. 9. Laden in. Wohn.

auf 1. April, auch früher zu
verm. Näb I. Stock. 5117

S' gr. Zimmer, event, auch
Wohn- u, Schlaszim. mit 1

od. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe 36, 2 l.
^ ^ronttp.-Wohn.. 1 Z»»., Käme,
13  Keller a 1. April an ruh.
Leute zu verm. Näheres Körner-
straße 3, Park._ 65491 Zimmer und Küche zu verm.L-Hrstr. 12. 9927

Cranieuflr.2,Part.erh.reinl, ILN4euv.Schön.8i uenthalerar 5.Arb. Kost u. Logis.  6528 VI  ist ei ~

2927
I beizb.Mans. zu verm. Näh.

Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
5985 Fcrd. Wenzel.
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668

Mvbtirtr Bt umcr.
« / arstraße 18, 3 St ., kann
'44  jg , anst. Mann Kost und
Logis erbalten. 518
/Lin eins möbl. Mans.»Zimmer

zu vermiethen 6526
Albrechtstr. 4, H. 3 St.

Hübsch möbftrtes

Zimm er
zum 1. April zu verm. 6300

AlbrechtSstr . 6 , I.
4) » dlerstr. 60, Part ., erh. rein-
44  liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733
^ULertramstr. 20, P. links, müvt.
44  Zimmer zu verm. 617
Slileidifir . 12, ntöul. Zimmer in.
44  oder ohne Pension zu verm.
Näh 2 St . l._4712
$| g nst. reinl. Arbeiter erll. Schlas-
44  jiene. N. B.eichstr. 37 H. 3.
Trepp, r. _6691
Ach . Mans. ai an,!. Pers. zu

vermiethen Neubau Blücher»
stiaße 15.  _ 6459

Btücherstratze Ä« ,
2. r möbl. Zim. m. 2 Betten zu
v^ mleihen.__ 4645
tzßLess. Arbeiter erh. Schtasstelle

mit oder ohne Kost Dotz-
heimerstraße 46. Htb. P. l. 3745
^ ^ otzlietmerstraffc » 4, ein

möbl. Zimmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser. 6586

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 5173

Feldstr. 1, Part.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 6537
Goldgaffe 3.

/Lin gut möbl. Balkonzimin.-r
vom 15. März ab zu verm.

Gustav Adolfstr. 5. 1._ 6595
Anständige Leute

erhalten Kost und Logis 5288
Helenenftr. 24, Bdh. 1.

/TtuleS Logis mit Kost sof. zu
*34  vermiethen 4725

Hellmundstr. 21, 1 r.

^Oeml . Arbeiter erh. möblirteS
*44  Zimmer mit Kost Oranien-
straße zö,  Hrh. 2 r. 6083
WfJJöbl, Zimmer mit 1, auch
+** 4 2 Belten zu vm. Oranien-
straße 35, Milo. 3 l, 1128

^,reundl . möbi Zim. mit ober
ohne Kost zu verm. Oranien»

straße 35, Äkh. 3 r._ 5167
PhtUppsbergstr . 9 , » ,

schöner iiiöblines Zimmer zu ver-
mie'hen._ 5286
ßiHrüilippsbergstr. 14. T„  möbl.
't 7 Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen._ 1132
Ĉ unge Leute erhalten Kost und

Logis. N'eblstr. 4 3. 6861
HKLesseresZ-mm-r mit od. ohne
44  Pension zu vermiethen
6547 Römerberg 28, 3 St.
Achön möol. Zimmer, sein. Lage,
4V  monatlich 25—30 M. 6412

Röderstr. 39, 2. Et. r.

^öder -All-e 32, Billa Ottilie,
3. Haus von der Taunusstr., ist

ein gut möbl. Frontspitzzimmer
mit Tabinet zum 1. Februar zu
vermiethen,_ 3359
OQöDer.SäUee 32. Billa Ottilie,
y *’_3. Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od. 2 Betten
zu vermiethen. 3360

«roder . Allee 32, Billa Ottilie,
** *' 3 . Hans v. der Taunusstr,,
1 Tr., ist ein hübsch, recht gut
möbl. Salon - u. Schlafzimmer in.
1 od. 2 Betten zu verm. Näh.
2 Tr.  _ 5967
HÂ öder-Allee 32, 3. Haus von
*4*  der Taunusstr., ist ein lehr
hübsches möbl. Froutspitzzim mit
Cabmet zu verm. Näh. 2 Tr . 5968

Mob. Zimmer zu veim. See»
robenstraße 19, Mtlb. 1 l. 6556
t̂ unge Leute erpallcn »tost und
Xi Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Maliy._ 3250  *

charnhorststr. 7, 3. schönes
möbl Zimmer

i u vermiethen.  _ 3151
Wut möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
verimelben. Taunusstr. 27,1. 4220

ein Lade» m.. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e.
Friseurgesch. geeignet, auf sof. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
^UJb -instr. 59, moo. Laden mit
*4+  Ladenzim. per1. Juli, event.
früher zu verm._ 3020Saben Neubau Rauemhaler-

straßc mit Wohn. p. 1. April
zu vermielben. Näheres Josef
Rau , Sedansti. 7, Part . 3706

Schöner
EsrLaden

ist mit Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, be»
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohn..ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz. vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatessen»
geschäft, oder ff. iMetzgerei
dezw. Aurschnitigeschäst.

Näh. das. Part . 8232

e chtachlhausstr. 18. gr. Lager¬
räume mit Stallung, Kontor

u ev. kl. Wohn., auch als Werk»
statte zu benutzen, dazu groß, um-
zäuiiter Lagerplatz sof. od. später
event. auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesvaden.
Kontor: Lui enstr. 23._ 5091
Achainhorgstr . 6 sindp. 1. Äplü
^ zu verm. : Ein sehr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätle, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stalluni für zwei Pierde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramstr. 19 Laden._ 4260

Grotze Wkrkaatt
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Richlstr. 3. 4106

Lagerraum
zu verm. Noeinstr. 44._ 5127

fllr 1 M » d zu
oetmiethn 5350

Steinaasse 36.
^̂ chu,gaffe, sch ho». Lagerraum,

auch als Werkstätle zu verm.
Näh. Piauritiusplatz 3. 5218

Weinkeller
mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part , r
») 4>auuiersir. 6, 1 Soillerrain-

Büreau od. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430
Bäckerei m. StnUung

zu vermiethen 4849
_ Waldstraße 88.

ßV °t3e u . fl. Werkstatt zum4=4  1 . April zu vermiethen

Ein größeres ■ 6464

iminsMal
mit neuem Klavier noch frei.

Neftanration
„Vater Rhein **,

_ Bleichstraße._

Ü Kapitalien.
Auszuleihen

auf 2. Hypoth.
170 .000 Mk. tu kl. Be¬
trägen od auch ganz für sof.
ober auch später . 6011

Off . sende man unter
X. A. 21  hauptpostl.
hier. _
Großes Kapital

ist aus 1. Hypotheken in Be
trägen von »0,000 , 50,000,
100 .000 Mk und höher auf
gleich od. später billigst aus¬
zuleiben. Bei Neubauten werden
Thcilzahlnngcn bewilligt. 6012

Off . unter RI. X. 73
hauptpostl . Wiesbaden.

180 - bis
300,000 Mk.

wünschtee. Herrschatt ans 1. oder
auch gut- 2. Hypotheken in
beliebigen Beträgen ausm-
leihcn . 6013

Off . erbeten unter IR.
8 . 2L7 hauptpostl . hier.
M/ielche edle Dame oder Herr
“4V  streckt talentvollem Sludent
50 M. zum Weiterstudiumgegen
spätere Rückbezahlung vor. Gest
Offerten u. Z.  E . 1825 an
die (Speb h. Bl._1225

HgggaieaaaKrajtgjgae

Verschiedenes, jj
«MOKMIKmxXMK«
X
X
X
X f
X

l
0

X
X
X
X
X
X

Ihren , Gold
u Silberwaaren.

X E.  Bücking, X
X Marktstr . 2 » . XX Bon Ende März ab be- X
^ findet sich mein Geschäft V
XKranzplatz 314, XX Hotel Kies. X
X 6250 X
« » ototoacoMOftotcxto

3423 Wellritzstraße 19, 1. I g «* £’d* ZlilliiMer
vermiethen. ^^0 in den auserlesensten Qualitäten

8365
N °E " K p--l-würdig

8. 1. Meyer,stälte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Ba .ibureau oder
Luisenstraße 12.

« !
l̂ -aunussir. 5o ist der Laden,

rechts» mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigcnthümcr
nebenan in Nr. 57 , 3. 2148
t̂ aunusstr. 55. sch. gr. Laden
^ m. Werkstätte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei eingeriiitet) 6434

Grundstück
an der Dotzheimerstr. 106, 425
Ruth., ganz od. geth., zu verpacht.
Näh. daielbstl St . 6423

LTHeUrttzslr. 10. Eckhaus, sch.
Laden tvon zwei die Wahl)

zu verm.
Krause.

Näh. bei Heinrich
3437

Wa.rlunrir. 37
beiter Logis erdalten.

können
reinliche Ar-

9957
Zimmer mit voller

Pens., monati. 40 M., z. um.
Näh, in der Erp, d. Bl. 4064

_ Deus »» neu.

Uillo(Mrandpair,
Emscrstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Wörthstrahe I»
"Ebst Laden»
zimmcr mit und

ohne Wohnung ans 1. April z»
verm. Näh. S, Stock r. 2936

Merlrllätren etc.

Stallung
für 1—2 Pferde auf l .^April zu
vermiethen 6273

Adlerstraße 53.
4L Soulerraiuräume mit Milbe
^ Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum oder geräufchl. Werkst,
auf sofort zu verm.
356 ViSmarckring 30. 1.

erkstatt für ruh. Betrieb mit
kl. Wohn, sof oder spät, zu

verm Dotzheimerstr 106. 31 03
Ä .» meinem Neubau Dotzheimer

straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ra. 50 Q . -D!tr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer Wolinung auf gl. oder
sp. zu verm. Hl ». Schwelss-
gutli , Nüdesheiinerstr. 14. 4890

ZlüenktnööMc . 2
sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort z» verm. 6695
î auniisitr. 1 (Berliner Hot),

2. Et. l., 7 Zim , Badeem-
richt., Sp isekam., übl Zubehör,
groß. Bakk., per 1. April zu vm.
Für einen Arzt geeignet. Anzus.
von 10—12 sstäh. bei 6694

Varl Philipp ! ,
_ Dainbachthai 12. 1

^HSlblechtstt. 16, Fronlsp., best.
44  aus 3 Zim.. Kücheu. Zu-
beh., ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm Näh. Part . 6702

»ine fteunbl. möbl. Mansarde
' zu vermiethen 6731

Stiftstr. 1, Frontsp. r.
Wljöbl . Zim per sof. ov. spät.
*4r4  j U verm. Westendstraße 6,
2 rechts._ 6707

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 6697

_Metzgergaffe 30.
Wangaaffe 5, 1 St.

Zim. in. sep. Eing.
zu vermieihen.

i., möbl
sof. bill.

6727

ZWes Veremslotral
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 6477

Restauration
„Vater Jahn ",

Röderstraße 3.

Fouragehandlung,
Kirchgaffe 36. Telefon 413 .

Iwetschen-Mus
Pfd. 25 und 20 Pfg.,

lO-Pfd.-Eimer Mk. 2.20,
25-Psd-E>iner Mk 5.—

offerirt 6133

AUSadt Cansnm
-11 Metzgergaffe :rl

Trauringe
ieferl zu bekannt billigen Preisen

Franz (werlach^
Schwalbacherstrasze 197

Schmerzloses Oorlochnechen gratis

Cllilßnilllüdril-
Stirftl,

Herren-Auggikstl
M. 4.50, 5.50, 7.- 8.— u. 10.—.

Krren-ZchnürAikfkl
M. 5.—, 6 —. 7.—, 8.— „. 10.—.

Damenstiefel, Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 5293

Große »luöwnhl.
Billigste Preise

Reparatur -Wcrkstätte.

firma Pius bcboeider,
Michclöbcrg 26

gegenüber der Synagoge.

^ r  höchste

Gewicnchan
bietet die demnächstI

ginnende

Grosse Geld-Lotif
Verlosungs-Kapital ü

14 MillionenKro
Jedes zwäit3 Losg

Grösster Gewinn ev

1,000,00
speciell;

600,000
400.000
200.000
100,000

90,#0«
80,000
70.000
60.000
50.000
40.000 n,w,

|Original-Lose empfehle
Planpreisefür erste Zie

Viertel M. 2.50,Halbe „ 5 —
branze „ 10—,

Porto u. Liste 30 Pf. extra,
gegen Nachnahme od. Vor¬
einsendung des Betrages.
Bestellungen spätestens bis

zum

10. März d. J.
zu senden an

«JO IIA XX LAHM.
Haupt -Lotterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

rvür den verkauf eines seint.»5>
ll,y  liche,i, m jeder Familie gern
gekauften paimtirlen HausbedariS-
artikels werden imell, Leute gt»
sucht. Besonders geeignet für
Tischler, Schlosser, bessere He«d-
werker. Geba.t M. 100.- u.hohe
Provision. Für Ilemsttt Lqa
M. 100.— erforderlich

Qfferekn unier A.  J . 1035
an Kudolf Mosse . Zießc»
erbeten 943/248

T ^auL-u.Harnieideti,
| Schwächezusinde,

speziell veraltete und hartnäckig«
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne sciiädi . Mittel . 572
E. Herrniaun , Apotheker

Berlin , Neue Köziigsiraßl7.2 /
Prosv, u. Ausk. diskret». sranc«
z i !t » gegen Blutstocku»»
4 Hauldurg;

rlbolomäusstr. 57'



. 0t} _ - -
Friseusev^St U * ür aße

' Ad°nn. 4- 5»
*6555* ifi Art . _

fädern
,,«--chen- H'Ä "*

rtMS ^,ch-n
£J» erwirt hMfl Sr-

(Sveck)-
rft in«Boflpadeten8*/4^t ö-
, /«orto und Verpackung

s wtlich- anderen Wurst
Rauchfleisch fenbet gegen

ffl, Wurstiabrik von Otto
• Tilsit Mittelstraße 17/18
j^ idisendenPreisverzeichnis.

Zeriigung-leg u. «»>!
crerebef. Damenu. Kind.
, sich unter Garantie für
toie Ausführung und

7 Bedienung. . 5966
Ottilie Holstern,
- Keldsttaße 8._
t werden schön u . billig

jefertigt Luiscnstraße J4,

^wnd um g-st. - «kannlgave
r jetzigen genauen Wobnnngs-

ides in Wiesbaden, Kirchgaffe
, leinen Eltern wohnhaft ge-
an Kaufmanns Herrn Jac-
i Geyer gebeten, gegen Er¬
en, der Auslagen bis zum
•aat von 3 Mk. sub B. G.
Ban Rudolf Mosse in
1 k7 _ 945/946

wünscht bald gesunde,
- christliche, häusliche

„u... Waise, Mitgift sofort
AM Mark, mit solidem tüchl.
}mt.  Aufrichtige Offerten an
tat F . Waschkuhn,

Berlin 8 . W . 18 . 1941
Nur noch bis 15. März

Kartendeuterin,
testete, sicherer Eintreffen jeder
irzelegenheit, 4789

Frau Berger,
Oranienstr 34, 9 links.

ĝ ie berühmt. Phrcnologin
iv deutet Kopf- u. Handlinien,
terför Damen. Helenenstr. 12, 1.
S- SUhr Abends._2453

Jnjtl. idjiiti
l»r Frauen(diskret) zu haben.
Offen, u. J . W . 6113 an

ft kxved. d. Bl._ 6123
ItwättBe in der Stadl und
J*' ädei Land des. unt. Garaulic.
bim1 April ab befindet sich mein
»M Rheinstr. 49. Ph. Rinn.
p-leueusir. IQ. Part . 5188

federn werden gereinigt, ge¬
ll färbtu. gekraust, Fächer u.
Boaä gereinigtu. gekraust 6017

■ Aeichstr. 37. Part.
kücht. Stickerin

?un,ft Kunden in und außer
Haufe pro Tag M. 2.50

_u Hermannstr . 9, 1 St.
Schneiderinf. n. Kunden in u.

d. Hause, auch werden
cnfi. 'f“n9en angenommen Gold-
SLÜJiSb _ 661*6
Hnltliche Itlintfii
ij jSTW 8“ “"SS

*1* monatl. Rebtliver-
tai R,,,° len.il u- mehr f Damen
MPai» en  Standes . OffJ
bW 148  an die Expedition
^_ 6188
u ? '* *• n warte Dich ganz

Sonntag d. 6 . 3
8 »,.»' ^0 Ecke der oberen
^Muenstr. um 5 Ubr . 6693
j m- 150.000 Di.
i Bit rttÄ te l' ch recht glück-
53ensiofnl QTt-' 'Benn°uck >ver-
t verheiratben.
!ti1Ä mt,.n,e  Offerten unter

« «‘in N. 39 erbeten.
946/246

Lehrling
Buchhandlung,

fc*r 0tünbI  Ausbildung.
^tarteh Kraft3ß

Nr. 56. Wtesbadener Gemeral -Aazeiger« 19. Jayrgtms.

wt»°rap,,ir.
67

«eher Stritler,
^aritzstrnst? 2,

6712

ß „ "" « Mger

^Aetlelirtiug
6732

5 *8 * Ru *,7 m>. *»• Frita,

ursche , fleißiger, lediger gef.
Seiner , Mauergaffe 17. 6717

Agent gef. ’ffiS'.y.
güt. ev. Di. 250 mon. u. mehr.
H. Jürgensen & Co. Hamburg.

1467/65
Trrucher-Gehülfen

gesucht 6733
Feldstraße 5, Part.

NLlewandter. stadtkundiger,. sowie
in der Umgegend bekannter

Fahrbursche
sofort gesucht 6739

Kl. Webergaffe 9.
Ei » Lehrling

gegen Vergütung gesucht bei
Th . Hofmann , Tapezierer,

_ Waikmüblstraße 10, 6716
|fim saub. williges MonatS-

Mädchen f. Vormittags auf
2 Stunden gesucht. Näh. Hell-
mundstr. 5, 1. Stock._ 6682

Ein einfaches ge¬
diegenes Mäd-

chen zu zwei Kindern i. Alter
von 3 und 6 Jabren gesucht.

Nur Solche mit guten Zeug¬
nissen oder gut empfohlen mögen
sich melden 6703
_ Kirchgaffe 48a.
fßin tücht. Mädchen für Küche
vt ; und Hausarbeit zum 15. gef.
Friedrichstr. 28. 1 l. 6721
tHRlonatSfrau nötig Wörlh-

+ straßc 13, 1 t,_ 6722
KebeiliikMkllff.

Strickmaschinen werd.
außer dem Haufe verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markftr . 8 , Laden.
Kurz- n. Wollwaaren.

Ein

tüchtiges Mädchen
welches in jeder Hausarbeit bewan¬
dert, bei gutem Lohn gesucht
Walluf-rstraß- 3 Pt . 6719

Weitzzeugnäherin
sucht zur weiteren Ausbildung
Stelle. 6681

Näh. in der Erped. d. Vl.
Gesucht aus sofort ein

tüchtiges Mädchen
Helenenstraße5, p._ 6669

Biebrich Mainzer
Dampfschifffahrt,

August Waldmann
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn. Beste Gelegenheit
nach Mainz.

Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntags und Feiertags.
Fahrplan ab 6 . März 1904

Von Biebrich nach Mainz, (ab
Schloß) 6 §, 9 §, 11, 1, 3. 5,
7 f , an u. ab Kaiserstraße —
Centralbabnhof— Mainz je 15
Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle) 8,30 s , 10 §, 12, 2,
4, 6, 7,30 ff, an u. ab Kaiser¬
straße — Centralbahnhof— je
5 Minuten später.

§ nur Freitags, ff nur Sonntags.
Frachtgüter 35 Pf. ver 100 kg.

(Fteerobeustr. 4, 2 l., möbl. Man-
v sarde zu verm. 6735

Aiisstkllkastkn
zu kaufen gesucht. 6614

Offert, u. W . H . 6595 an
die Exped. d. Bl.
FA»ia kl. Schreibpult billig zu
>2 / kaufen gef. Off. m. Preis
unter „Schreibpult" an die Exp.
d. Bl._ 65 «4
Hi 'JtrrÖoorc werd. gekauft Feld«
*•*2  straße 28,’Friseurlad. 6179
U%iaufc stets altes Eilen, Metalle,
«h - Flaschen, Krüge, Papier, Lum¬
pen, Gummi- u Ncutuchabfälle.
6115 Sch. Still , Bleichstr. 90,

Schöne Billa
in vornehmer Lage erbtheilungs«
Haider preisw zu verkaufen.

Näh. durchW . Kirchner,
Oranienstr. 60._ 4096

Bauplätze,
an der Nüdesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79. 1 St
FL»ine Bäckerei nebst gut. Vieben-

geschäft in der Nähe Wies¬
badens Krankheit halber zu verk,

Off. u. W . W . IOOO an
die Exped. d. Bl._ 5239

Ente Bäckerei
sehr billig zu ver.ausen. 1242

Näh. b. H. Scheurer , Biebrich,
Adolsstr. 7, 1.

2000

Buchenwellen.
sehr schöne Waare, hat abzugeben

M - Cramer,
6035_ Fcldstraße 18.

(ginnt ifl0üi0tot
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadencrCcment-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co.)

7716

Junge schöne

dkiiWe Dogge
(Tigerfarbe ) billig zu
verkaufen . Näh . in der
Exped . d. Bl.

laufet
(weißes Edelschwein) billig zu ver-
lausen Adlcrstrane 67 . 6488
_ A Seewald
1 leichtes Pferd,von2d.Sahtzu verkaufen 2964
_ Saldstr. 26, Part.

Stell für2 p ttle
per 1. April zu vermiethen.
6582 Hochstraße 7.
Leichtes Arbeitspferd

preiswerth zu verkaufen Bertram¬
straße9, Hth 3 St . r. 6734

HD̂ reak, Pferd und vollst. Ge-
*0 schirr zu verkaufen. Näh.
Tünchermeister Schön , Göben-
straße2, Part._ 6646

sedr wachsam,
zu verkaufen.

Capito in Hahn
6649 (TaunuSs._

KlirgehMd. 1
Karl Capil

B

^intiiiad) ilr. 11
eine frischmelkende Kuh zu ver¬
kaufen_ 6651

Ein blauer
Kropftaubert

mit weißem Herz ist entflogen.
Wiederbringer gute Belohnung

Kellerstr. 15a_ 6699
£rief Tauben zu verkaufen

Herderstr. 9. 6680

Miverks-Arlms.
mit No., sowie zwei gute Ar¬
beitspferde nebst Fubrwagen,
Karren und sämmtliche Ein- und
Zweispänner Geschirre wegen Auf¬
gabe des Geschäfts baldigst zu verk.
Näh. Eckulberg 21. P . 4»30

Boügatter
nebst Kreissäge billig zu ver¬
kaufen. Näh. bei llonsack,
Dotzbeimerstr. 80._ 6041
k ^aden-Einrichtung billig zu ver«
|̂ kaufen: 1 großer Schrank,
2,75 lang. 2,75 hoch mit oben
Glas, nuten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
unten Schiebethüren, 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Papp¬
kasten, alles für ein Huigeschäft
sehr geeignet. 4692

Anziisehen von 4 bis 5 Uhr
Metzergasse 35 . _

WS'  Zu verkaufen: 4 Geld,
schränke, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschreibtische, 2 gr.
eichene Büffets, 2 Ausziehtische f.
20 Personen, 1 seines Piano (von
Cavs) Rococo, 1 großer abge.
paßter Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel rc. zu
staunend billigen Preisen bei

D. Kevitta,
Friedrichstr. 13. 6710

(It chubladen Real nur Salzkasten
^ 45 Mk., «in Fahrrad zu
verkaufen 6654
_ Riehlstr. 4, 1 St . r.
ÄffTrauncö Ledersopha mit

4 Stühle -n sür 35 M. zu
verk Anzusehen Vormittags.
6659_ Wcißenburgstr. 1, 1 t.

pol. Belten, Sheiber» u. Küchen-
schrank, Divan, Garnitur,

Kanapee, Deckbetten und 2 Roß.
Haarmatratzen sofort billig zu ver¬
kaufen. 6656

Riehlstrasie 4 , A. St . r.
AFollst . Laden-Einrichtung sür

Colonialwaaren bill. zu verk
Gefl. Off. u. Ii . 6460

an die Exved. d. BI._ 6599

(Lleg. Kinderwagen
wenig bebraucht fast neu. weißer
Kastenwagenmit Nukclfederti.Nukel-
beschlagu. Gummiräder billig zu
verkaufen. 6688
Gneisennustr . 18 , 2 Tr. rechts.
Slt ^aichloimnodeu. Nachtjchr. m<

stNarmorb. z» vk. Sthwal-
bacherstr. 28, Hth. 1 r. 6683

4!
^ffAäumungshalber ver-

(auf- iw zu äußerst
bill. Preisen: Gasampeln,
Gaskroncn, Gas-Heizöfen,
Petroleum-Heizöfen, diverse
Wandarme, Gas-Brat - u.
Backöfen, Lyren, 1 Bade¬
wanne. gebraucht, 2 Bidets,
neu. Georg Kühn »Kirch-
gasse9, H. P . 6610

Mr Kraurieute.
Gut gearbeitete Mtthei,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der bohe« Laden-
niicthe sehr billig zu ver-
kaufen : Vollst. Beiten 60—150
M., Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Verlikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 m., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M„ Küchen, u. Zimmer¬
rische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 Pt.
u. s. w. Groste Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
strahe 19 . AusWnnsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4326

zu verkaufen oder zu verleihen
Näh. Roonstr, 6. Werner 6411

Gut erh. Sopha
zu verkaufen. 6442

Eedanstr. 8, 2 l.
ttlffinber w. v. u. nach d. Lech-

Hause des. Helenenstr. 1, 3,
b. Röser. 6428

Fahrmil
sehr gut erhalten billig zu
verkaufen. 6724

Neroftrahe 27  p.
Damenrad, fast neu, sowie

eine '/gpferdige Dampfmaschine
nebst Kessel preiswerth zu verk.
Dotzbeimerstr 85, B 3 I. 6546

ck'̂ irca 30 gutspielende Walzen
si? ' sür Phonoqiapb billig zu
verkaufen Dotzheimerstr. 98, Vdb.
2 links. 4734

Nene Spezereireale,
Ladenthekeu,

solid und sauber gearbeitet, billiger
wie gebrauchte 6569

Mark.str. 12, Hth. Werkst.Biaurer-
Rüstholz:

Rüststangen, Diele, Klammern er.
sofort zu verkaufen. 6738

Offerten unter 2 . 100 an die
Exped. d. Bl.

97 lfd. mAlMilim i.
ZchiOach. 2 Lchierie-
tljornt«. 1 ftuftljiite
sofort billig zu verkaufen. Zu be¬
sichtigen Neubau Polizeidienstqe-
bäude. 6672

Offerten erbitte an
H. Carstens , Zimmermeister,

_ Labnstraße._
(sr >chä"er bell. Sitzpl. (Bagelosen)

Langgasse5, 1 St . 6726
Flurampel für Gas und

'Sr 4 Petroleumariiie 6. z. verk.
Langgaffe 50, Part . 6514
^Nlanarienbähnc u. (Weibchenk
3 » 1,50) zu haben Bürgeriaal,
Emserstraße 40. 5064
^ (chwalbacherstr. 27, 1 St ., sind
'W  noch einige g Kanarienhähne
abzugeben bei Moog. _ 6263
tfVanaüeutmtine, auch ZuchthähNe

zu verkaufen 6335
Bleichstr. 29, DachlogiS.

^tanarie » - Znchtweibchen,
« * seiner Stamm, und Hecke
billig zu haben 5230
_ Riehsstraße5, 3.
L^ .ananen -Borsänger, Zuchth. U.

Weibch., präm Stamm, zu
verk Schulgaffe 1, 2 I. 6638
Harzer Kanarienhähne
zu veriaufen 6700

Wellritzstr. 42, Hth. 2.

Kanaliklnvklllchen
billig zu verlausen 6708

Hermannstr. 15, Vdb. 3 r.
^lauaricn - Edclrolter , höchst
24 prämiirl (noch einige prima
Hähne und Weibchen bill. zu verk.
Kaiser-Friedrich-Rina 2. 6730

Geiselhart.

H ohtrollcr u. Weibch. cmpfiehu
Ernst, Bleichstr. 24, 2. 6688

VW

| Königlicherflotepedlttur

L I^ Qttcnmaycr?

Büreaa: Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwie kIernster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
Jfcu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50Qm
grosse Kammern, welche durch
Ärnheimsche Sicherheitsschlö i-
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l ‘/j Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Am
heim’sche feuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sehe Safesschlösser ver¬
schlossen.

Qf - Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. TjOf 9071

Auf Wunsch Besichtig¬
ung. einzulagörnder Möbel etc
und Kostenvoranschläge,

NEU ! NEU !

Feuerzeug,Tip‘.
Das Feuerzeug „Tip “ , feinst
vernickelt, ist die gelungenste Er¬

findung der Jetztzeit.
Kur ein Druck genügt

und man hat IW sofort
eine 1110

he1lieuchtend 9 Flamme
welche sowohl z.
Anzünden von
Cig. dient, wie
a. als Taschen-
ampe ausgez.

'Dienste leistet.
Jahrelange
Benützung
garantirt.

Preis per 1 Stück nur Mk. 2 .—,a ft  _
tt It U 11 tt tt ** • *

Bet Voreinsendung des Be-
träges erfolgt Franc o-Zuseu-
dung , sonst per Nachnahme. —
Allein-Versandt durch;

Heinrich Kertfcz , Wien,
1 , Fleisltzmarkt Nr . ly —18a

Iriiljliortoftfl,
Erstling, oder Nummer Ein- .
Die früh, wohlschmeck, u. er¬

tragreich. aller existir. Frübkart.
1 Ctr. 11 M., '/- Ctr. 6 M ..
' Ctr 3,50 M, 10 Pfd .-Postpack.
2 M. offerirt 1462,64

(u.
Samenzüchterei,

Gierstädt -Erfurt.

mit Tresor zu verkaufen 3788
Friedrichstraße 13.

Getragene

Schuhe und
Herren-Kleider

kaust fortwährend 6287
Pius Schneider)

Michelsberg 26,
vis-ä-vis der Synagoge.

Thürschlietzer.
autom., aller Systeme, werden
prompt und billig reparirt, sowie
neue unter Garantie geliefert.

Heinrich Schäfer,
Schlosser und Mechaniker,

Rheinstr. 22, Hth. 6418

HsizsAeiilerti.
Im Säineiden von Stämme«

« . Brennholz (event. m. fahr¬
barer Kreissäge, empfiehlt sich

Lar! (iütfler,
Dotzheiuierstrahe 103.

Auch wird daselbst Fuhrwerk
jeder Art angenommen. 593h

«D
ypaTben , 'Lacke , Firnisse, ^
r Bleiweiss&bunte Farben,^

r Künstler - & Dekorations- SJ i
Oelfarben kairfen Sie am

. vorteilhaftesten bei : fj ,
I August Rörig & Cie . ß
1 Farbwaarengescbaft^
i f)  Barktstrasse 6
* g*) en gios&ea detaiL Ojr'  \

T
Lack- und 6292

Farbenfabrik
mit Electromotorenbetrieb.

Westendstr . 7 .
Telephonruf No. 2500.

Wer Liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rosiges,
jugendfrisches Aussehen 1 weiße,
sammetweiche Haut ? u. blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Radebeuler

Steckenpferv-
Lilienmilch -Seife

von Bergmann &  Co,
Radebenl

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd k St . 50 Pf. bei:
Otto Eilie , Drog , Moritz»

straße 12.
^loh . B . Willms , Michels¬

berg 32.
C. Portzehl , Rheinstr. 65.
Robert Sanier , Orauien-

straße 50
Ernst Koekt 8, Sedanpl. 1.
A .. Berling , Drogerie.

Die Rheinische

JRafdunwfalra6
Hartmann&Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maschinentheile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirt. 1048

5 “on
s In - und Ausland«In - und Ausland«

~lcvrcr,k ?c«sl)dd.lioui5>h5>̂ j

Ällllei-Panorama
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 6. bis 12. März 1904.
Serie: I.

Canada.
Reise der Englischen Geographischen

Gesellschaft nach Ottawa.
Serie: II.

Via französische Schweiz.
XIII . Cyclus.

Täglich geöffnet von Morgen- 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Piisse,
hoch n . flach , w. gebrannt
4116 Frankeustr . 19.
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Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst bekannt zu machen, dass ich meine bisher Michelsberg 32 betriebene

Seifen*, JMtß- u. Darfiimene-Hanlllung(M.««-«-WitzssW
mit dem 1, April 1904 nach

WeissefsfoüErg -strasse 3
verlege . Für das mir in meinem bisherigen Geschäfte freundl. bewLsene Wohlwollen bestens dankend, bitte solches auoh
neues Lokal zu übertragen . Hochachtungsvoll 0

J * JH. Willms , Seifensieder, Parfumeur.Telephon 2453.

U 40

s2

§

II

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. nt. Gl.
Goldelse 20 „ „ ,, „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf. d. Fl. m. Gl.

Npfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeichmack

Apfelpunsch , hervorragendes
GesundheitSgcrränkaus Aep-
seln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebt mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel - u.
Gesundheitsgeträuk, mit war- A
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Doetsch,
Telephon 3070 28iesbaden Adolfstraffe 5.

Die
Flasche

W - \ (V
L Liler)
r mit

f- I
Die

S
O

50 Pf. ) Glas.

Mk.

Flasch-
Vi

Liter fflc
ca. 4o

Glas rei¬
chend.

n

♦ ■4

II
6705

Winkel im Rheingau.
'Zur ßoninninionu. ksufirmtisu

empfehle große Auswahl Weiher , schwarzer u . f«rbiger
Kletderftoffe , fertige weihe Wäsche , Comwuuion-
Kräuze re. zu sehr billigen Preisen. 6723

Fertige Anzüge,
sowie tadellose Aufertisimg nach Maaß.

In Folge sehr günstiger Einkäufe und des
steigenden Umsatzes, bin ich in der Lage, meiner verehrl.
Kundschaft dieselben Bortheile zu bieten wie die
gröheren Geschäfte der beua ribarteu Städte.

WHh . Sacliner , Winkel,
Special Geschäft für Mannfaetnrwaareu.

Zrr verkaufen j
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Kchjjtzenßraft3,
oder durch jeden Agenten:

Vila Verobergstr . » m. 10 bis 12 Zimmern, elektr
Acht, rrkchl Comf. rc

Vtll » Freseniusstrasse 28 (Dambachthak) 9 bis
12 3im„ hochfein, mit 130 Ruthen, ©arten, Cenlralhcizung,
Herrschafts- und Dienerschaslstreppe, elektr. Licht, schönê ern-
stcht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermierhen.

Villa Freseninsstrasse 27,  12 bs 15 Zim.»
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central-
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethcn.

Villa SebStLeustrasse I , 8—10 Zim., hoch,
elegant eingerichtet und ausgestalr-t, viele Erkeru. Balkons, elektr
Sicht, bequemeV rbindunq, fchöw gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 0—8 Zim., elektr.
Licht. Centralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage ,c.

Villa Schtttxenstrasse 3a , 6—8 Zim-. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elktr. Licht rc., sehr schöne
Ausst. in. Gurten.

Villa Schützcnstrasse 3 (Etagenhaus), 8.Zim.-
Wobnnngcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer.
HerrschasiS- und Nebentreppe und Clajels, ganz vermiethet. sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Sehtttzeustrasse 5 (Etagenhaus), 7.Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garte», sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen»
b»rg. mit 6 Zimmern «. Zubehör. 22 Ruthen Garten, neu rcno»
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,00j.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen-
6erg, neu. m. 6 biz 8 Zimmern, ca 40 Ruthen Garten sckö»
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
«esl. nach Ächützenstrage3, P . richten und können da Zeich.
nungen der Biüeu eingesehen werden. ^958

im immoDiiieü-(iesciiaa voaJ.Cm*,tilüelaicü
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt eich ita Au - uud Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Vadenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „ V « rdd.
Uoyd “ , Billets in Orlginalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlung . — TeL 2388

hutMagazin
von

Jacob IWttller
ILan§;g:asse G.

Tom 6. bis 15. März er.

Verkauf der bei der Inventur zurückgesetzten

Mhüte H.Mützen
6736

s« bedeatead faeralgesetsiea Preises.

Kräftigen Le
fitiit

Heine. © e*
Würtkerei nnd aSerai-*■
6741 »Ibretbtftrafr
^ «nger Fox Ter«
A3 gkzeichnet billig
Dotzheimerllr. 4g. h

pr. m Mt: 1,60. 1,86, tOO
ist das feinste Ubiikjjt*

Pnibe» Aflggheiäd|Slg)li«tHp

Sic Jinsitöliilieu* uitD Kypoilicken-Ageutnr
von

J * & C. Firmenich,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine Herrschafts -Billa , auch für 2 Familien Paffend,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Qbst- und Ziergarten, Terrain-
Grüße 50 Rth„ in der Kurlagr. für 112,000 Mk. zu verk. durch

I 8S  ß . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Villa , Nähe des Waldes und Halteüelle der

elektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zuveh., kl. Garten, f. 52.000 Mk.
zu verk. Ferner eine Etagen-Billa, Näh- Frankfurter,Iraße, für
3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ,ch. Garten, Terrain
37 Rth., für 108.000 Mk., Mietheinnahme 6200 Mk., zu ver»
kaufen durch

I . A C. Firmenich. Hellmundstr. 51
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, Lehrer¬

seminar u. s. w. ist ein gutgehendS Hotel mit schönen Lokali¬
täten, versch. Fremdenzim., Tanziaal, Wirtdschaftsgartenu s. w.,
mit Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90,000 Mk.
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmunöftr. 51.
Ein gutgeb. Haus , Nähe Lmserstr, m. großem Hof und

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrjchten läßt. Ver¬
änderungshalber für 112,000 Mk. mit einem Remüberschuß von
über 10Ü0 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmeuich , Hellmundsir. 51.
Ein neues rentabl. mit allem Comf. auSgest. Haus , Nähe

Ringstr., mit zweimal 4»Zim.-Wobn. , Vorgarten, großem Hof,
B eichpl., für 136,000 Mk.. m. einer Anzahlung von 10 bis
12,OeO Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundsir. 51.
Ein sch"nes Eckhaus m. 2 Lüden, vorzügl. Lage, worin

seit Jahren ein flotlgehendeS feines Colonialw.-G-schäfl betrieben
wird, ist wegen anderer Unternehmungen halber f. 130.0.-0 Mk.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3<Zm>.-W°hn. mit Eckladen säst
vollständig frei. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundsir. 51.
Ein Haus , oberer Stadlih. (Kurlage), m. Ladenu. S»Zim.,

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von 5000 Mk.
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus mit Laden.
3»Zim.»Wohnungen u. Hinterhaus nt. Werkstatt für 70,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
In einem sehr frequenten Orr jm TaunuS ist ein schönes

Hans mit gutgehendem Colon,alw»Geschäft, mit im Part,
l Laden, 3 Zim. uud Küche; 1. Stock 4 Zim. und Küche, und
Frontsp. 4 .-zim. und Küche, schönem Hof mit Remise, schöner
Garten, Terrain 17 Rrh. m. Ladeu-Einrichlung Verhältniffe
haiber für 22,000 Mk. zu verkamen durch

I - 8f C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Nähe Wiesb. (Rbeing.) ein neur Blcndsteiu -HauS mit

3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 1« Rth., f. 12,510 Mk.
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Jm Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch
357 I - &. (£ Firmenich , Hellmundstr. 51.

Telephon 3083. englisch spoken.
Cleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit »en eingerichteten Ruhezimmcr«. — Gliihlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen»leiden rc. "
eigvng Stark» l<ochtjnini »ii - Quelle im Hause

Thermalbäder a 60 Pfg^ im Avonnement billiger,
dadhauS zum goldenen Rotz, (Soldgasse 7.

b3L6 lliifio Hujpke.

Zu verkaufen
durch die Immobilie»-u.Hypothekeu-Aze»

von

Wilhelm Schüssler, | a|s
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer. Gas. und elektrische«

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., dncch
Wilh . Schützler . Jahnftr. 36.

Villa Neroberg,straße. 12 Zimincr, schöner Garten, aller der ita
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Vchützler , Jahnllr. SS.
Hochfeine Dill«, 8 Zimmer, schöner Garten, m Nähe

WaldeS, Haltestelle der Slektr. Bahn, gesund« Lage,,
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler . Jahnllr SS.
Rentables hochfeines Etagenhaus, S..Zimmer. Wohnung. »

Friedrich Ring, sowi» ein solches von 5»Zimmer-Bohn
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Sckiützler. JabnKras.e Sk.
Neues kochseincS Etagenhaus, RüdeSheimerftraße, 3«3'i

Wohnungen, Vor» und Hinter-Garten. billizll dyrch
Wilh . Schützler , Jahnkr. SS.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am "
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten«min1
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schützler , Jahnstras« S*
NeueS Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stti

3-Zimmer.Wohnungen. F 'rtzugshalber zu dem billM
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schützler , Jabnitras« '

HauS mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, Webergasse,
Laden und Wohnung frei, durch -f̂ _ .

Wilg . Schützler . J -hnstr. »»
Rentables Haus, 3—4»Zimmer-Woonungen, in wewe"

stottgehende Bäckerei betrieben wird und prima l”’"1“
Anzahlung 10,000 Pik« durch

Wilh . Schützler . Jabnstr.^
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansav

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant e"ü
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh , Schützler . Jahnstr-ß- *■
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler . J -b»̂
Kapitalien auf erst- und zweite Hypotyeken wer»

nachgcwicsen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler , Jahnstr-ß«

Lokal Sterbe-Versicäernng&K
Höchster Mitgliederstand aller hief. Sterbeka^
Mitgl .) vill gster Sterbebeitr >g. « ein Eintrsttsg« .

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . r.«d«n
Sterbercnte werden sofort/
der Sterbeurkunde qezahlt,—

der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefoud j. Ot ° l8
Ai » Ende 1903 gezahlte Rente» Mk.
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: " - 'z-
Stoll , Zimmcrmannstraßc1 ; Lenins , Hellmundstrasr'
Philippsbergstr. 37 ; Hkrkardt . Westendstr. 24;
straße 6 ; Groll , Bleichst!. 14; Halm , Römerderg .
Kirchqaffe 11; Beusing , Blechstraße4 ; Bies , F"' ,
Schleider , Sieingaffe 29; Sprinilud , i. tb 3)jj*-
Burgstraße 2; Steinrätz . Friedrichil. 13;
berg9, sowie beim Kasscnboten VoU -Houss « oA» *

600  Mo

icIiuhbeüohi - An^ 111

l &eparatiir - Werfet
Kleine Kirchgasse 3»

Herren -8tiefelsohlen u . Fleck 2»*° 5
I>amen -$ tiefelsoklen u . Fleck
Kinder -üHiefelsohlen u . Fleck von0" J

Pttnktliehe Bedienung . Hut « A“*'Beste « Materi » !* - :

Hapert Knd«
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kstzts üdegramme
Waldersce's Krankheit.

5 Uärz . Die Hoffnung, den Grafen W a l d er see
^halten ist, dem Hann . Anz. zufolge eine sehr gerin-

I ?feiten besteht aus einem Darmgeschwür. Eine heute
** ^genommene Consultation der Merzte hatte den
^berathen , ob man bei einem operativen Eingriff Er-
ß könne . Der Kkäfteverfalldauert an, der Graf ist bei

Bewußtsein, hat fast kein Fieber und keine Schmerzen.
" ^ rth nahm in der Villa Wohnung. Das Bulletin von

zLaa lautet: „Zustand hoffnungslos."
Selbstmord.

.. ^ März. Der Prokurist Hermann Dnielowski der
bta « Wachenhusen, der 40,000 Ä  unterschlug , erschoß
, Nacht in der Königin Augustastraße.

Gesährlicher Brand.

—Mart, 5. März . In der Karlsoorstadt ist heute Nacht ein
Hausbrand ausgebrochen. Das Feuer hatte bei Ent-

".' schon soweit um sich gegriffen, daß sämmtliche Bewohner,
chsene und7 Kinder, durch Schutzleute auf Leitern durch
ster gerettet werden mußten . Bei der Rettung fiel eine
M ersten Stockwerk auf das Trottoir und erlitt erhebliche

»"Verletzungen. Der Hausbesitzer trug schwere Brandwunden
t denen er heute erlegen ist.

Port Arthur unterminirt.
»Itis, 5. März . Der Spezialkorrespondent des „Matin"
Mirt aus Charbin von gestern: Die Ansammlung chinesi-
c Streitkräfte westlich von Mukden erscheinen sehr verdächtig,
, der wiederholten Neutralitätserklärung der chinesischen Re-

Tie Bevölkerung glaubt, daß Port Arthur von den Ja-
... unterminiert sei und daß diese versuchen würden , eine

Anzahl ihrer Leute, die mit den Verhältnissen dort vertraut
d, in Port Arthur eindringen zu lassen, um dort eine Katastro-
'herbeizuführen. Die Depesche trägt die Kontrollunterschrift

\ Generals Wolkow.

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
„. Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
itik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
i übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Zprecklaal.
rdiese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über kerne  Verantwortung
Zur Nauroder Pfarrwahr.

Naurod , 6. März.
Herr Pfarrer R e i n e w a l d, der eine längere Reihe von

chrm hier und in Auringen segensreich wirkte tritt mit dem
April in den wohlverdienten Ruhestand. Mit dem gleichen Ter-
i, I.April, ist ein anderer Pfarrer von dem Kirchenvorstand
>der Kirchengemeinde-Vertretung hier und Auringen zu wäh-
, Termin zur Wahl ist auf den 8. März anberaumt . Von vie-
>Bewerbungen, die auf das Ausschreiben eingingen, find fünf
"ot  zur engeren Wahl zugelassen, und hat jeder Herr eine
'r oder weniger glanzvolle Probepredigt gehalten. Wer nun,
' vie in Auringen, den Predigten mit Verständniß und mit
ssffst gefolgt ist, dem kann es nicht schwer werden, wem er am

ärz seine Stimme gibt. Haltet Frieden!  Welch tiefer
. welch unermeßliche christliche Nächstenliebe liegt in diesen
Ml Haltet Frieden! flieht die Gehässigkeit, flieht dem Eigen¬
haltet Frieden! Wer mit diesen vorurtheilsfreien Gedanken

' Wahlurne schreitet, dem kann die Wahl nicht schwer fallen,
^sorgt auch für seine Nebenmenschen, die den Frieden mit Freu-
oegrußen, kurzum, der trifft den Nagel auf den Kopf!

mH
Heranwachsende Kinder essen mit Vor-

Quaker Oats , und bleiben durch täjr-
1 Genuss derselben gesund und kräftig,
die Kleinen eignet sich speziell das,
Jedem Packet stehende , Rezept “ Für
Frühstückstisch .”

luakerO&ts

Sonntag, den 6. März 1904.
Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

PEOGBAMM,
Weber.
Tschackowaky.

Brahms.

1. Ouvertare zu „Der Freischütz “ .
2. Drei Sätze aus der Suite Nr. 1, op. 43

I . Introduzione e Fuga.
II . Divertimento

III . Marche miniature.
3. Zweite Symphonie , G-dur s s «

I. Allegro non troppo.
II . Adagio non troppo.

III . Allegretto grazioso, quasi Andantino.
IV. Allegro con spirito.

Nummerirter Platz (nur für das SympHonie-Ronzert
gültig): 1 Mark.

Tageskarten (niehtnummerii t für beide Konzerte , Lesezimmer eta
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerten sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
trossen Saales und der Gallerten geschlossen und nur in den
owischenpaasen der einzelnen Nummern geöflrnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:Abonnements-Konzert
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung des Kapellmei ters Herrn Hermarn Irmer.

1. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger “ . . Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . . . . Auber,
3. Serenade und Frühlingslied . . . . Gounod.
4. Die Publicisten , Walzer . Joh . Strauss.
5. Balletmuaik aus „Die lustigen Weiber von

Windsor * . Nicolai.
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.
7. Songe d’amour aprAs le bal, Intermezzo . . Czibulka.
8. I . ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.

Montag, den 7. März 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

Naobm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maritanä “ . . .
2 Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “ .
3 Czardas aus dem Divertissement rosse
4. Volksliedchen und Märchen (Streichquartett)
5. Die ersten Curen, Walzer . . . .
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . .
7. Fantasie aus „Die Favoritin . , .
8. Eilgut , Galopp.

Abends 8 Uhr:
1. In Compagniefront , Marsen . . ,
2. Fest -Ouvertüre . . . . .
3. Intermezzo aus „Naila“ . . •
4. Finale aus „Ernani * . . . .
5 Morgenblätter , Walzer . . .
6. Ouvertüre (Hymne und Marsch) .
7. Largo.

Solo-Violine: Herr Konzertmeister van der Voort.
8. Fantasie caprice . Vieuztemps,

latente etc.
tonst Franke, -

3609
erwirkt

Bahnhofatr. lft

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom5. März 1904.

Geboren:  Am 28 . Februar dem Küfergehülfen
Christoph Hartmann e. S ., Emil Wilhelm . — Am
28 . Februar dem Maurergehülfen Karl Schuck e. T ., Anna
Maria Elisabeth . — Am 28 . Februar dem Kaufmann
Philipp Pfeiffer e. T ., Martha Elise . — Am 3. März dem
Taglöhner Rabanus Schweikert e. T ., Barbara . — Am
1. März dem Badmeister Ludwig Weber e. S ., Wilhelm
Karl . — Am 27 . Februar dem Elektromonteur Anton
Greiml e. Erna Margarete . — Am 29 . Februar dem
Herrnschneider Philipp Maier e. S , Hermann Heinrich . —
Am 27 . Febr . dem Kaufmann Hermann Meyer e. T ., Gertrud
Helene . — Am 5. März dem Techniker Philipp Krauthoff
e. S ., Edwin Louis . — Am 29. Februar dem Tiesbau-
unternehmcr Josef Egenols e. S ., Gustav . — Am
29 . Februar dem Glasergehülfen Heinrich Nenzel e. T .,
Frieda Karoline.

Anfgeboten:  Schmied Johann Horne zu Hatten-
heim, mit Margarete Raitz hier. — Lehrer Heinrich Philippi
hier , mit Emma Hild hier . — Maurergchülfe Jakob
Schneider hier, mit Wilhelmine Schäfer hier . — Kaufmann
Ludwig Lendle hier, mit Albcrtine Philippine Pauline Luise
Noll zu Medenbach . — Kutscher Wilhelm Hasselmann hier,
mit Margarete Krause hier. — Kellner Georg Niklaus hier,
mit Maria Keutmann hier . — Kellner Albert Klinkerfuß
hier mit Luise Jaeger hier. — Bäcker und Conditor Jo¬
hannes Adam Diehl zu Bochum, mit Maria Schilling hier.
— Schlosser Heinrich Winkler zu Biebrich , mit Margarete
Wenicker hier . — Vergolder Heinrich Strobel hier , mit
Elisabethe Karoline Chistiane Zimmermann zu Biebrich . —
Kaufmann Adolf Wallauer zu Rheinau , mit Sabine Christ
hier . — König !. Major a. D . Max Mosel hier, mit Maria
Blocck zu Berlin . — Maurer Theodor Rausch zu Roßdorf,
mit Wilhelmine Gertrude Detscher das. — Bäcker Peter
Christian Kissel hier, mit Josefine Kieffer zu Weisenau . —
Postassistent Arthur Kölb hier, mit Margarete Hofmann hier.

Verehelicht:  Verwittweter Privatier Wilhelm Frohn
hier, mit Jda Bachmann hier . — Fuhrmann Heinrich
Guckes hier, mit Anna Wagner hier . — Schreinergehülfe
Otto Börner hier, mit Elise Maybach hier . — Dekorations-
malergehülfe Karl Zwierlein hier , mit Josefine Fischer hier
— Kaufmann Alfred Kurz hier , mit Lina Frank hier . —
Maurergchülfe Wilhelm Kerbcrger zu Schierstem , mit Elisa¬
bethe Hock hier . — Kammerdiener Heinrich Dahmer hier,
mit Theresia Pritzer hier . — Diener Wilhelm Bargon hier,
mit Maria Fettig hier . — Hausdiener Josef Schmitt hier,
mit Johanna Vollrath hier . — Hausdiener Johann Heinz¬
mann hier, mit Lina Klärner hier . — Taglöhner Christian
Schäfer hier , mit Jakobine Keller hier . — Monteur
Karl Schneider hier, mit Antonie Dümmler hier . — Metzger
Josef Wilhelm hier , mit Rosina Schmitt hier . — Schreiner-
gehülse Johann Kohl hier , mit Juliane Schmidt hier . —
Gasarbeiter Michael Löwisch hier , mit Darothee Krahn hier.

Gestorben:  Am 3 . März , Josef , S . d. Werk¬
führers Josef Troemer , 2 I . — Susanne geb. Racke, Ehe¬
frau des Spenglers und Installateurs Karl Nistler , 40 I.
— Privatier Ferdinand Suhl , 74 I . — 4 . März,
Elisabeth , geb. Krag , Wittwe des Taglöhners Johann Enders,
81 I . — Jda , T . des ff Kaufmanns Edwin Schüerholz,
12 I.

_ Kal. Standesamt.

Bekanntmachung
betreffend das Müsterungsgeschäst pro 1904.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 18., 19., 21., 22., 23. , 24. : 25 . , 26 . , 23. , 29. ,
30. und 31. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 18. März : Jahrgang 1882 Büchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
Am 19. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich O.
Am 21. März : Jahrgang 1882 Buchstabe P . bis einschließ¬

lich Z.
Am 22. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
Asm 23. März : Jahrgang 1883 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich N.
Am 24. März : Jahrgang 1883: Buchstabe O . bis einschließ¬

lich Z.
Am 25. März : Jahrgang 1884 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich F.
Am 26. März : Jahrgang 1884: Buchstabe G . bis einschliaß-

lich K.
Am 28. März : Jahrgang 1884 Buchstabe L. bis einschließ,

lich R.
Am 29. März : Jahrgang 1884: Buchstabe S . bis einschließ¬

lich Z.
Mn 30. Mürz : Verhandlung sämmtlicher Gesuche und Be.

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 18. März gemustert worden sind.

Am 31. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve;
Marine -Ersatzreserve und ausgedüdeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche nm Befteiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat hierfelbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen sEltern und Brüder über 16 Jahre)
wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 30. März zu¬
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angeftellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betteffenden Ta-
gen Pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses
Goldgasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatzkommifsion vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkeicheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkei-
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Mflitärpflichttgen wäh¬
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des Paragr . 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fchlen ohne genügenden Entschul-
dignngsgrund wird , ' sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dodurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Ddark oder Haft bis zu drei Tagen be¬
straft.

Außerdem können ihnen von der Erfatzbehörde die Vorthei-
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche tnt
vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosungs
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 22. Februar 1904.
Der Eivilvorsi heute

der Erfatz-Kvnrmissi on Wiesbaden , Stadt,
6135_ V. S chentf ._

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „

Das Holz wird frei ' nL Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefödertr wird . 201

Wailace.
Mendelssohn
Miehiels.
Komzäk.
Joh . Strauss.
Wagner.
Donizetti.
Waldteufel.

Lehnhardt.
Leutner.
Deliktes.
Verdi.
Joh . Strauss.
Gouvy.
Händel.
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$ . Guttmann & Co .,
Meliergaste 8.

Zrühjahrz-Nellheiten.
Kleiderstoffe,Lostumeröcke,Slousen,

llnterröcke, Morgenröcke
in größter Auswahl.

Jür Gonsirmanden und Kommunicanten
empfehlen besonders

schwarze,elsenbeinweiheu.sarbige Wollstoffe
in jeder Preislage.

6729

Krüillüllchllq.
Meinen werthen Kunden und Nachbarschaft

zur Kenntniß, daß ich zur Waffenübung eingerückt
bin und am 16. wieder hier eintreffen werde.

Hochachtungsvoll

Tim  Elnfiiorii , StzttlNktti. 67ül
Specialität:

Moderne Möbeleinrichtungenu. Ausstattungen.

Uerstriamng.
Morgen Montag , de» 7 . März , Vormittags

»V, n. Nachmittags21/aUhr anfangend, versteigere
ich im Aufträge der Frau Fr . Knapp Wwe , wegen
Geschäfts -Ausgabe im Laden

19 Walranrstratze 19
Ecke Wcllritzftratze

die noch vorhandenen Waaren-Bestände:
Palästina- Weine, Cognac, Zwetschenwasser, Kümmel,
Rum, Vanille, Nordhäuser, Danborner, Bittern, Arrak,
Pfeffermünz, Reichspostbitter, Kaffee, Chokolade, Kakao,
Bonbon, Bisquit, Vanillzucker, Kandiszucker, Thee,
Zimmet, Honig, Cigarren, Käse, Bogelfuttcr, Büchsen¬
bohnen, Fleischextrakt, Mehl, Suppeneinlagen, Makka¬
roni, Erbsen, Linsen, Bohnen, Gerste, Grünkern, Reis¬
mehl, Sago, Salatöl , Essigessenz, Pfeffer, Muskat,
Pommade, Seife, Putzextrakt, Wichse, Dochte, Bleich¬
soda, Bläue, Brauselimonade, Kaffeebrenner,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

fieorg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Marktstraste 12.
Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungen

stets übernommen._ 6728

Holzverlrauf ObttMkM Wiesbaden.
Freitag , den 11 . März 1904 An Ort und Stelle. Ans

den Distr. : 6 Steinhaufen u. 3 ttissclboru : Buchen : 99 Rm.
Scheit u. Knüppel 1870 Wellen. Zusammenkunft lv Uhr an der
Platte._ __ _ 1044

tür Arbeitsnachweis.
Zu unserer am Montag , den 14. März , Nach¬

mittags 4 Uhr, im Wahlsaale des Nathhauses stattfindenden
Mitgliederversammlung

laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Ausschusses.
2. Entlastung des Kassirers.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren.
4. Wahl des Ausschusses.

Der Vorsitzende:
Stadtrath 8  i c k a I.
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Dienstag , den 8 . März,
Abends 8V , Uhr,

findet im Gartensaal des „Friedrichshof " , Friedrich,
straße 3ö, die diesjährige

Geileriltvelfilmmlilng
des Wahl Vereins der

Freisinnigen
Bolkspartei

statt,. zu welcher hiermit die Mitglieder des Vereins und
alle sonstigen Parteifreunde eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. B o r t r a g des Justizraths Op . Bergas :

"Der städtische Haushaltsvoranschlag
für 1904/05 ". 6737

Der Uvrstavb:
I . A. : Dp . Alberti.

Bäcker Club „Heiterkeit ".
heute Sonntag , den 8. März findet im Saal - der Tu
asl Wellritzstraße 41:

Großes Tanzkränzchen
llatt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner de«
Clubs höflichst einladen. Anfang 4 Uhr
6597_ Der «Vorstand

Tanzschüler des Herrn Heinrich Schwab.
Heute Mittag

Ausflug nach Erbenheim
Saalbau zum Löwen,

wozu wir die verehrlen Eltern, sowie die früheren w. Prwatschülerer¬
gebenst einladen.

Abmarsch bei günstiger Witterung 3 Uhr Englische Kirche oder mit
dem Zuge 2,36 Hessische LudwigSbahn. . tzggx

KöniglicheH Sh„s
Montag , de« 7 . Mär , 1904,

37. Vorstellung. 71. Vorstellung.

Der zerbrochene Kruq.
iustspiel in 1 Aufzug von Heinrich*JEin Lustspiel Aufzug von Heinrich »onV ;»

Regie: Herr Medus.
H»r Zohj,

- HerrDQef
- Hk» Üirtr-
- 8rl. Ulr ch,
• F'l. Souutii-
• Herr Melcher.
; Srl. a 0(ltt.

Walter, Gerichtsrath
Adam, Dorfrichter . .
Licht, Schreiber . .
Frau Martha Rull . .
Eva, ihre Tochter .
Ruprecht, ein junger Bauer
Frau Brigitte.

Ein Bedienter. Büttel, Mägdej
Die Handlung spielt in einem niederländischen Dorfe6tj

Cyprienne.
(Divorgons ) .

Lustspiel in 3 Akten von Viktorien Sardou und E h.
Regie: Herr Köchy.

Herr von PrunelleS . g*
Cyprienne, seine Gattin , . , g r[.
Adhemar von Gratignan. ihr Cousin , . , ^
Herr von Clavignac . Herr To»'
Frau von Brionne, Wittwe « . . . Frl . £.n
Frau von Balfontaine . . . Frl. Rat»'
Fräulein von Lüsignan . ; . . . Frl. gantt-
Bafourdin . . . . > Herr SoHin'
Bastien, Kammerdiener ) , . _ „ fort » ik
Jviepha, Kammermädchen) 6el  ® etrn ^unelles g»
Ein Portier . Herr Wink-
Joseph, Oberkellner . . . . . . Herr An' '
Jean , Kellner . HerrM-rtin
Ein Piccolo . . . . . . . Frl . Goihe.
Ein Buchhändler. . . . . . . Herr Berg,

Ort der Handlung: Reims.
Nach dem 1. Stücke findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach lg

Dienstag , deu 8 . März 1904.
38. Vorstellung. 72. Vorstellung. Abonnement

A X b o.
Große Over mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghitlanj

die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von®.
* * * Amneris . Frau Gmeiner ans Beckin als

An'aiig 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Pr ise.

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Mk. Ps«,
Fremdcnlogel . Rang . , , 14 —

Mittelloge I. Rang. 12 —

Seitenloge I. Rang . ü 19 —

I . Ranggallerie. . . . . . . 9 —

Orchefl-rfefsel . . . . . . . 9 —
Parquet. 7 —
Parterre 4 —
II . Rang 1. Reihe. 6 —
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. S. Reihe Mitte 4 —

II Rang 3. bis 5. R ihr Seite . . 3
III . Rang 1. Reibe und L. Reihe Mitte . , 3 —
III . Rang 3. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 -
Amphitheater. 1 40

Restd enz -Theater.
Directio» : Dr. phil. H. Ranch.

Montag , den 7 . Mär , 9 4,
170. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billüs

L u t t i.
(Lonte .)
erre Veber, Deutsch von Ma?

gesetzt von Dr, H. Rauch.
Käthe Erolhlz,
Paul Otto:

Schwank in 4 Akten von l
In Scene

Lutti . . . .
Dupont
Castillon . . ,
Frau des CchanguetteS
Rennse, ihre Tochter .
Daburon
Francolin
Bru .
Frau Bru .
Frau Petitbois
Frau Cbcvrel
Toinette, ihre Tochte
Frau Marcaison.
General Moreau-Chandonn
Ein Abgeordneter
Be u, Briefträger
Antoine, Diener bei Dupon
Julie , Kammermäd en
Marie, Dienstmädchen
Emile, Diener
Hausdiener . .
Erster Polizist
Zweiter Polizist .

Nach dem 1, u. 3, Akte finden größere
Anfang 7 Uhr. — Ende 914

r

Clara Krause,
Else Tensä-ert
Theo Ofrl.
Rudolph
Alduin Ungkk.
Minna llzte.
Sidylla Rie,
Wally Wa.
Amalie Ju
Claire Alb
Arthur^
ArtdnrR
Willi Diw
Herniann
ElleN°nl
Maxi DE
RobertD
AlfredJ °«
Karl Kuh»
Otto Eng«,

tauicn statt.
!br.

Hotel -Restaurant Buchma
Saalgasse 24 , direit am Kochbrunnen. Heule sonntags
Kalbshape auf Bauernart, gesalzene Ochsenbruft»
Kalbs-Nierenbratenm. Spargelgemüse, SteyriMr

'm. Spätzle. Dieners von 12 ^

Krieger-^ Verein
Germania -AUeman

Dienstag , den 8 März , Abends8'/, Uhr, st»^
Saale des „Gamdrinus" (Marktstraße) eine Despr^
wozu die Mitglieder eingeladen sind.

Beleuchtmigs-Körpe'
aller Art , z« GaS u. elektr. Licht, zu enorm billige"
Bestes Fabrikat , modernste Ausführung.

L . Lirmäslätter , Installateur . ^
Markt raffe 23 , «egenüber dem Hotel ^

Kein Laden, GroheS Lager im L
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w«>, r.«, i» »'Gritzner >Xähmuscb i nen «:Jn”kT,'rl“,“rin
Ctritzner -Hähniaeichlnen SSJE"*“ "
«rilzner - WähnmschinenS .T .'SKSir”

«ritzner - Mhmaschinen £ r, ' .C <r

Cirltzner - S [ ähmaschlnenrjr . uad n °ückwüu. <’"

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gpitznep - Elecf romotopen für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

ÄÄÄÄ Xahuiaschinen lileseHschaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G,

Ellenbogengasse IG Ellenbogengasse IG . 3029

„Edelweiß ',
Kairdch. V

Spezialität:
Kessere Privat -Wiische

bei schonendsterBehandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr9

im Schwammaeschäfl. 834

Unterricht für Dame « und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan

Korrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Conio-Corren
Rechnen. Wechsellehr:. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
per Sieuer-Selbstcinschätznng, werden discrct ansgeführt. 2563
Heinr . Eeicher , Kaufmann , langj. Fachleiir. a groß. Lehr-Jnsiit

Lnisenplah 1» . Parterre II. II. St.

AkllllemMe Zustlileulk-8ls>ule
von Frau Fraacesohelli , MoritzOr. 44 , I.

Unterr.chl in Maaßncdmen, Musterzeichnen, Znschneiden von Damen-
und Kindcrgard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, aincriian. Schnitte

Leichle Methode, prakk. Unterricht
Schul .-Auf », täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Cosiüme werden zugeschnitten. 400

AkademsA Ziischtteide-Zchnle vonM. «I. Steio,
Bahnhofsiraße6, Hth. 2, im egdrian 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl
Damen- und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode. Varzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w. zngeschn. U,
eingerichtet. Taillenmusi. inel. Mutter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt al> an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6.323

Wllftio Klotz Macht *.,
Adolfstr. 3, Inh . : August Kuhn , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter
coulaiitestcn Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Xunrlsuotionön, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Gebrnnchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtnttgen,

Erbach aftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ucbernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . H30

Jakob Fahr , « gafft 12. iS"

Merde-Uerkauf.
Bin mit einem

großen Transport
erstklassiger

bklgischkk

schweren und leichteren Schlages, angekommen und emplchle
dieselben zu den billigsten Preisen. 6531

Joseph RSiimenthal,
nur Schtvalbacherstraße 584. — Telephon 2578.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g. m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

£ “ “k.:Hortotrasse 29. 5Ä
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . Hk . 3,270 .000 . *

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 81. Dez. 1902 Hk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/, °/,.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

K asaenstund n von 9 —12' /, Uhr . 8730

Grosses LagerV G
Nur neue Formen

empfiehlt
in allen Preis¬

lagen
W. Killian , Michelsberg 2.

$

19- Jah rga»,,

aumatenalien.
Sämtliche Canalif.-ArtiKel

ln Thon und Eisen , sowie Gement (Dyckerhvff) !
Kalk, Dachpappe , Jsolierplatten , Theer,

Holzzement re.
W. A. Schmidt,

(Inh . Hcrm. Baum)
H « r !tz8tr . 28 . Fernsprecher
4961 Preislisten gerne zu Diensten.

Karl Ritter,SdjiiciiKtnuI
Witsdaden. 0 Zchnlberg 15.

empfiehlt sich bestens zur Anfertigung

Liker Hmeiigiirilttch
unter eoulantester Bedienung . Da ich keinen Laden inne
bin ich im Stande, zu sehr mäfiigea Preisen zu arbeiten.

Wiifler in In- nnd AilslwWn Sich«.
Reparaturen und ausbügeln sehr billig, auf Wunsch

Hanse abgeholt. ft

Telephon 30467
Photographie

Conrad li Schiffer,
Für CQNFIRMANDEN  VORZUGSPREISE.

6188 nur Taunustrasse 4 , Parterre.

Vertrauenssache
ist ein Betlen-Einkauf!

Ich habe speziell in diesem Artikel eine

Jahre lang treue Kundschaft.
Oberbttten 7.75, 9.50, 11.- , 12.- , 15.- bis zu

den feinsten.
Kiffen von 2.25 an. ,

Nur garanlirt neue Bettfedern , garantirt stau»
frei und geruchlos von 60 Pf. per Pfd. an bis zu >m
feinsten Daunen.

Großes Laaer in : Bettücher , Colter », vtt>
und Steppdecken » Strohfäcke , Bett - und Kissen-
beziige . Hanvtiicher. Gardinen . Wäsche re.

In Stadt und Land als reell und billig bekannt.

Sächsisches Warenlager
M. Singer,

Ellenbogengasse 2. 5330

Galten- nnd FeWnemki
empfiehlt

Georg Eichmann,
Zoologische Handlung,

WM" 2 Mauergasse 2 (am Markt).
GeschSechfsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandeltu^ gg

Florack , Mainz , Hintere
Verschwiegenheit.Bleicke 5- nabê ^

Telegramm!
An- und Verkauf non getrag. ächuhenn. Stiefel,
6149 UM" Immer noch:
Heppen - Sohlen und - Fleck 2 50 Mk.
Damen - Sohlen und - Fleck 1. 80 , ,
Kinder - Sohlen und -Fleok von 80 Pf . an.

wairam.tr. i; ari Bacher, Schuhmacher.

^ Kohlend
Alle Sorten Kohlen , Anthraeit , Brikets.
«Kaskoks, Pal - Koks für Centralheizung, 1

Brenn - u . Anznndeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen

W. A. Schmidt,
• (Inh Herm. Baum ) zS6-

Morltzstr . 28 , Fernsprecher
4961 Preislisten gerne zu Diensten.

Vorzügliche Chan ®®
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellung®“ süf
gebildeten Damen und Herren durch Ausfall |
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen . ä«s

Zufolge der sich stetig steigernden Verbr ^ |
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage “ .n;
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Lpracdir

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unttw
von Schreibmaschinen f. aller Systeme nbusste ^
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennacn
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . _Jj
Universal Uebersetzungs - u. SchreibmaschiA

Röderotpasse 14 , !■
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Lrjcheint täglich.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

m

Bekanntmachung.
99. »pfituor ds . JZ . im städtischen Wald!22 . Februar ds . Js . im städtischen Walddistrikte

| ^ n" abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt

' lj,'cr  Tag der Ueberweisung zur Abfuhr wird noch be
mnt gegeben werden.
' Msbaden , den 4 . März 1904.

Der Magi strat.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 10. Mürzd. Js ., Vormittags 11 Uhr soll rn
siädt Bullenstallgebäude an der Dotzhermerstraße ein iun-
fetter Bulle öffentlich meistbietend versteigert werden.
Wiesbaden, den 8. März 1904. 6565

Der Magistrat.

^ " Verdingung.
Die UnterhaltnngS- und kleineren Ergänzungs

«rbeite« für die städtischen Gebäude und Schule«
' jum 31 . März 1905 rcsp. 1906 und zwar:

Los I:

II:
III:
IV:
V:
VI:
VII:
VIII:
IX:
X:
XI:

im
onden.

XII:
Wege

Erd - und Maurerarbeiten , sowie Maurer-
Materialien,

Zimmerarbeiten,
Staakerarbeiten,
Dachdeckerarbeiten-
SchreinerarbeitcN,
Glascrarbeiten,
Schlosserarbeiten,
Tüncherarbeiten,
Tapezierer - und Polstererarbeiten,
Dekorationsarbeiten,
Reinigen , Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen,
Steinmetzarbeiten,
der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen sind von
l Herren Handwerksmeistern persönlich während der Vor-
^gs-Dienststundcn im Bureau für Geb .-Unterhaltung,

. Mchsir. 15, Zimmer Nr . 22 , einzusehen, wobei die Ver-
Mgungsunterlagengegen Barzahlung

von 50 Pf . für Los I , IV , V und VII,
s°m- 25 .. „ „ II , VI , VIII , IX , XI u. XII

zum Termin in Empfang genommen werden können.
Verschlossene und mit der Aufschrift „8 . U . 22,

" versehene Angebote sind spälestcns bis
Dienstag , den 12 . März 1904,

Vormittags 10 Uhr,
her einzureichen.

Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
“3 der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der

u erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvraeschriebcnen und ausgefüllten Der»

vgungs-Formular eingereichtcn Angebote werden berück-
M Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Wiesbaden, den 2. März 1904 . 6534
— Ttadtdauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
^ ^ iten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

? Entwässerungsanlage einichl. der Massenabort-
se für den Neubau der Schulbaracken an der

»fzerlandstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus-
- "wnz verdungen werden.

ngebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
. können während der Vormittagsdienststunden im
o, Zimmer Nr . 77 , eingcfehen, ' die Verdingungs-

ageii ausschließlichZeichnungen auch von Zimmer Nr . 57
bestellgeldfreie Einsendung von

Aufschrift ver-

Baarzahlung oder
' vvzogen werden.

: vschlossene und mit entsprechender
Angebote sind spätestens bis

Montag , de » 14 . März 1904,
pL.. vormittags 11 Uhr,
^emzureicht».

J -VHoffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
scheinenden Anbieter.

die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
"lUngsforinnlar eingereichten Angebote werden berück-
^ . Zu 'chlagsfnst : 2 Wochen. 6469

sbaden, den 27 . Februar 1904.
'̂ fadtbauamt . Abteilung für Kanalisationswesen.

In Bekanntmachung,
llkr - «’  * >cn 14,  März 1904 , Vormittags
«ba '.J °* im .iveißen Saale des .Kurhauses
Ähre 1 y " 2 « iiungsn aus den Lesezimmern

-'gert wcrd meistbietend gegen Baarzahlung

^esbaden , den 9 . Februar 1904.
Städtische Kurverwaltung.

Lieferungen von Fleisch, und Wurstwaren sür das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom l .April 1904 bis 31.März 190ö erforderlich werdenden näch-
bezcichneten Fleisch- und Wurstwaren sollen nach Maßgabe der
bei unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden.

Zur Lieferung kommen: ca. 9000 kg Ochsenfleisch, ca. 2800
kg Ochsenschmorbraten, ca. 950 kg Ochsenfilet, ca. 2100 gehacktes
Ochsenfleisch, ca. 500 kg Rostbraten , ca. 100 kg Rumsteak, ca.
15 kg Ochsenschwanz, ca. 120 St . Ochsenzungen, ca. 800 kg Kalb-
fleisch, Bug und Brust , ca. 4000 kg Kalbsbraten , Keule, ca. 5000
kg Kalbskotelettes, 3 Stück 1 Pfund , ea. 500 Kalbsschnitzel 3
Stück 1 Pfd -, ca. 90 kg Kalbsleber , ca. 50 kg. Kalbsmilcher , ca. 125
kg Kolösnierenbraten , ca. 30 kg Kalbs -Fricando ca. 10 Stück
Kalbshirn , ca. 10 St . Kalbszunge, ca. 50 kg Nierenfett , ca . 400
kg Hammelfleisch, Bug , ca. 1400 kg Hammelbraten , Keule, ca.
450 kg. Hammelkotelettes, 3 Stück 1 Pfd ., ca. 2650 kg Schwe-m:-
fleisch, ca. 50 kg Schweinebraten -Filet , ca. 300 kg Schweinerippen,
Karree , ca. 4200 St . Schweinekotelettes, 3 Stück 1 Pfd ., ca. 500
lg gehacktes Schweinefleisch, ca. 90 kg frischer Speck, ca. 800 kg
Dörrfleisch, ca. 100 kg Solberfleisch, ca. 100 kg Rauchflci ' ch, ca.
60 kg Schweinenieren , ca. 80 kg Schweineschmalz, ca. 250 kg
kg Blutwurst , frische gewöhnliche, ca, 600 kg Fleischwurst, ca. 140
kg Leberwurst, frische I ., ca. 350 kg 'Leberwurst , gewöhnliche II .,
ea. 20 kg Leberkäse, ca. 600 kg Bratwurst , ca. 150 kg Cervelatwurst
ca. 200 lg., Schwartemagen , fein, ca. 100 kg Schwartemagen,
grob, ca. 400 kg. Schinkenwurst , ca. 80 kg. Salami , ca. 80 kg Zun¬
genwurst, ca. 150 kg Lachsschinken, ca. 90 kg Preßkopf , ca. 6 kg
Rollschinken, ca. 8 kg Saucißchen , ca. 3000St . FrankfurterWurst-
chen, ca. 1000 kg Schinken, geräuchert, ca. 1000 kg Schinken, ge¬
kocht.

Angebote sind in vorgeschriebener Form , zu welchem Zwecke
entsprechende Formulare gegen Zahlung von̂ 50 von der Kran¬
kenhauskasse bezogen werden können, postmäßig versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis zum 18. März 1904, Vormit¬
tags 10 Uhr bei uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht garan-
tirt . . .

Später eingehende Offerten finden keine Berückstcyt'.gung.
Wiesbaden, den 2. März.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Eislieferung für bas städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Eis für das städtische Kran¬

kenhaus in der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März . 1905 soll
an einen hier wohnenden, mindestfordernden Eishändler neu ver¬
geben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post¬
mäßig verschlossenbis zum 22. März Vormittags 10 Uhr bei
uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht ga-
rantirt.

Später eingehende Offerten können keine Berücksichtigung
finden. 6560

Voraussichtlich sind zu liefern : ca. 1200 Zentner Natureis
und ca. 400 Zentner Kunsteis.

Wiesbaden, den 3. März 1904.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Das Gespül und die Küchenabfällc des städtischen Kranken¬
hauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März
1905 soll an einen Meistbietenden neu vergeben werden.

Termin zur Versteigerung wird auf den 19. März 1904
Vormittags 10 Uhr anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungen werden vorher bekannt^ ge¬
macht. 6562

Lieferung von Milch , Butter und Eier für das
städtische Krankenhaus zn Wiesbaden»

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1904 bis 31 . März 1905 notwendig
werdenden nachbezeichneten Wictschaftsbedürfniffe sollen nach
Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen
im Submissionswege vergeben werden.

1) ca. 97,000 Liter Milch,
2) „ 9000 Pfd . Land- und Süßrahmbutter,
3) „ 102,000 Stuck Eier.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 16 . März 1904 . Vormittags 10 Uhr, bei uns ein-
zurcichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 1. März 1904.

6484 Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Lieferung von Seifen , Soda und Stearinkerzen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Seifen , Soda und Stearin¬
lichter für das städtische Krankenhaus sür die Zeit vom 1. April
1904 bis 31. März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen, Proben pp. im Submissionswege
vergeben werden.

Zur Lieferung kommen ca. 4000 Pfund Kernseife, 1000 Pfd.
Mandelseife, 1000 Pfd . Harzseife, 14000 Pfd . Schmierseife,14P0
Pfd . Krystallsoda, 100 Pfd . Stearinkerzen.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
mäßig versiegelt bis zum 19. März 1904, Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesba en den 2. März 1904. 6563

Städtische Krankenhaus -Verwaltung

Lieferung von Coionialwarcn für das städtische
Krankenhaus , Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April  1094 bis 31 . März  1905 not¬
wendigwerdenden nachbezeichneten Colonialwaren  pp . sollen
nach Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegenden Beding¬
ungen , Proben und Muster pp im Submiffionswcge vergeben
werden:
ca. 1600 Pfd. Kaffee, gebr.

250 Crystallzucker
360 „ Hutzucker
500 Würfelzucker
800 n gest. Zucker

10 n holl. Cacao
20 H deulchcr Cacao
20 „ Hafer Cacao
55 „ Chokoladc
40 „ Thee

800 Päckchen Kaffeezusatz
700 Pfd Gemüsenudeln
600
50

200
300
500
400
500
150

1400
300
50

700
20

Fadnudeln
Stcrnnudeln
Pcrlsago
Gerste
Erdsten
Bohnen
Linsen
gem. Grünkern
Reis
KnorrS Hafermehl
Klaizena
Hafergrütze
KnorrS Tapirka

50 Flaschen MaggiS Sup¬
penwürze

35 Zer. Kochsalz

ca. 50 7i Psd.-Dosen Fleisch¬
extrakt

100 Pfd. Tafelsalz
2000 „ GrieS

80 „ Tafelsenf
15 „ Senfkörner

700 Ltr. Weiueffig
300 „ Salatöl
20 „ Lampenöl

500 St . Zitronen
1400 Pfd. dürre Zwetsche«

25 „ Pfefferkörner
60 „ Aprikosen
40 „ Mandeln
10 » Zimmet
40 _ Rosinen

500 St . Bückinge
500

2000
Rollmöpse
Häringe

40 Pfd. Holl. Käse
80 „ Schweizer Käst

1000 St , Handkäse
200 Pfd. Ringäpfel
300 Pack, a 10 St . Zwiebat
40 Pfd . Paniermehl

360 Ltr. Spiritus , denaturirt
300 „ Petroleum
300 Schachteln Putzseife

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
zum 17 . März 1904 , Vormittags  10 Uhr  bei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtig¬

ung.
Wiesbaden , den 1. März 1804.

6485 Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Lieferung von Backwaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1904 bis 31 . März 1908
notwendig werdenden nachverzeichneten Backwaren sollen
nach Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegenden Be¬
dingungen , Proben pp. im Snbmissionswege vergeben werden.

1) ca. 37,000 Psd . Schwarzbrod,
2) „ 165,000 Pfd . Weißbrod,
3) „ 233,000 Pfd . Brödchen , Hörnchen und Zwieback,
4) ,, 5000 Pfd . Weizenmehl 1. und 2 . Sorte.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 15 . März 1904 , Vormittags 10 Uhr , bei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 1. März 1904.

6483 Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Das Rasiren und Haarschneiden der Patienten des städt.
Krankenhauses für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905
soll an einen hier wohnhaften, mindestfordernden Barbier neu
vergeben werden.

Angeboten sind postmäßig versiegelt mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 24. März 1904 Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Die Bedingungen können bis zum Vergebungstermin von
9—12 Uhr bei unserer Kasse eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. März 1904. 6559
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und Emaillirten Maa¬
ren für das städt. Krankenhaus in der Zeit vom 1. April 1904
bis 31. März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen , Mustern pp. im Submissionswege
vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
mäßig versiegelt bis zum 21. März 1904 bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen. 6559

Wiesbaden, den 3. März 1904.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanutmachuug.
Unentgeltliche

ZpreGM für unlieaiittclte Liliigtilkmke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc,). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . KrankenhausBerwaltun «.

I
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6. M - rz 1904. " Nr . 66. Amtsblatt der Stadt Wiesbadea. 19.

Die Preise der Lebensmittel
zu Wiesbaden waren nach den
27 . Februar bis einschl . 4 . März

I . Viebmarkt . N . Pr . H . Pr.
(Schlachtgewicht .) JL £ JL ^

Ochsen I . Q . 50 kg 70 — 72 —
. „ 88 — 70 —

Kühe
11.
r.

.. ii . ,
Schweine
Maü ' Kälber
Land» r
pämmel

62 — 66 —
58 — 60 —
— 96 1 —

140 160
120 140
140 144

und landwirthschaftlichen Erzeugnisse
Ermittelungen des Akzffeamkes vom
1904 folgende:

N .Pr . H .Pr.
Ji  4 M. 4

kg 10 — 10 -
— 50 - 60

. 6 50 8 -

II . Fruchtmarkt
Hafer 100 kg 1440 15 —
Stroh , , 420 480
H-u „ „ 6 80 7 60

„ Stg .-Bohn . 1
„ Buschbohn . 1
„ Prinzeß .whn .l
„ Erbsen ohne

Schale 1
„ „ mit „

Zuckerschoren
Weißkraut
Weißkraut

Nothkraut

Wirsing

1 .
1 „

50 ,

1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

-14 — 18
— 20 — 25
-16 - 18
— 20 — 25

18 — 20
Blumenkohlhies . ISt . — — _

Bachforell , leb.
Backfische ,
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert ) 1

— 80
— 50
— 80

120
— 60

120

Salm
Seehecht
Zander

1
1
1

-50 — 70
3 — 12 —
1 - 120
160 2 80

Splitter
Hl V11111U1u.

1 kg 2 30 2 40 Secweißlinge
* it * —

Kochbmter 1 „ 2 — 2 20 (Merlans) 1 . 1- 120
Eier 25 St . 175 2 — Blaufelchen 1 . - —
Trinkeier 1 „ - 9 - 10 Heilbutt 1 „ 2 40 3 20
Handkäse 100 _ 4 — 7- Stcinbutt 1 „ 2- 4 —
Fabrikkäse - „4 - 5- Schollen 1 „ 1- 140
Eßkarloffeln 100 kg 650 7- Seezunge 1 „ 5- 5 80
_ " 1 „ -8 - 10 Rotzunge
Reue Kartoff. 1 „ - (Limandes) 1 .. 160 2-
Zwiebeln 50 „ 7 — 7 - Grüner Hering 1 „ -
Ziviebeln 1 , - 16 - 20 Hering gcsalz. 1 St . — 8 — U)
Knob auch 1 „ -40 - 40 V . Gefüael und Wild.
Erdkoblrabi 1 „ - 12 - 16 (Ladenpreise .)
Rote Rüben 1 „ - 15 — 16 GanS 0,5 kg- _
Weiße „ 1 -12 - 14 Truthahn 1 Stt 9 — 14 —
Gelbe „ 1 .. -8 - 10 Trmhuhn 1 „ 6- 8 50
Kl . gelb- Rüb . 1 Gbd . - Ente 1 , 3 50 4 50
Rettich ISt . — 4 — 5 Hahn 1 „ 150 1 80
Treibrettich 1 Gbd . - Huhn 1 „ 2 - 2 50
Radieschen 1 ———— ■- — Masthuhn 1 „ 5 50 7-
Spaigel 1 kg- Perlhuhn 1 „ 3 50 3 80
Suppensparg. Kapaunen 1 .  2 50 3 50
Schwarzwurz. 1 ", — 36 - 40 Taube 1 , - 70 — 80
Meerrettich 1 St . — 15 - 20 Feldhuhn , alt 1 „ - —
Petersilie 1 kg — 70 — 80 „ jung 1 - —
Lauch ISt . — 3 — 4 Haselhühner 1 „ 170 180
Sellerie 1 — 8 - 10 Birkhühner 1 „ 3- 3 50
Kohlrabi 1 kg- Schneehühner 1 „ 170 170
Feldgurken 1 St . - Fasanen 1 * 4 50 5 -
Treibgurken 1 —- - - - Wildenten 1 „ 2 80 3 —
Einmachgurk . 100- Schnepfen 1 . - — i—
KurluS 1 kg- Krammetsvög. 1 „ - - — —
Tomaten Hasen 1 „ - —_
Grüne dick- Reh -Rücken 1 kg 4 — 4 —

Bohneu 1 f. —- —- — — Keule 1 „ 3 — 3 —
„ Vorderblt.

Hirsch -Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

150
3 —
2 —
120

150
3 —
2 —
120

-70 - 70
VI . F lei  sch. (Ladenpreise .)

Ochsensteisch v. d.

.. (ausländ . )
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch -Kohl
Kopf -Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Latttch -Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirneu
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
,  Rhein . Herz«
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apielsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kolo .' nnsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische ) !

kg

St.

kg

St.
kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i;
i.
i,
i.
i .
i„
i »
i.
i.
i.
i,
i „
1 St.
1 -
1
1
1
1
1
1
1
1
1

— 25
-40
-16

— 70
— 42
-18

— 10
— 15
— 38

180

— 14
— 20
— 40

180

— 75
120

-50
-50
— 30
— 80
— 40

— 80
130

— 60
-80
— 40

1 —
— 60

— 3 - 10
— 4 — 7

kg

St . — -

— 30 — 40

„ (südländ .)
Stachelbeeren
Johann .sbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

Keule 1 kg 144 152
Bauchflcisch 1 „ 132 140

Kuh » o. Rindfl . 1 „ 136 144
Schweinefleisch 1 „ 140 160
Kalbfleisch 1 „ 160 190
Haiumelfieisch 1 „ 120 170
Schafsieisch 1 „ 120 140
Dörrfleisch 1 „ 160 180
Solperfleisch 1 „ 160 180
Schinken 1 * 184 2-
Speck (geräuch .) 1 „ 180 184
Schweineschmalz 1 „ 140 160
Nierensett 1 „ “ 80 1 —
Schwartemnag .(fr .) 160 2-

„ (geräuch .) „ 180 2-
Bratwurst 1 .. 160 180
Fleischwurfi 1
Leber -u .Blutwfr . „

„ 140
— 96

160
— 96

„ , .geräuch. „ 180 2 —
VII . Getreide, Mehl

u B r o t rc.
a ) Großhandelspreise.

Weizen ' 100 kg 16 75 18 25

IV . F i s ch m a r k t.
Aal lebend 1 kg o _ 3 60
Hecht „ 1 „ 2 80 3 20
Karpfen „ 1 .. 2 - 2 40
Schleien . 1 .. 3 20 3 40
Barsche „ 1 tt 2 — 2 —

Roggen
Gerste
Erbsen z.
Spcisebohnen
Linsen „ ,
Weizenmehl

No . 0 . .
. No . I „ ,
.. No . II , ,

Noggenmehl
No . 0 tt ff

.. No . I , „
b ) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Spcisebereit , 1 „
Noggenmehl „ 1 „
Gerstengraupc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchwcizengrützl „
Hafergrütze 1 ,
Haferflocken 1 „
Java -Reis , mittl . „

„ Kaffee „ roh „

13 25 14 50
13 50 15 50
22 — 28 -
22 — 28 —
22 — 30.

30 — 32 —
26 50 28 —
24 50 27 -

23 50 24 —
20 50 21 -

— 36 — 48
— 36 — 48
— 44 — 56

— 36 - 42
— 26 — 28
— 48 — 64
— 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 60
— 40 — 60

240 3 —

gelb. gebr.
Sveisesalz 1
Schivarzbrod

Langbrod

3 40
-22

3 60
— 24

Wiesbaden , 4 . März 1904.

0»5 „
1 Laib

Nundbrod 0,5 kg
„ 1 Laib —

Weißbrod 1 Wafserweck —
„ 1 Milchbrod —

— 13
— 43
— 13

45
3
3

—15
— 52
-13
— 45
— 3
— 3

Städt . Akzise- Amt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Ärbettshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten , ver Centner Mk . 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengcnommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Scpt . 1903 . Der Magistrat.

Weiniieferung
für das städtische Krankenhans W esbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die Patienten
III . Verpflegungsklasse des städtischen Krankenhauses in der
Zeit vom 1. April 1904 bis 31 . März 1903 soll im Sub-
missionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca . 2500 Liter Rotwein,
„ 800 „ Weißwein,
„ 350 Flaschen (% Liter ) Achaier.

Angebote sind postmäßig versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis zum 25 . März 1904 bei uns
einznreichen . Die Proben (doppelt ) müssen versiegelt , min¬
destens 1 Tag vor dem Eröffttungstermin bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende „ Devise " zu tragen,
welche sich in den Angeboten wiederholen muß.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt l Für 1 Licer Rotwein 1.20 Mk . für
1 Liter Weißwein 0 .80 Mk . und für 1 Flasche Achaier
1,80 Mk.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 3 . März 1904 . 6609

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichueten Wirtschafts-

bedürfuisse für den städtische » Volkskinderyarten,
Gustav -Adolfstraße 18 hier , für die Zeit vom 1 . April 1904
bis 31 . März 1905 soll nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer No . 12 , zur Einsicht aufliegenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden:

1. Fleisch , 2 . Wurst , 3 . Nierenfett , 4 . Schmalz,
5 . Brod , 6 . Brödchen , 7. Kaffee , 8 . Erbsen , 9 . Linsen,
10 . Bohnen , 11 . Weizenmehl , 12 . Hafergrütze,
13 . Hafcrflocken , 14 . Nudeln , 15 . Reis , 16 . Gries¬
mehl , 17 . Graupen , 18 . Zucker , 19 . Pflaumen,
20 . Vollmilch , 21 . Salz , 22 . Essig , 23 . Salatöl,
24 . Harzseife , 25 . Kernseife , 26 . Schmierseife,
27 . Stearinlichte , 28 . Zündhölzer , 29 . Soda , 30 . Putz¬
pomade , 31 . Petroleum.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
bis spätestens Dienstag , de » 8 . März er ., Vor¬
mittags IO Uhr , im Rathanse , Zimmer No . 12,
abzugeben , woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos . 5 — 19 und 21 — 30 bezeichnetea
Waaren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1904.
6228_ Der Magistrat . — Armcn -Berwaltnng.

Bekanntmachung.
I " der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol.

Verzögerungen dadurch eingetretcn , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 56 Das Stadtbauam »,

Bekanntmachnng.
Die städtische Fe » erwache , Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jevem Telephon -Auschluh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.000

Bekanntmachung
Volksbadcanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werde » die ^ städtischen
Volksbäder an Wochentage », außer Samstag
nnd Tage » vor Feiertage » von l ‘/2 bis 2 1/* Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 — 1/ 2'i Uhr , Nachmittags von 2 "/ 2— 8 ' / 2 Uhr
In den übrigen Monaten , Vormittags von 8 — 1 V2 Uhr,
Nachmittags von 2 */ 2— 8  Uhr Au «anistagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von IV 2— 2 ' / 2 Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen . Die Franen -Abtheilung bleibt stets von
1%—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden , den 18 . September 1903.
8070 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlmrg wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die ans-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. A,

bl Schweinen 2,5 $ p’
Gewichtstheile unter % ®3- (500 Gr .) kommen nicht , solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i . V . : Heß.

Jahrp »̂

1.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Mannschaften der Reserve , Landwehr I
und der Ersatz -Reserve haben für die Zeit

bis 25 . März — falls sie selbst nicht ^ ^
können — eine andere erwachsene Person

staudes (Anverwandten , Hauswirt oder sonst j„

2.

3)

sigen Mitbewohner ) mit Empfangnahme der
bcordernngen oder Paß - Rotizen zu beauftragen'
Jeder Mann , der bis zum 25 . März , Abend«
Kricgsbeorderung oder Paß -Notiz erhalten V
hiervon sofort seinem Bezirks -Feldwebel m&J
oder schriftlich Meldung erstatten . Die als unabk'
lich Bezeichneten , und die vorläufig vom Waff^ L.
zurückgestellten Eisenbahnangestellten erhallen W
Kriegsbeordcrung.

Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen alten oJ
Kriegsbeordcrungen und die Paß -Notizen
diesem Tage durch die Mannschaften selbst ff
vernichten , die neuen roten KriegsbeorderuiwenV!
die Paß -Notizen einzukleben . a ™

Königl . Bezirks - Kommando
6145 1

Bekanntmachung,

betreffend den Verkauf des Düngers von 7
Schntzmannspserden . *

Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspfech«,.
soll für das Etatsjahr 1904 , 0. i. für die Zeit vom 1. IpA
1904 bis einschließlich 31 . März 1905 , im Wege ber öifent,
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je ein Pferd und für je
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich oo»
dem Grundstück Dotzheimerstraße Nr . 18 bezw. Friedrich,

n dmstraße Nr . 17 , woselbst sich die Stallung befindet , von
Käufer abzuholen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats z»
erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift: „Angebot auf dmj
Dünger von Schutzmannspferden " sind verschlossen bis zum
15 . März d. Js . im Dienstgcbüude der Königlichen Polizei-
Direktion , Friedrichstraße Nr . 32 , Zimmer Nr . 4, eiuzu-
reichen.

Wiesbaden , den 25 . Februar 1904.
Der Polizei -Präsident.

4366 v. S ch e n ck.

Holzversteigerung.
Nächsten Dienstag , den 8 . März , Vormittags

10 */2 Uhr ansanaend , kommen im hiesigen Gemewdk-
wald , Distrikt Nonucnrech und Koppel
170 Stück Kiefern -Stangen 1. u . 2 . Klasse,

30 Stück Kiesern -Stämme von 25 Festmeter,
18 „ Elchen - .. 12 „

280 Rmtr . kiefernes Psahlholz (bester Qualität ) und
80 „ „ Knüppelholz zur Versteigerung.

Der Anfang ist im Nonnenrech beim grauen Stein.
Frauen stein , den 1. März 1904.

1230 Lins , Bürgermeffffr.

Sonnenbeeg.
BckamUiiinchttilg.

Samstag , den 12 . März d. Js .. Nachmittags
4 Uhr , werden im Rathaus zu Sonnenberg fünf bester
Geschäftslage in dem sogenannten Hofgarten , an der End¬
station der elektrischeu Bahn belcgeue Baupläh ^ zum
zweiten und voraussichtlich letzten Male unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigert.

Die Unterlagen , sind auf der Bürgermeisterei offen: ^
legt.

Sonnenberg , den 25 . Februar 1904.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Bckanntmacyung.
Die Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung 8

8 25 der Landgemeinde -Ordnung finden am
Montag , den 14 . März !. Js«

Nachmittags 4 Uhr,
im hiesigen Rathanfe Schulsaal statt . 9

Zu wählen sind in jeder der 3 Abteilungen
meindeverordneten.

Zur Vornahme der genannten Wahlen werden
der Wählerliste zur Gemeindevertretung (Liste C)
neten Wähler nach Vorschrift des § 30 der Landgeni
Ordnung zu dem obenbezeichueten Termine hiermit

Die 3 . Klasse wählt zuerst , die 1. Abteilung Me^
Erläuternd wird Folgendes bemerkt : ■
In der 1 . Abteilung scheiden aus die Herren M ^

verordneten Wilhelm Hartmann tmd Jakob Stengep^
gewählt in 1898 , in der 2 . Abteilung die Herren
Wagner , gewählt in 1898 , und Philipp Heinnch
meyer znr Vermehrung gewählt in 1902 , ^ sowie
3 . Abteilung die Herren Karl Wilhelm Dörr , g -<
1898 und Heinrich Diefenbach , zur Vermehrung 8
m 1902 . „ Äffen1

In den beiden letztgenannten Abteilungen ^
Wähler bei der Abstimmung genau angchen,
Stelle der ausscheidenden die neu zu wählenden v
wählt sein sollen.

Sonnenberg , den 1. März 1904.
6492 DerBürgermeister ^ SS »n

Emaille -Firmenschilds
liefert in jeder Größe als Spezialität —

Ni " Wiesbadener Emaillier-WerU,..*”

'S



Nr . 56. Wiesbadener General-Anzeiger 19. Jahrgang.
t  sm 1904.

Kohlen.
W\  Coks , Brikets, Brennholz

vorzüglicher Qualität zu billigsten Preise » empfiehlt

Wilb . Linnenkolil,
Ellenbogengasse 17

6498

Adelheidstratze 2a.
Fernsprecher 527.

Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

MMM-KU-

Kchüllwmrn-Ailsikrkilus!
W,Wr. IViediicb Vogel , MellritzKr. 28.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

Friedlich W©yel 9 Wellritzstrasse 23.

V»': 45 Millionen Aktienkapital . *
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungenin Frankfurt a. M„ Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionon.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtung . 48

ITATI) WIESBADJEATs^

iitmuer=,unö

'W!W PARKETTBODENfABlm M̂jajjaaaa—

N frei ins Haus'

per Centner
M . 1.30.

W . Gail Ww.
Bureau und Laden , Balmhofstrasse 4.

per Centner
M . 2 .30.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heini *. J . Mulden,

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
8iert Authraeit, Kohlen, Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen . _ 5882
ee > allen Theilsa zuvorkommende und hßfiiche Bedienung zugesichert.

Un̂ Kräftigung blutarmer , schwächlicher
"iuadcrs Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
Uhusen ’s Leberthran.

au,. “**. ber  beste und wirksamste Leberthra « anerkannt,
«r Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach be.
na uns °°e ^^Sestellt , gereinigt und geklärt. An Geschmack
«eni uni)  von Groß und Klein ohne Widerwillen
lumi sn -ertragen . Preis M. 2.30 Vor minder-

»iachahmunge« wird gewarnt , daher achte man beim
n»J» Sirm « des Fabrikanten Apotheker Lahusen
i* , ' haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
tf» ‘ **au Ptniedeplage in Wiesbaden : Taunus

27 Jo * Mayer , Löwen-Apotheke, Lang
a[jt i-t" '^ ^"theke, Rheinstraße 41, Hof Apotheke
|e(» ,Keonen -Apothcke , Grichlsstraße 9, Thcrcsien
^— wlttfit. 24 u. Wilhelm s -Apotheke, Luisenstr. 2. 840

Neuheit!
. Eoukasten mit Korkmlrleiimg!

«“äs? .Ätf ?“"“'"'1“ *'“ 6148
gg * Schdbe &  Co ., nahe der Kaserne.

~̂ !0l°ßii*e«m~re *e” und Vogelfntter -Grosthandluug
WŴ î ^ pezialgeschäft, Vogel-Käfige, Aauarien, Terrarien rc.

Höchste

(GEWINNCHANCEN
bietet die staatl . priv

ßrosseßeld Lotterie
Verloosuugskapital

YierzehnMillionen
Jedes zweite Loos gewinnt.
Grösster Gewinn event.

1,000,000
(Eine Million)

Kr . speciell:

1 f - 600,000
i 400,000
1 200,000
x 100,000

1 k 90000
2 k 80000
1 k 70000
2  ä eoooo
1 k 50000
1 k 40000
5 k 30000
3 k 85000
8  a 20000
8 k 15000

36 ä lOOOO
etc. etc . ete.

Originalloose für erste
Ziehung

Ganze Mk. 10.00!
Halbe „ 5.00
Viertel „ 2.50
Porto u. Liste 30 Pf . extra.
empfehle gegen Einsend » I
ung od. unter Nachnahme

des Betrages.
Bestellung spätestens bis

zum
11. März d. J.

zu senden an

Franz Wagner,
| staatl . konzess . Lotterie - 1

Einnehmer 12221
BUDAPEST  481.

| NB. Sofort nach der Zieh¬
ung erfolgt die amtl.
Ziehungsliste franco.

Jm  Hagerkeit.
I
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton
mit Gebrauehsaweisung 2 Mk.
Postanw . od. Nachn . exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit t
D. Franz SteinerL Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstrasse 78.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
GeschlechtökrankH . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er»
fahrung. Meaknel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief»
iich._ 122/191

siniWms
Ncumünsterstr, 26.

Empfehle mich zur Anfertigung

künstlicher Zähne
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Per Zahn 3 Mark.

Adolf III inner , Zahntechniker,
Wiesbaden, Steingasse 21. 4587

Bruno^fandt,
WIESBADEN,

42 Kirchgasse 42,
gegenüber

Schulgasse,
Fernsprecher 2093.

Leistungsfähiges und
reelles

Specialhaus
feiner

Herren- und Knaben-

6978

705/15

NorjW-Uttkiil|UWiesbaden,
Eing.tragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis unserer
Mitglieder, daß wir in Gemeinscbaft mit unserem
Aussichtsrat beschlossen haben, von heute ab den
Zinsfuß für sämmtliche Vorschüsse und den
Wechseldiscont von vier auf Yierundeinhalh
Procent zu erhöhen.

Wiesbaden, den4. März 1901. 6640
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschat mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild , Hirsch , » asteyer , Saueressi * .

Männer-Turnverein.
Sonntag , den 6 . März er ,

Abends 8 -/2 Uhr , findet in der

Tmpllc Pstttelßrche IS:

lumorijiifdiß Lelteriafel
mit Tanz

statt, wozu wir unsere werth. Mitglieder nebst deren Ange¬
hörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundl.
einladcn.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
6443 Der Vorstand.

Freidenker-Verein
Wiesbaden f.

Moutag . den 7. März , abends 8 J/2 Uhr , im Saale der
„Loge Plato ", Friedrichstraße 27:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger 6l. IVelkor:

Dat Christus überhaupt gelebt?
Eintritt » 0 Pfg.

Gratis Verteilung der Häckel -Fcstnummer des „Freidenker".
Nach dem Vortrage zwangloses Zusammensein im Hohl

„Friedrichsboi". 6518

n
Tlictitia “ Inkasso Auskunftei . Spez:Einziehen dubioser»
älloUUÄ auch verjährter od. auSgeklagter Forderungen
Webergasse 3. Prospekte gratis. 1995

Uls  Gölte, Wiesbaden, Rheinstr . 26,

Wiesbadener Gesellschast
für bildende Kunst.

Dienstag, den 8 . März , Abends 8 Uhr, in der Aula der
„Höheren Töchterschule" (Eingang von der Mühlgasse)

Projeetiousvortrag
des Herrn Prof . SoNuIrv - Naumburg.

Im Anschluß daran wird Herr Dr . von (xrolmann eine
Anzahl hiesiger Bauten in Lichtbildern vorfüdren und kritisch erläutern.

Eintrittskarten für Nichtmitgliederä 2 M. 50 Pf . sind bei de»
Herren Banger , Aktuarins , Feiler &  Creeks , Hengs,
BfOrtershÄuser und Staadt , sowie Abends an der Kaffe zu
habe». 6493

Kaffee- und Speisewirthschaft
5939 IS Mauergasse 15
empfiehlt guten bürg. IWittagstisch zu 45 Pfg. und
höher, sowie Abendessenv. 25 Pf . an. Carl Ulrich.

Simden-Anßalt
Watkmühlstr. 13. Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bnrftenwaaren , als: Besen.

Schrubber. Abseifc. und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatten . Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb«
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

$
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6. März 1904.

Arbeits-
Nachweis.

Wte - Ka»ener <Se »cr«rl-Bl«czct>cr, U . 2 °tr

Internationales
Central -Plaeirungsr

Bureau
>Va11rabMstcLn.

Erstes Bureau am Platze für
sämmll. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , I.

vis-ä-vis dem Tagblati-Verlag,
Telefon 2355,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer«, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lehrlinge für l . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk , CafS - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk„ Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädchen , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—85 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellcnoermittlerin. 6285

süchtiger Gärtner sucht Be«
^ schästigung. Off. u. G . B.
6416 n, d. Exp, d. Bl. erb. 6416
dj nst. Mann sucht während der
-44 Bade-Saison Stelle als
Hausknecht.

Offerten unter P . P . 120
postlagernd Oberdisteln, Kreis Reck-
linghausen._ 1196

Bertrauensstellung
auf gleich oder später s. älterer,
sehr anst. Herr, in allen schriftl
Arbeiten erfahren. 6527

Gest. Off. u. Z . A. 5 an die
Exped. d» Bl. erbeten._
<lwci bessere Mädchen, in den
<0 Zimmerarbeiteng. bewandert,
s. Saisonstelle als Zimmermädchen.

Briefe u. P. Z. 1616 München
Louiscnstraßcpostl. erbeten. 6616
junges properes Kindcrsräu-
•O lein , IV2 I . in adeligem
Hause thätig, sucht sichp. 1. April
zu verändern. Gest. Zuschriften
u. v . 8 7  an Rudolf Masse,
Gcra -R. erbeten. 942,246

Offöhe SteHeii<
Männliche Personen.
l̂ ünchergehüifcn ges. Dotz-
^ heimerstraßc 54, P. 6607

Tüchtige

MölieWmiltt
sucht 6584

Adolph Dams,
Möbelfabrik

Wiesbaden -Dotzheim.
Schileiinr«

Schneider für seine Maaß»
vrbeit gesucht. 6407

Jacob Bertram,
Mannheim C. 4, 7.

F

Ein tiiitit. Alhituirr
(Bankarbeiter) gesucht 4864
_ Uorkstraße 8,

Utir guter Schul-
'O ** **» ' * bjldung auf mein
Contor gesucht. 66)1

Georg Kühn.
JnstallationSgeschäft,

Kirchaasse9, Hrh. P.
Schnetderlehrling

gesucht. ' 6218
_ Geisel , Nerostr. 34.

ür mein Taveten -EngroS-
ltteschäft suche einen
Lehrling.

Hermann Stenzel,
_ Schulgasse6, 6627

Siljlojsttichrlmg
unter günst. Bedingungen
gesucht. J .̂ Bobl ^veli »,
6519 Helenenstr. 23.

Photographie.
Junge aus guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

Hosphotograph,
'_ Rheinstr. 31.

Lacklrerlehrting
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.

postume

IBSlilE

Jaquettes I

Uinhäuge

Costum-ßöcke

Bloüsenl

fAiumge
BIMI
Paletots!

Nachthemden

[Schürzen I

[Handtücher]

Tischtücher

IBettbezüge . 1

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei
bester Ausbildung gesucht. 4738

Tapetenhandlung
Robert Wetz,

22 Lniscnstr. 22,
vis-ü-vis der Reichsbank.

Sltzlrißertkljrllng
u. günst. Bedingungen re sucht.

Georg Botz,
6291_ Westendsir. 15.

1. April Sodn achtbarer
Eltern mit gut. Schulbildung

als 6479

Lehrling
für Laden und Büreau gef. von

KrausnickL Co.,
Hof-Juweliere,

Kaiser-Friedrichplatz 3.

', > >1 Ostern finden in unserer
>0 Druckerei ein

SetzerleMing,

xzsr  Ganze Wohnungs-Einrichtungen
und Einzelmöbel.

[Kleid.-Sch rü

^erticows

Sophas

Trunieaui

Etageren

Consoien

Säulen

Hauchtisch e

Nähtische

Spiegel

Stühle

Commoden

Nachttische

Waschtische

Gebe beim Kauf eines
Confirmanden-Anzuges einen Hut gratis.

6660

4Lin besseres Mädchen für
kleinen Haushalt zu

Anfang April gesucht. 6653
Fra « Br . JBngelhard,
Bodenstedtstraffe 5 , P.

am Rathhaus . Tel. 2377 H>äbrnädchen für Tapezierer ges,
- - _ Blücherstr. 24, 3 lks. 6650

i Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis

ein

DruckerleSirling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
für elektr. Installation gesucht
5983 MarktplatzI , 3 St . l.

Maler lehrling
gegen Vergütung gesucht 6079

Rheinstraße 95, Part.
tc .m (aub. ausgewekk. jg. Mann
^ zur Erlernung der Zahu-
tcchnik zu Ostern ges. Off. sub
A . B . 80 A. d. Exp, d. Bl. 6180

Atalerlehrlmĝ§5
sucht ' 6580

Heinr . Scherf,
Frank'enstr. 5.

Arbeiter
n. Arbeiterinnen
werde,, noch angenommen.
Wies adener Staniol - und
Mctallkapsel -FabrtkA -Flach
6178 Aarstraßc 3.

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Schriftsetzer
Gärtner
Schlaffer
Schneidera. Woche
Maschinen-Schrciner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser, Schneider
Herrschastsdiener
Fudrknecht
Landwirthsch. Knecht

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Kellner.
Küfer
Heizer
Maschinen-Schreiner.
Spengler
Bureaugehülfr
Bureauoiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

Weibliche Personen.
(Zjtükerin u. Lehrmädchen
^ gesucht. 6625

Bleichstraße9. 1 r.
in kräftiges williges Lauf-
mädchcn sofort gesucht

Häfneraasse 13, 1.
Lehrmädche»

für Kleidermachen gesucht
6596_ Hellmundstr. 8, 1.
4s>> >ädchen, welches die dürgerl.
-E *" Küche und Hausarbeit ver¬
steht, zum 1. April ge en guten
Lohn gesucht 6536
_ Rüdesheimerstr. 2. 2.

tz- ehrmädchcu znm Kleiderinachci,
gesucht 4268

Ncugaffe 15, 1 St.

FHinf . Fräulein zur Stütze der
'S ' Hausfrau in kleinen Haus»
halt gesucht. 3/218

Off. u. B . W . 50 befördert
die Exped. d. Bl._

Für kl. Haushalt propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Erp, d. Bl. 4247
Angel). Meidermacherin

gesucht 6470
Kl. Kirchgasse2, 2

süchtiges Mädchen vom
^  Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 3784
Äg . Mädchen kann das Kleidcr-

machen gründl. erlernen.
4241 Kl. Kirchgaffe2, 2.

Klinge Müdchcnk. da« Kleider-
machen und Zuschneiden geg.

sofort. Vergütung erb.
4668 Taunusstraße 36.

l̂ -üchl. brav. Mädchen, zu jeder
Hausarb. willig, a. 1b. März

gesucht Dotzheimerstraße 86, Hth.
Part._6574

Zikg. julldkres Rilützka
tagsüber gesucht.
5601 Adlerstr. 50 I, recht».

Anständige Mädchens
k. d. Kleidermachen gründlich er»
erneu Gneisenaustraße 15. Hoch»

parterre rechts._ 1934

WMches Stil |
u. Steliennachwcis,

Westendsir. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jdcrzeeit gute Stellen angewiesen

Stellen-llndunets
für Gärtner

(Wiesbaden und Umgebung)
befindet sich bei Herrn Schincl-
ling , Samenhandlung, Neu-
goss- 1. 4729

Glanzbügelanstalt
Wiesbaden

wird stets Stärkwäfche zum
Waschen und zum Bügeln ange»
nommen 6541

Näheres Sedanstraße 6, Vdh'
3 St . rechts.

Arbeitsnachweis
kür Prauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Bermittelung,

Te.ephon 2 » 77.
Geöffnet dis 7 Uhr Abends.

Adtheilung I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenvlädchen.

L. Wasch- Putz- u. Monatssrauen
Nädcrinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnermnen

Gut empsohiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmdc.sräuiciu- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälleiinnca, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerrnnen,
Lrzieberinnen. Coiuvtoristinneli.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrcnnnen.

R. kür sämrntliches Hotel-
Person ^^, sowie kür

RensipLvn , aueb ausvärts:
Hotel»u. Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließermnenu. Haushält-r-
inncn, Koch-, Büffet» u. Scroir.
sräulcin,

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 äiztl. Vereine.

Tic Adressen der frei gemeldeten,
örzll. cinpsoblencn Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor»zu erfahren.

Umzüge
und Möbeltransporte IN. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schiersteincrstr. 11, M. 1 l.

Verlob»»
bietet sich besonderer fln,-
halber die äußerst jünfiige
legenheii, eine elegante, vom

WolMNgStillW
Salon , Speise-,
Schlaf - u. Fremd-«'!
nebst dazu paffenden Leke
sowie Küche, zusammen ma
theilt, in einer 1. hofniM
zum Versand bcreitstehend,

mit 20 "/, N-utla
per sofort oder spälsr lieser
erwerben. Anfragen! m '
4055 an Bnäoll """
Frankfurt a. M.

Trauringt
massiv Gold, fertigt *»!

Preise

G. Gottwald,'
7 Faulbrnnnenstrass®'

Werkstätte 5 Rep»»
Kauf u. Tausch von'

Gold u. Silber.

DamemZA,
Sohlen u.

Herren -^ '
^Sohlen u. Fl-ckf
inkl. kleinerN-benreb.

Nemriktnt  P
von Herre..kle,der
u. billig. Be- BUl-uu
u. Bringen

gratis.

nur
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